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Am Totenſonntage 1911.
Neulich wurde an dieſer Stelle das Jahr 1911 als ein

ritiſches“ bezeichnet, und dieſe Schätzung einzelner Tage
es Jahres iſt wiederholt angeſtellt worden. Dieſe Woche
nun hat uns wiederum zwei Tage gebracht, denen dieſe Be
zeichnung und Schätzung wohl zugeſprochen werden dürfte:
Hußtag und Totenſonntag. Jedenfalls ſind es ernſte Tage.
Zwar jene hatten beinahe eine univerſelle Bedeutung für
unſer Deutſches Reich und Volk, ja vielleicht für alle Völker
unſeres Erdteils und darüber hinaus. Dieſe dagegen ſind
rein ſubjektiver Natur, ſie gelten jedem einzelnen, ſie wenden
ſich an jeden einzelnen und erlangen dadurch erſt allgemeine
Gültigkeit und umfaſſenden Einfluß. Der BVußtag iſt
vorübergezogen und iſt auch eingezogen in unſer Herz und
in unſer Haus mit ſeiner eigenſte Klarheit ſchaffenden
Selbſtbetrachtung und Selbſtprüfung und mit ſeiner troſt-
reichen Gewißheit, daß Gott uns gnädig iſt. Heute, am
Sonntage der Toten, ſind es nicht minder ernſte Gedanken,
die uns erfüllen und bewegen, Gedanken an den Tod in der
Erinnerung an die Toten im Hinweis auf unſeren eigenen
Tod. Das ſind die Gedanken, die jedes Jahr von neuem ſich
geltend machen an dieſem Tage, Gedanken, denen wir uns
nicht entziehen können und auch nicht entziehen wollen.
Tod! ein ſchauerliches Wort, ein dumpfer Klang! Und
doch natürlich, ſo natürlich, daß es für alles gilt, was auf
Erden da iſt; denn wie eine Zeit war, wo es nicht da war,
wird eine Zeit kommen, wo es nicht mehr da ſein wird. Tod!

ein Blick ins Dunkle, in die Nacht, die kein Lichtſtrahl
erhellt. Und wieder natürlich, ſo natürlich, daß es wieder
gilt für alle: „Dem dunkeln Schoß der heil'gen Erde ver
kraut der Sämann ſeine Saat“, und wie ſauer läßt
ſichs das zarte Keimlein werden, die Erdſcholle zu durch
brechen und hervorzuſprießen zum Licht! Dann grünt und
blüht es, dann trägt es köſtliche Früchte, bis der Schnitter
kommt und es wieder auf die Scholle wirft, in die Scholle
hinein, wieder ins Dunkle. Der Herbſt mit ſeinem düſteren
Gewand, ſeinen kahlen Zweigen und ſeinen leeren und
öden Feldern iſt die Zeit des Abſterbens, des Todes. Und
gerade ſo im Menſchenleben, das doch auch ein natürliches
iſt. Auch aus dem Dunkeln bricht es hervor. Dunkel iſt
ſein Anfang, bis es herausdringt ans Licht, in der Stunde
der Geburt dunkel ſein Ende, da der Tod es erfaßt und
hineinſenkt in die dunkle Gruft. Und wenn zwiſchen dem
Dunkel am Anfang und dem Dunkel am Ende der Lebens-
weg uns führt durch manchen Tag mit hellem Sonnenlicht,
durch manche Stunde lachenden Glücks und heller Lebens-
freude: es iſt dem Menſchen geſetzet, einmal zu ſterben,
d. h. wieder hinabzutauchen ins Dunkle. Davon iſt keiner
ausgenommen, nicht einer. Gewaltige Menſchen ſind über
den Erdboden geſchritten, daß er dröhnte unter ihrem
ſchweren Fuß, unter ihren mächtigen Schritten. Ganze
Völker, ganze Zeitläufte beugten ſich vor ihnen, gebieteriſch
klang ihre Stimme durch die Welt. Aber ſiehe, da winkte
die knöcherne Hand eines, der noch mehr zu befehlen hat,
und gehorſam, wenn vielleicht mit Zähneknirſchen, legten
ſie Purpur und Schwert ab: ſie mußten hinab und hinab
in die Gruft, ja ſie mußten. Und wieder ein anderer
Herrſcher, ehrwürdig und mild, ein rechter Vater ſeines
Volkes, ſchaffte in Segen auf Segen, ſchließlich eine ehr
würdige Greiſengeſtalt, die keine Zeit hatte, müde zu ſein

da kam der Tod und drückte ihm ſanft die Augen zu
vorüber! Wie leicht ließe dieſe Gedankenreihe ſich weiter
ſpinnen heute, da wir ſtehen an den Gräbern unſerer
Lieben. Wie viele Pflichttreue deckt der Grabhügel, die
nimmer ſich genug tat im Denken und Sorgen, im Arbeiten
und Schaffen früh und ſpät, bis die Hand erkaltete. Wie
viele Liebe iſt hier gebettet unter dem Kreuz, die unſer Leben
beglückt hat und bekränzt, bis des Todes kalter Hauch die
Blüten welken ließ. Und auch wie viele bebende Leiden
ſchaftlichkeit iſt da zur Ruhe gekommen, zur Ruhe bezwungen
worden, da dem erregten Herzen, den fliegenden Begierden
ein Halt zugerufen wurde vom Wode, deſſen Stimme nie
mand überhören darf.

Vann wird ſie an uns ergehen? Wann werden wir
ihn folgen müſſen, du und ich? Vielleicht hat manch einer,
als wir voriges Jahr des Todes ernſte Gedanken zu uns
ſprechen ließen, gedacht, daß dies nun das letzte Mal ſei
hinieden, daß der kommende nächſte Totenſonntag auch
unſerem Grabe einen Kranz flechten würde. Und ſiehe, wir
leben, noch leben wir! Aber wer weiß, wie nahe ihm
ſein Ende! Das klingt heraus aus den Schreckensnachrichten,
aus Feuerflammen und Erdſchächten, in denen tatkräftige
Männer ein jähes Ende finden mußten. Das klingt heraus
aus den Grabhügeln, an denen wir heute ſtehen: Bedenke
dein Ende. Soll uns das nicht erfüllen mit Schrecken, mit
Grauſen? Nein, und abermals nein! Denn Todesfurcht
iſt wohl menſchlich, aber niemals chriſtlich! Freilich iſt hier
ein Unterſchied zu machen. Es iſt wieder ganz natürlich,
daß das friſche, ſelbſtbewußte Leben, das ſich regt in unſeren
Gliedern, ſich betätigt in unſeren Arbeiten, unwillkürlich
ſich auflehnt gegen den erſtarrenden, lähmenden Tod. Aber
Furcht vor dem Tode, die einen bei jedem Gedanken an den

d erbleichen und erzittern läßt, das iſt häßlich, das iſt
unchriſtlich. Von ſolcher blaſſen Todesangſt will der heutige
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Tag uns befreien. Bedenke dein Ende! Jeder Tag, der
am Abend zum Dunkel ſich neigt, will ein Bild ſein des
Todesweges und der Grabesnacht. Jede Krankheit, die dich
erfaßt, jedes krampfhafte Herzklopfen, das dich erſchüttert,
jeder Schmerz, der durch deine Glieder dringt, will dir ein
Mahner ſein, ein Mahner für den Tod. So verſtehe es!
Zwar niemals zu hypochondriſcher Selbſtquälerei darf uns
das führen und verleiten, aber doch iſt es heilſam, ſich durch
ſolche eigenſte Erfahrung immer wieder daran erinnern zu
laſſen, was für ein ſchwaches Gemächte wir ſind, hinfällig
und vergänglich. Das wird uns vertraut machen mit dem
Gedanken an den Tod, wird dieſem ſeine Schrecken nehmen
und uns bereit machen, jederzeit ſeinem Rufe zu folgen,
ſeinem Rufe zur Ruhe und zum Frieden.

Wie ſie ſo ſanft ruh'n, alle die Seligen, ſingt der
fromme Dichter; und die Schrift ſagt: Selig ſind die Toten,
die in dem Herrn ſterben. So hängt Gedanke ſich an Ge-
danken, Gewicht ſich an Gewicht, uns zu dem Schluſſe zu
bringen: Willſt du ſelig in dem Herrn ſterben, ſo mußt du
in dem Herrn leben. Somit ſtellt ſich der Totenſonntag
an die Seite des Bußtags als ſein Bruder; ſo reichen ſich
Zeit und Ewigkeit die Hände. O, laſſet uns verſtehen, was
der Totenſonntag heute ſo eindringlich zurufen will! Dann,
aber auch nur dann erkennen wir, daß das Weben und
Walten des Naturlebens nicht nur Ahnungen eines höheren
Lebens in ſich ſchließen, ſondern die volle Gewißheit deſſen,
daß wir im Leben und Sterben Kinder ſind des himmliſchen
Vaters, der durch Licht und Finſternis im Leben, der durch
den Schatten des Todes und die Nacht des Grabes uns
führt zu ſeinem wunderbaren Lichte des ewigen Lebens!

R. K.
Amlchau im Juslande.

Zur großen Freude aller Demokraten, auch der deutſchen,
hat, wie bekannt, in den letzten Jahren jedes Kabinett in
Frankreich es als einen ſeiner wichtigſten weil ein
fachſten Programmpunkte angeſehen, gegen die Kon-
gregationen und Ordensniederlaſſungen zu Felde zu ziehen.
So viel Volkstümlichkeit und Berechtigung auch in einzelnen
Maßnahmen der Regierung lag, ſo unklug hat ſie einerſeits
gehandelt durch ihr allzu radikales Draufgehen und' ſo
lächerlich hat ſie ſich gemacht durch die Perſonen, deren ſie
ſich in Wort und Tat bediente. Als Schützerin der Sitt-
lichkeit hat ſie ſich rühmen laſſen und muß nunmehr erleben,
daß ihr damaliger Bannerträger und Miniſterpräſident
Briand wegen Sittlichkeitsvergehen verhaftet wird und ſein
Leibblatt für Ethik und Kultur, die „Lanterne“, die am
lauteſten gegen die moraliſche Verwahrloſung der Kleriker
loszog, von einem Direktor Flachon geleitet wurde, der
ſich die Verkuppelung von unſchuldigen Kindern zum Beruf
gewählt hatte. Die radikale Regierung in Frankreich ſoll
darüber beſtürzt ſein, daß dieſer „Reorganiſator der Sitten-
polizei“ ſo arg kompromittiert iſt. Nun, ſie wird Mittel
und Wege finden, um die Sache mehr oder weniger im
Sande verlaufen zu laſſen, zumal wenn auch Briand belaſtet
iſt. Man braucht die franzöſiſche Juſtitig nicht mehr auf-
zufordern, daß ſie ihr Haupt verhüllen ſoll. Sie hat es
ſchon längſt getan. Wohl mag ſie noch Augen haben zum
Sehen, aber ſie ſieht nicht, weil ſie nicht ſehen dar f. Das
iſt das Produkt eines Regierungsſyſtems, das nach dem
Muſter der Bebel und Genoſſen den Himmel den Engeln
und den Spatzen überlaſſen will und das in ſeinem Buhlen
um die Gunſt der Maſſen dem Staatsorganismus die
Grundlagen entzogen hat, auf denen allein Sitte und Recht
ſich aufbauen.

Es muß verwundern, daß trotz aller Freundſchaft und
der jederzeitigen Bemühungen Deutſchlands, den Status
quo auf dem Balkan und damit die Jntegrität der Türkei
zu wahren und zu ſchützen, ganz abgeſehen von den wert-
vollen Kräften, die Deutſchland der Türkei zur Reorgani-
ſation ſeines Heeres und ſeiner Verwaltung bereitwilligſt
zur Verfügung geſtellt hat, ſeit geraumer Zeit ſich türkiſche
Stimmen erheben, die geſpickt wohl hauptſächlich von eng
liſchem Gelde, Deutſchland zu verdächtigen ſuchen. So wurde
vor kurzem von angeſehenen Blättern das Märchen genährt,
daß die Türkei infolge ihrer Freundſchaft mit Deutſchland
die Unterſtützung der anderen Mächte entbehren müßte.
Jn dieſer Behauptung ſteckt ebenſoviel Unwiſſenheit wie
Unverſchämtheit. Oder ſollten die türkiſchen Zeitungs-
politiker vielleicht zu ihren unterſtützungsbereiten Freunden
auf einmal Rußland rechnen, das allgemein und offiziell
als der erklärte Feind des Türkenreiches gilt, oder Frank-
reich, das ſchon im Jahre 1902 das türkiſche Tripolis an
Italien abgab gegen deſſen Paſſivität in Marokko, und das
ſeine gegenwärtige Stellung in Marokko noch ganz eigens
erkaufte durch Zuſtimmung zu einem beliebigen Vorgehen
Italiens in Tripolis? Oder gar England, das erſtens im
Jahre 1903 ſich an dem italieniſch franzöſiſchen Abkommen
ausdrücklich zuſtimmend beteiligt hat, das gelegentlich der
Konferenz von Algeciras die Fortdauer und den Wert
dieſes Abkommens nachdrücklich geſichert hat, und im Jahre
1907 in dem Geheimabkommen mit Jtalien ſich von dieſem
den zur Kyrenaika gehörigen Golf von Sollum an der
egyptiſchen Grenze abtreten ließ? Fürwahr, wenn Deutſch
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lands uneigennützige Politik hier ſich nicht ſtets für die
türkiſchen Jntereſſen eingeſetzt hätte, dann würden jene vor
lauten Herren die Grenzen ihres Vaterlandes vielleicht vom
Minaret aus überblicken können.

Der türkiſch- italieniſche Krieg.
Des Krieges dritter Akt.

Von einem gründlichen Kenner kolonialer Kriegführung,
der überdies Tripolitanien aus eigener Anſchauung kennt,
wird uns geſchrieben:

Erſter Akt: Landung und Vordringen der Jtaliener. Zweiter
Akt: Zurückwerfung der Jtaliener, ſiegreiches Vordringen der
Türken. Dritter Akt: Freiwilliger Rückzug der Türken ins
Jnnere, um die Jtaliener zum Vorrücken auf ungünſtigeres
Terrain zu verleiten.

Seit Munir Paſcha als Oberkommandierender in Tripoli-
tanien von ſeinen Offizieren abgeſetzt iſt, entfalten Türken und
Araber vor den von den Jtalienern beſetzten Küſtenplätzen eine
äußerſt lebhafte Tätigkeit, die erſt in der allerletzten Zeit wieder
nachgelaſſen hat. Ueber die Abſichten dieſer Kriegführung iſt
man verſchiedener Meinung; doch iſt der Kern der Sache niemals
berührt worden. Die einen verurteilen dieſe aufreibenden Schar-
mützel, die, ohne einen greifbaren Erfolg zu zeitigen, viel Blut
und viel Munition koſteten. Die anderen wieder ſind der Anſicht,
daß hier der arabiſchen Eigenart Konzeſſionen gemacht würden;
denn die von weit her aus dem Jnnern kommenden Jrregulären
wollten eben fechten. Wieder andere glauben den Zweck der
Scharmützel darin zu ſehen, daß die italieniſchen Truppen durch
die ewigen Plänkeleien nervös gemacht werden ſollten.

Zur erſten Lesart ſei bemerkt, daß die Opfer an Blut nicht
entfernt ſo groß ſind, wie man ſelbſt unter der Berüchkſichtigung,
daß die italieniſchen Meldungen unglaublich übertrieben waren,
annehmen ſollte. An Toten haben Türken und Araber einſchließ
lich des einzigen größeren und ernſteren Gefechtes vom 23. Ok
tober noch nicht 600 Mann verloren. Ueber die Munitionsfrage
frage wird weiter berichtet werden. Hier ſei nur die über-
raſchende Tatſache feſtgeſtellt, daß auch die Araber ganz gegen
alle Erwartungen ſehr ruhig und ſicher ſchießen und außerordent-
lich ſparſam mit der Munition umgehen. Jn Anbetracht des
ſchon erreichten Hauptzweckes, den wir gleich kennen lernen
werden, ſind die Opfer recht gering. Zur zweiten Lesart ſei
bemerkt, daß tatſächlich pſychologiſche Momente für die Einleitung
der Vorpoſtenkämpfe mit entſcheidend waren. „Die Leute waren
nicht zu halten“ heißt es in einem Briefe, den ich aus dem
Hauptquartier von befreundeter Seite erhielt „ſie ſagten, ſie
ſeien gekommen, um zu kämpfen und nicht, um im Lager zu
liegen. Unſere Hauptaufgabe war, ihnen Gelegenheit zu geben,
an den Feind heranzukommen, und ihnen zu zeigen, wieviel
vorteilhafter die Fechtweiſe zu Fuß ſei, die ſonſt dem un
gedrillten Eingeborenen gar nicht ſhmpathiſch iſt. Wir hatten
dann gar keine Schwierigkeiten, ſie zu Uebungen heranzugziehen,
deren Zweck ſie ſchon zu verſtehen begannen. Wir verwenden die
Jrregulären in der Hauptſache als berittene Jnfanterie.“

Richtig iſt auch die dritte Lesart, nach der die italieniſchen
Truppen nervös gemacht werden ſollten. Das iſt den verbündeten
Türken und Arabern ſchon längſt geglückt. Die ſtändige Bereit-
ſchaft und das Gefühl, daß man gar nicht vorwärts komme, trotz-
dem 36 000 Mann in der verhältnismäßig kleinen Oaſe Tripolis
zur Verfügung der italieniſchen Heeresleitung ſtehen, haben nach
übereinſtimmenden Angaben unparteiiſcher Berichterſtatter den
gewünſchten Zweck völlig erreicht. Die zunehmende W
loſigkeit bei den italieniſchen Regimentern iſt der beſte Beweis
dafür.

Der Hauptzweck aber, den die türkiſche Leitung verfolgte,
war der, die Jtaliener am Vormarſch ins Jnnere
ſolange zu hindern, bis die Bildung und leid-liche Ausbildung eines türkiſch- arabiſchen
Heeres erfolgt, das Etappenweſen organiſiert
und die ſtrategiſchen Punkte im Jnnern für die
Verteidigung hergerichtet waren.

Dieſer Zweck iſt erreicht worden, und zwar in Tripolis wie
in der Kyrenaika. Das große Oktobergefecht, das die
Jtaliener zwang, ihre Stellungen weiter nach der Stadt zu ver-
legen, vereitelte die Abſicht General Canevas,
die Verſammlung der türkiſch- arabiſchen
Sreitmacht zu ſtören, vollkommen.

Die türkiſche Heeresleitung hat nunmehr begonnen, die ein-
zelnen Abteilungen von Tripolis zurückzuziehen, ſoweit
ſie an der Front entbehrlich ſind. Ein italieniſcher Vormarſch
nach dem Jnnern wird alſo ſtarken Widerſtand zunächſt kaum
finden, auch nicht bei Ain Sara, deſſen Beſetzung den Jtalienern
nicht viel nützen wird.

Die Jtaliener glauben ihr Expeditionskorps auf 100 000
Mann bringen zu müſſen. Die Zahl ſpielt keine Rolle für die
Verteidigung, deren beſter und furchtbarfter Bundesgenoſſe das
Land iſt. Es iſt kein gutes Zeichen für die italieniſche Heeres
leitung, daß ſie ſich auf ſo große Maſſen ſtützen zu müſſen ver-
meint. Das waſſerarme Land ſchreibt den Jtalienern, das
werden ſie ſchon ſehr bald erfahren vor, wie groß das Höchſt
maß ihrer Truppenmacht, die ſie im Jnnern zu verwenden ge
denken, ſein kann. Auf Maſſenwirkung werden ſie nicht rechnen
können. Insbeſondere dann nicht, wenn die wenigen vorhandenen
Waſſerſtellen unbrauchbar gemacht worden ſind; und das iſt zum
großen Teile ſchon geſchehen.

„Wir ſind fertig. Nun mögen die Herren kommen,“ heißt
es in dem Briefe weiter. „Nur die Aeroplane ſind uns hinder-
lich. Doch in den Bergen ſollen ſie weniger zuverläſſig ſein. Was
übrigens die Wirkung der Sprengkörper anbelangt, die ſie auf
die Lager werfen, ſo iſt nur ſelten Gefahr damit verbunden. Wir
haben angeordnet, daß ſich beim Nahen eines Flugzeuges alles
platt auf den Boden wirft. Auch die Pferde ſollen liegen, aber
die ſpringen immer wieder erſchreckt auf, wenn ein lugzeug
durch die Lüfte raſſelt. Vielleicht gewöhnen ſich die Tiere mit der
Zeit an das Geräuſch. Es iſt amüſant, die italieniſchen Berichte,
die von glänzenden Erfolgen der Flieger zu erzählen wiſſen und
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die uns durch franzöſiſche und auch deutſche
zu leſen. Die Dinger machen in der Tat ſelbſt auf
aus dem Jnnern gar keinen Eindruck.

Nur haben lange Zeit Zwiebeln gefehlt,
den Fleiſchgenuſſes zu lege

Neue Parteigruppierung im türkiſchen Parlament.
Der Neugruppierung der politiſchen Parteien in der

Türkei ſchenkt man, wie unſer Berliner Vertreter erfährt,
die größte Aufmerkſamkeit. Durch ihren Zuſammenſchluß
dürften die oppoſitionellen Parteien ein derartiges Ueber
gewicht über die Jungtürken erhalten, daß ſich das jung
türkiſche Komitee den vereinigten Oppoſitionellen wird
unterordnen müſſen, wenn es nicht ganz verſchwinden will.
Hervorzuheben iſt, daß das Programm der neuen Oppo
ſitionspartei den engeren Anſchluß an eine Großmachtgruppe
vorſieht. Jn dieſem Zuſammenhange intereſſiert die Feſt
ſtellung, daß mehrere der bedeutendſten Führer der neuen
Partei aufrichtige Deutſchenfreunde ſind.

Die Dardanellen.
Die Meldungen, wonach Jtalien in St. Petersburg

und in Wien ſeine Abſicht, die Dardanellen zu
blockieren, förmlich angezeigt habe, werden in Berliner
diplomatiſchen Kreiſen mit Zweifel auf genommen.
Man weiſt darauf hin, daß Jtalien ſich bisher eines Vor
gehens gegen die Meerengen, wodurch die Intereſſen dritter
Mächte berührt werden könnten, wohl abſichtlich enthalten
hat, wenn auch natürlich keine Gewähr dafür beſteht, daß
bei längerer Dauer des Kriegszuſtandes auch im Aegäiſchen
Meere kriegsmäßige Handlungen vorgenommen werden
könnten. Auch für dieſen Fall aber iſt bisher den Mächten
nicht angekündigt, daß ein italieniſches Vorgehen gerade
die Meerengen zum Ziel nehmen würde.

Nach einer in Konſtantinopel eingetroffenen Meldung
hat Rußland mit Bezug auf die von Jtalien beabſichtigte
Blockade der Dardanellen die Bemerkung gemacht, daß nach
Artikel 3 der Londoner Konvention von 1871 das Schwarze

deer für Handelsſchiffe jeder Art geöffnet bleiben muß.
Wie der „Petit Pariſien“ aus beſter Quelle erfahren

haben will, ſoll die italieniſche Regierung infolge der Vor
ſtellungen Oeſterreichs und Rußlands den Plan einer
Blockade der Dardanellen bis auf weiteres vollſtändig
auſ gegeben haben.

Die Jtaliener im Aegäiſchen Meer.
Aus Saloniki, 25. November, kommt folgende Mel

dung: Bei der Jnſel Theſes kamen in der ver-
gangenen Nacht feindliche Kriegsſchiffe bis an die Küſte
heran, manövrierten längs derſelben und fuhren dann
gegen Lemnos weiter.

Die Haltung von Bulgarien.
Bei der Adreß-Debatte führte Miniſterpräſident Geſchow

in der Sobranje aus, die Bulgaren ſeien eins mit allen, die
den Frieden aufrichtig wünſchten, auch mit den Türken,
wenn dieſe den Frieden wollten und gewährleiſten könnten.
Die Regierung wolle gutnachbarliche Beziehungen mit den
Türken unterhalten und hoffe, daß die Türkei die Not
wendigkeit begreife, Bedingungen für die Einſchränkun
der Auswanderung der Bulgaren aus Makedonien un
Adrianopel zu ſchaffen, was beiden Ländern vorteilhaft ſei.

Vom Herzog der Abruzzen.
Augenblicklich erzählt man ſich in römiſchen Kreiſen (dem

„Paris Journal“ zufolge) folgendes intereſſantes Geſchichtchen,
Das italieniſche Ge

ſchwader, das im Aegäiſchen Meer kreuzte, war einem türkiſchen
Ein italieniſcher Torpedobootjäger machte

ſich an die Verfolgung des türkiſchen Schiffes. Als er den Gegner
erreicht hatte, befand er ſich plötzlich fünf Panzerkreuzern gegen
über, deren Kommandant ihm den Befehl erteilte, nicht weiter

Es waren öſterreichiſche Panzerkreuzer, die den
ſtrengen Befehl hatten, jedem Schiffe einer fremden Kriegsflotte

Torpedobootjäger
gen und verlangte ſein Recht ausüben zu dürfen,

Der öſterreichiſche
Kommandant weigerte ſich jedoch hartnäckig, das italieniſche Schiff

Während die Verhandlungen noch ſchwebten,
em Reſt des Ge-

ſchwaders. Es wurde von neuem verhandelt, und der Herzog der
Abruzzen gab dem Kommandanten der öſterreichiſchen Kreuzer
eine Stunde Bedenkzeit, um ſeine Jnſtruktion zu ändern. Die

das dem Herzog der Abruzzen paſſiert iſt:

Torpedoboote begegnet.

vorzugehen.

den Weg
proteſtierte
ein feindliches Schiff weiter

zu verſperren. Der italieniſchedage

zu verfolgen.

paſſieren zu laſſen. terſchien der Herzog der Abruzzen ſelbſt mit

eitungen zugehen,die Stämme

„Mangel an Munition
herrſcht ſelbſt bei der Artillerie nicht, auch nicht an Lebensmitteln.

deren Genuß hier
dringend nötig für die Geſundheit iſt, um die Schäden vorwiegen-

angehörige Henne
ermordet worden ſei, ſind, wie unſer Berliner Vertreter
feſtgeſtellt hat, bisher in Berlin nicht eingetroffen. Die
Angelegenheit werde, ſo wird erklärt, mit allem Nachdruck
betrieben, ſoweit ſolcher bei den verworrenen Zuſtänden in
China zurzeit am Platze ſei.
gegenwärtig aber auch beim beſten Willen nicht imſtande,
von ihren Behörden am Tatorte Unterſuchungen anſtellen
und ſich darüber berichten zu laſſen.

Oeſterreicher waren in großer Verlegenheit, da ſie keine Apparakefür drahtloſe Telegraphte an Bord hatten, um andere Befehle

aus Trieſt einzufordern. Infolgedeſſen ſtellte der Herzog der
Abruzzen ſeine ei Apparate zur Verfügung, und kurze Zeit
darauf erhielten die Oeſterreicher den Befehl, den Herzog paſſieren
zu laſſen. Am anderen Morgen war die vielbeſprochene Tatſache
zu verzeichnen, daß der Herzog der Abruzzen nach Tarent zurück
berufen wurde.

Die Revolntion in China.
Engliſche Tendenzmache.

Es iſt, wie uns unſer Berliner Vertreter meldet, in
Berlin aufgefallen, daß die engliſchen Telegramme über die
Revolution in China in einer den Rebellen günſtigen und
der Regierung ungünſtigen Tendenz gehalten geweſen ſind.
Weniger auffallend, weil faſt ſelbſtverſtändlich, aber ſehrbegeichnend iſt auch die engliſche Stimmungsmache gegen

Deutſchland in China. Die von dem Londoner offiziöſen
Reuterbureau in die Welt telegraphierte angebliche Aeuße
rung Yuanſchikais zu dem Gouverneur von Schantung:
„Richten Sie Jhr Augenmerk auf die Deutſchen!“ iſt ſicher
nicht in dem Sinne gefallen, daß Yuanſchikai vor den
Deutſchen hätte warnen wollen. Die Provinz Schantung
grenzt allerdings an Kiautſchau, aber dieſer deutſche Flotten-
ſtützpunkt iſt im Vergleiche zu denen Frankreichs, Englands,
Amerikas uſw. ſo klein, daß eine Furcht der Chineſen ge
rade vor Deutſchland ein Unding iſt und wohl nur in der
Phantaſie der Engländer beſteht.

Die Europäermorde in Ckina.
Amtliche Nachrichten darüber, daß der deutſche Reichs

in der chineſiſchen Provinz Schenſi

Die chineſiſche Regierung ſei

Verſchiedenes.
Yuanſchikai hat am 24. November einigen Ge

ſandten mitgeteilt, daß er einen Plan vorbereitet habe,
nach dem er der Revolution ein Ende zu machen hoffe. Ein
weiteres Kämpfen wolle er nicht dulden. Als ein Geſandter
nach der Art des Planes fragte, antwortete Yuanſchikai, er
könne ihn nicht enthüllen, weil es nicht ſicher ſei, ob er Er
folg haben werde.

Nach Berichten aus Hankau haben die Kaiſerlichen
den HanFluß überſchritten, die Revolutionäre heftig an
gegriffen und das Fort auf dem Schildkrötenhügel beſetzt.

Schantung hat ſeine Unabhängigkeits-
erklärungwiderrufen.

Jn Peking geht das Gerücht, daß Yuanſchikai
in den nächſten Tagen nach Tientſinabreiſen werde.
Die Folge
kaiſerliche Hof Peking verlaſſe.

davon werde möglicherweiſe ſein, daß der

Deutſches Reich.
Gerüchte. Nur um der Pflicht der Berichterſtattung

zu genügen, erwähnen wir, ſo ſchreibt die „N. G. C.“, daß
man in politiſchen Kreiſen Berlins erzählt: es werde gegen
wärtig von verſchiedenen, beſtimmten Seiten mit Eifer auf
den Sturz des Reichskanzlers hingearbeitet. Den Nachfolger
des Herrn von Bethmann
parat.
marineamtes, Großadmiral von Tirpitz, der, wie man
ſagt, den Rechtsparteien am willkommenſten wäre und als
„heißer Favorit“ bezeichnet wird. An zweiter Stelle nennt
man den in den letzten Monaten durch den Kaiſer auffällig
ausgezeichneten Landwirtſchaftsminiſter Dr. Freiherrn von
Schorlemer, der, obwohl er nicht ultramontan iſt, als
gläubiger Katholik dem Zentrum alles andere als un
ſympathiſch ſein würde.
Dr. Delbrück, dem Staatsſekretär des Reichsamtes des
Jnnern,
ſitzung die vielbemerkte Aeußerung tat: er komme ſtets gut

hält man dort ſchon
agaEs iſt in erſter Linie der Staatsſekretär des Reichs

Und auch von dem Staatsminiſter

ſpricht man, ſeitdem er in einer Kommiſſions-

(Nachdruck verboten.)

Der Hagere.
Aus meinem Tagebuch für den Totenſonntag ausgewählte Blätter.

Von E. B.
Er war ein hagerer Menſch, Hut und Schuhe waren ihm faſt

zu groß, und die Hoſen ſchlenkerten ihm um die Füße. Er mag
ſchon manchem aufgefallen ſein, der ihm auf der Straße be
gegnet ift. Als ich ihm zum erſten Male begegnete, war es im
Krankenhauſe.

e

April.
Ich muß einer Wucherung wegen einige Male in der Woche

bei dem Krankenhausarzte erſcheinen. Der iſt mir ein lieber
Freund, und ſo gehe ich mitunter mit ihm an den Krankenbetten
entlang. Und da lag auch der Hagere ſchon ſeit geraumer Zeit.
Als wir an ſeinem Bette vorüber waren, ſagte der Arzt leiſe zu
mir: „Auch einer, der ſicher in den Himmel kommt. Dieſe bei-
läufige Bemerkung machte mich aufmerkſam, und ich ließ mir
über ihn erzählen. „Seine Geſchichte iſt kurz; er hat es im
Leben bisher nicht gar weit gebracht trotz ſeiner 30 Jahre. Er
hilft in einer Buchhandlung mit aus.“ „Alſo Gelegenheits-arbeiter „Wie Sie weſen Er iſts aber nicht aus Arbeits
ſcheu, ſondern ſein Jnneres läßt ihn nie e geordneter Arbeit
kommen! Er liegt hier im Krankenhauſe, weil er ſich eine
Lungenentzündung zugezogen, als er einen begraben hatte.“

Gibts denn hier keinen Totengräber?“ „Natürlich
gibts den; aber der alte iſt geſtorben, und als der Pfarrer für
deſſen Grabausſchaufeln öffentlich ſchnell eine Aushilfe beſchaffen
wollte, meldete ſich keiner; es iſt auch kein Vergnügen, mitten im
Winter ein Grab auszuſchaufeln. Da entſchloß ſich der Pfarrer,

Er war ſchon bei der Arbeit, da kam
unſer Kranker auf den Friedhof, zum Grabe ſeiner Eltern zu

Er nahm dem Pfarrer die Arbeit ab. Stellen Sie ſich
vor, einer, der ſchon ſo wie ſo mit der Geſundheit zu kämpfen

Das Ergebnis war: JnsMal,
wenn ich wieder ins Krankenhaus ginge, den Hageren aufzuſuchen
und ihm ein paar freundliche Worte zu ſagen. Dem Freunde aber
antwortete ich: „Er iſt ein wahrer Held!“ „Die Sache wird
um ſo tragiſcher, wenn Sie bedenken, daß man ſeine Eltern
auf Gemeindekoſten beerdigte, ja, ſein bisheriges Leben iſt nicht
ſonnig geweſen: armſelige Jugend, enttäuſchtes Jünglingsalter,

Wer weiß?
Wenn die andern fröhlich im Freien ſpielten, im Walde umher-

ſaß er daheim und half ſeinen Eltern mit bei der

„Nanu!

ſelbſt ans Werk zu gehen.

gehen.

hat, bei einem ſolchen Werke!
Krankenhaus!“ Jch nahm mir im Stillen vor, das nächſte

krankes Mannesalter und ſein Greiſentum!
ſchweiften,
Arbeit bis tief in die Nacht hinein, und deshalb machte er auch

den Hageren geſprochen.

Troſt war gar nicht vonnöten.

in der Schule wenig Fortſchritte; dazu kam ſeine ſchwache Ge
ſundheit, aber wiſſen Sie, er hat ein kiefes Gemüt!
ſtand er mir unter Tränen, da ich mit ihm ſo freundlich ſei, wolle
er mir zum Danke ſeine Gedichte ſchenken.
Rocke ſtäken ſie, ich möchte ſie als ſeinen Dank annehmen. Aberin welcher Weiſe er mir das ſagte ;i ch habe nachher n

meinem Zimmer geſtanden und mir war. ſo warm ums erz.
Glauben Sie,
leiden die meiſten unter ſeiner ſchlechten Schulbildung.“
nahm mir jetzt vor, den Hageren nicht nur zu beſuchen und ihm

Neulich ge-

In ſeinem einzigen

ge in

manche Perle iſt unter den Gedichten; freilich

einige Worte zu ſagen; ich wünſchte jetzt, er möge wieder ge
ſund werden, und dann wollte ich mich ſeiner annehmen. Ein
ſchlechter Rock auf einem guten Herzen iſt beſſer, als ein guter
Rock auf ſchlechtem Herzen, und doch: ein ſchlecht Gefäß mit
guter Ware gefüllt! Schade! Wie könnte ich dem Armen
helfen

7. April.
Als ich geſtern aus dem Krankenhauſe zurückkam, hatte ich

Jch hatte ihm ein paar Blumen mit
gebracht. „Genau ſo ſchön, wie im Sommer auf dem Grabe
meiner Eltern“, waren ſeine Worte, für mich zugleich ein Dank.
„Sie werden bald geſund werden“, tröſtete ich ihn. Aber der

„Ob ich lebe oder ſterbe, für mich
iſt's dasſelbe“, ſagte er. „Haben Sie denn keine Freunde oder
Verwandten „O ja, aber ſie können mir nicht helfen. Jch
fühle es“. Seine Seelenruhe machte mich nachdenklich. o
möglich bin ich ganz überflüſſig? So nahm ich Abſchied von ihm.
Da flüſterte er: „Kommen Sie bitte wieder!“ Alo brauchte er
mich doch?

14. April.
Mir wird es wirklich bange; ein Verkehr mit einem ſolchen

Menſchen iſt wirklich ſchwer. Seine Gedanken ſind oft ganz
ſonderbar, und wenn ichs hinterher überlege, hat er Recht.

27. April.
Jch mache mir jetzt ſelbſt Gedanken darüber, ob ich

bisher ſo gelebt, wie ich ſollte. Unſere Geſpräche werden immer
eindringender, und oft ſind wir im tiefſten Nachſinnen über
etwas, da kommt die Krankenſchweſter und bittet mich, den
Kranken zu ſchonen, d. h. ich ſei nun lange genug bei ihm ge-
weſen. Einmal fragte mich der Kranke, ob ich ſchon das Grab
ſeiner Eltern geſehen hätte. Errötend, mich über mich ſelbſt
ärgernd, mußte ich es verneinen. Ich hatte mich alſo nur für
ſeine Perſon intereſſiert, aber, der da lag, der Niedrigſten einer,
mußte mich erſt aufmerkſam machen, meinen Gedankenkreis aus
zudehnen und auch ſeiner Eltern zu gedenken. Offenbar ſchien

mit dem Reichstage aus; der fleißige und geſchickte
malige Oberbürgermeiſter von Danzig könnte wohl in de
Tat auf einen guten Empfang im Parlament rechnen
Die Gerüchte ſind charakteriſtiſch für das unklare Verhältnig
das zur Stunde zwiſchen der Regierung des Reiches
den Parteien herrſcht. Vorläufig aber, ſo ſchließt die
nannte Korreſpondenz ihre Mitteilungen, ſtützt nichts r
Zermutung, daß Herr bon Bethmann Hollweg nicht de
Vertrauen des Kaiſers in ungemindertem Maße beſitze.

Biſchof Augouard dementiert ſeine angebliche
Aeußerungen über den Kongo. Biſchof Augouard Wer
ſeit 34 Jahren die franzöſiſche Miſſionstätigkeit am Kon
leitet, ſollte als Sachverſtändiger in einer Koenmiſſion des
franzöſiſchen Miniſteriums der auswärtigen Angelegen.
heiten das an Deutſchland abgetretene Gebiet als ein ſah
unzugängliches Sumpfland bezeichnet haben. Viſchet
Augouard eklärt nunmehr öffentlich, daß er niemal
derartiges geſagt, daß man vielmehr ſeine Worte
einfach ins Gegenteil verkehrt habe. Der Biſchof
beklagt den Verluſt der abgetretenen KongoStücke auf das
lebhafteſte. Ueber das „Sumpfland“ bemerkt Biſchof
Augouard woörtlich: „Dieſes Gebiet iſt nur in dem Teil, der
an den Kongo und an den Ubanghi grenzt, ſumpfig; ſonſt
enthält es leider! viel feſtes Land, erhöhte Täler und
wirkliche Gebirge eine ſtark bevölkerte Gegend, deren
Ueberlaſſung an Deutſchland für Frankreich einen Jahres.
da von drei Millionen an Steuern und Zöllen he.

eutet“.
Die Rückkehr Sr. Majeſtät des Kaiſers nach Berlin

erfolgt am 8. Dezember.
Aus der Diplomatie. Der erſte Sekretär der deutſchen

Botſchaft in Konſtantinopel, Botſchaftsrat Dr. von Miquel
befindet ſich nach ſchwerer Krankheit auf dem Wege der Geneſung,
hat ſich aber genötigt geſehen, einen Urlaub von mehreren
Monaten zu ſeiner völligen Wiederherſtellung zu erbitten,
ſeiner Vertretung iſt, wie die „N. G. C.“ hört, der zweite
Sekretär der deutſchen Botſchaft in Paris, Legationsrat
von Mutius, nach Konſtantinopel entſandt worden.

Betrachtungen zur Brüſſeler Konvention. Jn einem
„offenen Brief an die Vertretungen jeglicher Art der wirt
ſchaftlichen Jntereſſen unſeres deutſchen Vaterlandes“ ſtellt
die Zuckerfabrik Zeitz, m. b. H., Zeitz, Betrach-
tungen zur Brüſſeler Konvention an. Es heißt in dem auch
uns zugegangenen Schreiben u. a.: „Seit Wochen wird der
Zuckermarkt durch die Ungewißheit geſtört, welche die
Forderung Rußlands, ſein Ausfuhrkontingent nach
dem Weſten um 440 000 Tons zu erhöhen oder womöglich
nach den Wünſchen Englands jede Begrenzung des ruſſiſchen
Exports zu beſeitigen, hervorgerufen hat. Dieſer Um
ſtand der Ungewißheit allein, welches Schickſal dieſe un
erhörten Forderungen bei den demnächſtigen Ver-
handlungen in Brüſſel ſeitens der Vertreter der beteiligten
Länder erfahren werden, läßt kein Vertrauen im Markte
aufkommen. Während wir nun ſehen, wie eifrig die Re-
gierungen Englands die Intereſſen ſeiner Verbraucher und
Rußlands diejenigen ſeiner Jnduſtrie zu fördern ſuchen, ver
lautet nicht das Geringſte über Ab wehrmaßnahmen
ſeitens der ſtaatlichen Vertreter Deutſchlands, oder der be
rufenen Organe unſerer Jnduſtrie, des Handels und der
Landwirtſchaft.

Daher müſſen wir laut und deutlich fragen, was iſt ge
ſchehen zum Schutze der deutſchen Zuckerinduſtrie gegen die
n pyende Vergewaltigung und was gedenkt man weiter
zu tun?!

Haben darum die weſtlichen Produktionsländer die
Grundlagen ihrer Geſetzgebung und Organiſation den
Wünſchen Englands zuliebe geändert, um deſſen Ziel der
Prämienabſchaffung zu verwirklichen, um in dem Augen-
blick, wo England teueren Zuckerpreiſen aus
dem Wege gehen will, die kraſſeſte Prämienwirtſchaſt,
wie ſie heute in Rußland blüht, geradezu zu prämiieren?
Solche Zumutungen müſſen mit aller Energie zurückgewieſen
werden, nicht blos wegen unſerer ſchwer bedrohten Jnter
eſſen, ſondern auch unſerer Selbſtachtung halber.

Hat denn der Anſpruch Rußlands irgendwelche ſitt
liche Berechtigung? Fewiß nicht. Wenn man ſich die
Mißachtung vergegenwärtig, wie ſie ſeitens Rußlands und
Englands gegenüber feierlich geſchloſſenen Verträgen be

Und

ihm meine verneinende Antwort nicht befriedigend. Er wandte
ſich im Bett nach der Wand zu, und ſchluchzend preßte er die
Worte heraus: „Vater und Mutter ſtarben an einem age, und
gerade heute vor 10 Jahren“. Jch merkte, er bedauere, daß er
nun hier krank liege und nicht hinaus dürfe auf die Straße, auf
den Friedhof, ihr Grab zu ſchmücken oder wenigſtens vom Un
kraut zu ſäubern. Jch ſagte daher: „Jch will ſofort hingehen
und das Grab beſorgen, es ſoll alles aufs beſte ausgerichtet
werden“. Zum Danke reichte er mir ſeine Hand, ohne ſich nach
mir umzublicken. Jch ergriff die Rechte haſtig und hielt ſie in
meinen Händen. O, wie oft kommt mich das Weinen an, aber
ich halte die Träne zurück. Lieber nicht weinen, ſondern helfen!

28. April.
Wie ich verſprochen hatte, ging ich ſogleich zum Fried

hof und ſuchte das Grab, den Namen des Kranken hatte ich vom
Arzte erfahren. Man ſah es der Ruheſtätte an, lange hatte man
Wer nichts getan, eben, ſolange der Sohn im Krankenhaus lag.
d e das Grab in Ordnung und ſetzte mitgebrachte Blumen
arauf.

29. April.
Jch bin heute wieder zu ihm gegangen, um ihm vom Grabe

zu berichten. Er war erfreut, das merkte man ihm an, dazu
hat ſich auch ſein Zuſtand wirklich gebeſſert.a Möge er baldwieder die freie Luft atmen dürfen!

27. Mai.
Ich bin ziemlich oft an ſeinem Bett geweſen; meine

Krankheit iſt vorüber, und mein kranker Freund wird ebenfalls
bald aus dem Krankenhauſe entlaſſen.

1. Juni.
Jetzt iſt auch er frei; natürlich ſoll er ſich ſehr ſchonen Ans

Arbeiten darf er noch nicht denken, er iſt zu ſehr mitgenommen.
Wir gehen jetzt täglich etwas ſpazieren; er wartet immer ſchon
auf mich, wenn ich aus meinem Bureau heraustrete. An den
Tagen, wo es regnet, ſoll er zu Hauſe bleiben. Wir haben uns
ſo eng aneinander angeſchloſſen, er iſt allein, ich habe in
dieſem Städtchen auch keine Verwandten Abends kommt er
mal zu mir, oder ich gehe zu ihm. Während ich im Bureau bin.
beſchäftigt er ſich ebenfalls, wie er ſagt. Was er treibt, weiß ich
nicht, ich frage auch nicht danach, es ſcheint ihn zu befriedigen.

30. Juni.
Heute gab es eine großartige Ueberraſchung. Jch hatte Ge
burtstag. Mein Freund hatte es Gott weiß, wie heraus
gebracht und erſchin ſchon früh, als ich ins Bureau gehen wollte.
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das, was wir da alles erlebt und geſehen haben, mache ich ganz

S ee e

i ird, ſo muß ernſtlich gefragt werden, welchen Werttet wird le Vereinbarungen überhaupt noch haben.

n Auch eine wirtſchaftliche Berechtigung hat das
Vorgehen Rußlands nicht.

Aber es wird auch nötig ſein, ernlich zu prüfen, ob die
Verlängerung der Brüſſeler Konvention bei ſolcher Auf
ſſung überhaupt noch einen Nutzen hat und es nicht rich-

t er iſt, ſie in Zukunft fallen und den freien Wettbewerb
a ihre Stelle treten zu laſſen.

Ein Eingehen auf die Wünſche Rußlands, die ſich mit
denen Englands decken, hieße, die deutſche Zuckerinduſtrie

iſchen preisgeben.
der 2 dagegen zu wehren, iſt Sache des ganzen deutſchen

on Sie deutſche Zuckerinduſtrie muß verlangen, daß ihre

berufenen Führer und die Regierung eine unzweideutige
altung zeigen und alle irgendwie gearteten Verſuche, die

jetzige Form der Brüſſeler Konvention zu ändern, glatt ab
en.“n Verhandlungen über Kolonialfragen zwiſchen Deutſch

land und England Die „Birmingham Daily Poſt“ be
hauptet aus guter Quelle zu wiſſen, daß augenblicklich
wiſchen Deutſchland und England Unterhandlungen

weben, die eine Verſtändigung über ſämtliche, beide
Länder betreffenden Kolonialfragen zum Gegenſtand haben
und daß man die Herbeiführung einer Ver-
ſtändigung binnen kurzem erwarte, da die gegen
wärtige Situation ſehr günſtig ſei. Man ſieht, wie man in
England plötzlich allenthalben von „Friedensgelüſten“ über-

ömt.ſtron, Internationale Förderung des Baumwollbaus in den

Kolonien. Man ſchreibt uns: Bekanntlich hat im vorigen
Monat zu Berlin das Commitee of the Jnternational Fede-
ration of Maſter Cotton Spinners' and Manufacturers'
Aſſociation getagt. Ueber die auf dieſer Tagung verhan-
delten Fragen iſt nunmehr als erſter ein engliſcher Bericht
rſtattet.erf Erlaß eines Dienſt-UnfallFürſorgegeſetzes. Wie

man uns ſchreibt, ſind die Vorarbeiten für ein UnfallFür-
ſorgegeſetz im öffentlichen Dienſt abgeſchloſſen, ſo daß dem-
nächſt mit Reſſorts der Bundesſtaaten in Beratungen über
die Geſtaltang der Vorlage eingetreten werden kann.

Bekanntlich hat der Reichstag mehrfach an die verbündeten
Regierungen das Erſuchen gerichtet, einen Geſetzentwurf vorzu
legen bei Arbeiten, welche freiwillig zur Rettung von Perſonen
und zur Bergung von Gegenſtänden vorgenommen werden, unter
beſonderer Berückſichtigung der bei ſolcher Tätigkeit vorkommen
den Feuer, Waſſer und anderer Gefahren. Daß die Reichs-
regierung bisher einen ſolchen Geſetzentwurf nicht eingebracht
hat, lag lediglich daran, daß die Reichsverſicherungsordnung eine
Umgeſtaltung der Unfallverſicherung brachte, die naturgemäß
zunächſt abgeſchloſſen mußte. Das Reich hatte im Jahre
joo1 durch das Reichsgeſetz über die BetriebsUnfall Fürſorge
den Angeſtellten, die in Reichsbetrieben beſchäftigt ſind, eine
weitgehende Fürſorge gegen die Folgen von Bekriebsun-
fällen zuteil werden laſſen. Nunmehr ſollen auch die im
Dienſt erlittenen Unfälle eine angemeſſene Fürſorge
finden. Der kommende Geſetzentwurf wird jedoch die Unfallfür-
ſorge nicht auf Beamte beſchränken, ſondern auf
alle Perſonen ausdehnen, die freiwillig im öffentlichen
Dienſt bei der Rettung von Perſonen und Gegenſtänden zu
Schaden kommen. Hierhin gehören auch beiſpielsweiſe die An-

örigen der freiwilligen Feuerwehr, deren es im
Deutſchen Reich etwa Millionen gibt. Der Perſonenkreis, auf
den ſich das kommende Unfallfürſorgegeſetz erſtreckt, iſt mithin

ein ſehr beträchtlicher.
Man kann annehmen, daß dieſer Geſetzentwurf die erſte

ſozialpolitiſche Vorlage ſein wird, die den neuen Reichstag
zu beſchäftigen hat.

Der Wagenmangel bei den ſächſiſchen Staatsbahnen. Jn
der Zweiten Kammer des Königreichs Sachſen beantwortete am
Freitag der Finanzminiſter die nationalliberale Interpellation
betr. den Güterwagenmangel bei den ſächſiſchen Staatsbahnen.
Der Miniſter führte den Güterwagenmangel auf den außer-
ordentlich ſtark einſetzenden Herbſtverkehr zurück, auf die erheblich
geſtiegene Gütererzeugung der Jnduſtrie, die teilweiſe Einſtellung der Schiffahrt, die Einführung der Ausnahmetarife für
Futter- und Düngemittel und die andhertrageeggte. Durch
den Staatsbahnwagenverband ſei vereinbart, daß in Deutſchland
eine möglichſt einheitliche Geſtellung der Wagen ſtattzufinden
habe. ie Behauptung, daß Sachſen eine un verhältnismäßig

Seit 1909 habe die Regierung für neue Wagen 112 Millionenausgegeben. Der Wagenpark hohe ſich in den letzten zwei Jahren

um 10 Prozent vermehrt. Jahre 1912 ſolle der Wagenpark
im Verbande um rund 27 Wagen vermehrt werden mit einem

Koſtenaufwand von 80 Millionen, wovon auf Sachſen 5 Millionen
wuſeſten. Die Güterwagengemeinſchaft habe ſich vorzüglich be
währt.

Beſchwerden der Eltern über die Schule. Die „Nord-
deutſche Allgemeine r ſchreibt:

ie Forderung nach Ruhe für die ſtille Arbeit in der Schule,
die man früher als erſte Vorausſetzung einer gedeihlichen Förde-
rung ihrer hohen Ziele betrachtete, iſt neuerdings anſcheinend
vielfach anderen Auffaſſungen gewichen. Eltern, die eine Be
ſch werde über Nichtverſetzung ihrer Söhne an den
Kultusminiſter richten, bringen dieſe gleichzeitig in den Zeitun
gen zum öffentlichen Abdruck. Die Zeitungen haben im allge-
meinen dieſen Vorgang als einen ungewöhnlichen bezeichnet und
ihr Urteil über die bis zu ihrer amtlichen Erledi-
ung zurückgeſtellt. Nur der „Täglichen Rundſchau“, die jeden

Anlaß benutzt, um die Vornehmheit ihrer Tendenz zu betonen,
und Wert darauf legt, ihre Leſer auch im Oberlehrerſtande zu
finden, iſt es vorbehalten “geblieben, im Anſchluß an dieſe Vor-
gänge die Eltern allgemein aufzufordern, je de Schulbeſchwerde
alsbald in die Preſſe zu Als Begründung werden ledig-
lich Beſchimpfungen der zuſtändigen Schulbehörde gegeben, die
der Beſchwerde eines Redaktionsmitgliedes keine Folge gegeben
hat. Wie wir von zuſtändiger Seite erfahren, werden derartige
Beſchwerden ſtets mit derjenigen Peinlichkeit und Genauigkeit
unterſucht, die dem Vertrauen entſpricht, das den Schulbehörden
und ihren Mitgliedern entgegengebracht wird. Jn dem einzelnen,ein 37 zurückliegenden Falle mußten allerdings die Verſuche,

die Ausſage einer leidenden Dame über die amtlichen Erklärungen
eines erprobten und angeſehenen Direktors zu ſtellen, und die
damit verbundenen beleidigenden Jnſinuationen mit Entſchieden-
heit zurückgewieſen werden. Die damals von dem Beſchwerde-
führer angekündigten gerichtlichen Schritte ſind wohlweislich
unterblieben und anſcheinend durch die jetzigen, von den Leſern
nicht zu kontrollierenden, öffentlichen Beleidigungen in der der
Redaktion zur Verfügung ſtehenden Zeitung erſetzt. Es iſt nur
zu wünſchen, daß die Eltern unſerer Schüler dieſe nachträglich
u Vergeltung eines einzelnen als ſolche erkennen und die

amit verbundene Aufforderung nicht befolgen.
Auf die Beſchwerde des liberalen Pfarrers Kraatz und des

Kirchenrats der Luiſengemeinde zu Charlottenburg hat der kom
mandierende General des Gardekorps es ebenfalls abgelehnt,
gegen die am Vorfall in der Luiſenkirche vom 28. Juli d. J. be
teiligten Offiziere ein Strafverfahren wegen Störung des Gottes-
dienſtes einzuleiten.

Jusland.
England in Nöten.

Nach einer Auslaſſung der „Daily News“ dürfte man
den Gerüchten, denen zufolge Sir Edward Grey demiſſio-
nieren ſollte, durchaus keinen Glauben beimeſſen. Selbſt
wenn der König nicht im Augenblick abweſend wäre, ſo ſei
doch klar, daß ein Wechſel im Miniſterium des Aeußern
unter den augenblicklichen Umſtänden einen Triumph der
deutſchen Diplomatie bedeuten würde. Dieſer Triumph
wäre für die Zukunft nach Anſicht der „Daily News“ für
die deutſch- engliſchen Beziehungen von den ſchlimmſten
Folgen begleitet. Es ſei ſelbſtverſtändlich, daß die deutſchen
Erklärungen in gewiſſen Kreiſen dahin ausgelegt würden,
als ob man in Deutſchland Sir Edward Grey Unannehm-
lichkeiten bereiten wolle, aber Sir Edward Grey ſei nur der
öffentlichen Meinung verantwortlich. Wenngleich die öffent-
liche Meinung in England auch etwas beunruhigt ſei, ſo
warte man doch die Erklärung des Auswärtigen Amtes ab,
ehe man ein definitives Urteil fällte. Die Erklärung wird
bekanntlich am nächſten Montag erfolgen.

Lloyd George hielt am Freitag in Bath eine Rede,
in der er ſagte, er habe zuerſt beabſichtigt, ſich kurz über
die auswärtigen Angelegenheiten zu äußern, habe es aber
unterlaſſen, da er empfinde, daß es die Sache des Staots-
ſekretärs Grey ſei, als erſter im Namen des Miniſteriums
zu ſprechen. Er drückte daher nur die Hoffnung aus, daß

niemand alle von der Preſſe in Umlauf geſetzten Dar
legungen ſich zu eigen mache, ehe man nicht über den ge
ſamten Verlauf der vollen Tatſachen von Grey unterrichtet
ſei. Lloyd George, der ſtändig von Anhängern des Frauen-
ſtimmrechts unterbrochen wurde, widmete den Hauptteil

ſtarke Wagenentziehung auferlegt werde, beruhe auf Unwahrheit. ſeiner Rede einem beredten Aufruf für das Frauenſtimm-

recht (1) und meinte, daß Europa, wenn die Frauen auf
dem Kontinent wie in England das Stimmrecht erhielten,
weniger Gefahr laufe, von Blut durchtränkt zu werden. Er
empfehle für das nächſte Jahr die Einfügung eines Zuſatzes
in das Männerſtimmrecht und einen Geſetzentwurf der
Regierung über das Frauenſtimmrecht auf breiter demo-
kratiſcher Grundlage.

Kundgebung gegen die Armenier.
Nach einer Depeſche des armeniſchen Patriarchats kam

es in Diabekr zu einer großen Kundgebung gegen die
Armenier. Ein Armenier wurde erſchoſſen.

Politik und Kunſt in Jtalien. (Die Premiere des
„Roſenkavalier“ in Rom.) Am 24. November fand in
Rom die Premiere der Richard Straußſchen
Komödie „Der Roſenkavalier“ ſtatt. Das Werk ſollte ſchon am
11. November, dem Geburtstage Königs Viktor Emanuel, erſt-
malig in Szene gehen, man ſah jedoch hiervon ab, da man ernſte
Ausſchreitungen im Theater ſeitens des Publikums befürchtete,
das gegen Deutſchland und Oeſterreich wegen der Berichte über
die Greueltaten italieniſcher Soldaten in Tripolis in den
Zeitungen beider Länder von Haß erfüllt iſt. Die befürchteten
Zwiſchenfälle blieben auch geſtern nicht aus. Von Beginn der
erſten Szene an, bis ſich der Vorhang nach Schluß des dritten
Aktes ſenkte, wurde das Spiel durch Zwiſchenrufe, Johlen und
Pfeifen geſtört, um hierdurch dem deutſchen Autor die Miß-
billigung deutlich erkennen zu geben. Nach Schluß des Stückes
erhob ſich ein wahrer Höllenlärm, doch iſt es zu ernſten Ruhe-
ſtörungen nicht weiter gekommen, da die Polizei ein ſtarkes Auf-
ebot vor und in dem Theater herangezogen hatte. Einige Muſik
enner, die nicht den fanatiſchen Haß ihrer Mitbürger gegen

Deutſchland kennen, ſprachen ſich über die Ausführung des Werkes
und über das Werk ſelbſt ſehr anerkennend aus.

Tumult im belgiſchen Parlament. Jm Verlauf der Militär
debatte in der belgiſchen Kammer hielt der Liberale Muneville
ſeine Anklagerede gegen das Verteidigungsſyſtem. Er ſagte: In
folge der Verzögerung des Ausbaues der Befeſtigungen von Ant-
werpen ſei dieſes als befeſtigter Platz minderwertig, da es faſt
einem offenen Platze gleiche. Der Kriegsminiſter widerſprach
dem und erklärte, daß die Verzögerung im Ausbau der Forts in
Antwerpen damit zuſammenhänge, daß eine Regulierung des
Scheldelaufes noch nicht vorgenommen worden ſei. Jm weiteren
Verlaufe der Sitzung entſtand ein großer Tumult, als der
Klerikale Verhaegen einige Offiziere, die den Zeitungen Material
zur Kritik gegen die Militärbehörde liefern, ohne ſich mit ihrem
Material an die vorgeſetzte Behörde zu wenden, des Ver-
trauensbruches bezichtigte. Die Debatte wird am
kommenden Dienstag fortgeſetzt werden.

Die Unruhen von Tunis vor der franzöſiſchen Kammer. Jn
der Kammer am Freitag interpellierte der Abgeordnete
Lagroſilliere wegen der Konzeſſionen in Tunis und beklagte ſich
darüber, daß die beſten Ländereien in Tunis Parlamentariern
nach ganz willkürlichem Syſtem überlaſſen ſeien. Der Redner
nannte dabei die früheren Miniſter Beucher, Mougcot und Cochery
ſowie den Deputierten Chailley und erklärte, ein derartiges Vor-
gehen ziehe die Abneigung der Eingeborenen nach ſich. Der Depu-
tierte Thalamas griff den Generalreſidenten von Tunis an und
machte ihn für die dortigen Unruhen verantwortlich.

Griechenland. Auf die am 24. November vom Miniſter
präſidenten bei der Beſprechung der Kreta- Angelegenheit
geſtellte Vertrauensfrage ſtimmten 202 Abgeordnete
für und einer gegen die Regierung.

Japan. Amtlich wird gemeldet, daß in der geſtrigen Sitzung
des Kabinetts die Grundzüge des Budgets angenommen worden
ſind. Die Kredite für die im Jahre 1917 geplante Aus-
ſtellung ſowie für verſchiedene Hafenverbeſſerungen ſind
fallen gelaſſen worden.

Verantwo rilich Für Politit und Feuilleion: Dr. Walther Hevensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handeisteil: Max Ebeling für Oert-
liches: Heinrich Mieſchner; Schlukredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Für unverlangt eingehende Manufkripie und Beiträge übernimmt die Redaktion
ke nerlei Ver pflichtungen

Nehmen Sjie
täglich ein Likörgläschen Dr. Hommel's Haema-
togen unmittelbar vor der Hauptwablzeit! Ibr Appetit
wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt, die körper-
lichen Kräfte werden gehoben, Warnung: Man ver-
lange ausdrücklich den Namen Dr. Mommel.

Er wollte mich beglückwünſchen. Jch war wirklich überraſcht,
und das gefiel ihm. Schenken könne er mir nichts, das wüßte
ich ja, und dabei ſchob er mir zwei zuſammengefaltete Bogen
Papier in die Hand. Er hatte wieder gereimt. Alſo das war
ſeine Beſchäftigung in der Zeit geweſen, wo wir nicht zuſammen
waren. Ich umarmte den lieben Freund, wie dankte ich ihm!
10 Gedichte hatte er in ſeiner ungelenken Handſchrift auf-
geſchrieben, die Gedanken dazu waren ihm, wie er ſagte, ſchon
auf ſeinem Krankenbette gekommen. Der Abend vereinigte zwei
glückliche Menſchenkinder: Jch wars ſicherlich, und auch der Poet
verſicherte es mir, ſo wohl ſei ihm noch nie geweſen.

6. Auguſt.
Jch habe mir Urlaub erbeten und erhalten und

will mit meinem Freunde in die Schweiz reiſen. Jch werde mich
mit meinem Gelde etwas einrichten, ſo daß ich ihn ganz gut mit
ne Meppen kann; denn mein Gehalt iſt nicht gerade der
yochſte.

m. g. 6. September.Wir ſind nun ſchon 14 Tage zurück von der Reiſe. Ueber

kurze Aufzeichnungen Jch muß ja meinem dichte-riſchen Freunde er beſitzt wirklich die Gabe zu ſeien S
Arbeit laſſen. Er hat ſich ſchon ans Werk gemacht. Wenn er ein
Gedicht vollendet hat, will er es mir jedesmal vorleſen, und ich
ſoll dann kritiſieren. Geſtern iſt das zum erſten Male geſchehen;
ich hatte nichts an den Verſen auszuſetzen.

Ich traf heute den Argt m W eraf heute den Arzt; er erkundigte ſich nadem Wohlbefinden ſeines früheren galienten und e nd
a er arbeite. Jch mußte der Wahrheit gemäß antworten: Er
b eitet“ noch nicht, aber er „ſchafft“ ſchon. Alſo: regelrechte

en tut er nicht und wird er nie tun können, er dichtet eben.
Der Arzt hatte keine Zeit, weiter darüber mit mir zu reden, er
empfahl ſich und ging zu ſeinen Kranken

15. Oktober.we den macht mir doch einige Sorge, wie es auf die Dauer
wen en Jch kann doch den Poeten nicht ewig r
ſchlieli ltern haben mir auch bereits darüber geſchrieben,
S ich will ich mir doch ſelbſt mal einen Hausſtand gründen.
was d ich allein daſtehe, mags ja gehen. Des Arztes Frage,
ma Patient arbeite, hat mich auf den Gedanken gebracht,
S Zu verſuchen, ob mit ſeinen Gedichten nichts anzufangen

ſei. Die Gedichte über unſere Schweizerreiſe gefallen mir außer

ordentlich. Jch war deshalb beim Arzte und ſprach mit ihm
darüber. Er war zanz damit einverſtanden, wollte ſogar ſelbſt
mit einem befreundeten Verleger reden, ob etwas zuſtande
kommen könnte.

19. Oktober.
Heute ſchon erhielt ich einen Brief vom Verleger, ich ſollte
ihn einmal aufſuchen. Jch habe noch nicht mit dem lieb-
gewonnenen Freunde davon geſprochen. Er weiß alſo überhaupt
nichts von der ganzen Sache; denn, ſo wie ich ihn kenne, wird
es ſeinem Jnnern widerſtreben, ſeine Gedichte vor die breite
Oeffentlichkeit gebracht zu ſehen. Vielleicht gibt er ſich damit zu-
frieden, wenn es doch geſchehen iſt. Alſo, Glückauf zu meinem
Gange!

r

21. Oktober.
e Jch bin dann ſogleich zu dem Verleger gegangen,

ich legte ihm die mir zum Geburtstage geſchenkten Gedichte und
einige Schweizergedichte vor, er kannte die dem Arzt geſchenkten
bereits. Er will nun mit ſeinem literariſchen Berater darüber
ſprechen und mir dann Mitteilung über das Ergebnis machen.
Die Gedichte behielt er da.

7. November.
Endlich iſt Nachricht angekommen. Man will die

Gedichte drucken und die über die Schweizerreiſe auch. Darum
will man bis zum Drucke noch warten, bis weitere Reiſelieder
vollendet ſind. Der liebe Freund, ein Dichter, wert, vielen
bekannt zu werden, weiß nichts davon; ich kann mich noch immer
nicht dazu entſchließen, es ihm zu ſagen; ich fürchte zu ſehr
ſeinen Widerſtand.

e

10. November.
Er dichtet jetzt viel ſchneller als vorher, ſeitdem ich

ihn letzthin fragte, ob die Gedichte bald zu Ende ſein würden.
Er ſagte, bis jetzt könne er noch kein Ende abſehen, jedes
vollendete Gedicht gebe ihm Anregung und Gedanken für zehn
andere Beneidenswerter! Ja, beneidenswert, wer, wie Du, ſo
aus der Fülle und Tiefe des Herzens ſchöpfen kann und darf,
aus einem Brunnen, der nie verſiegt!

-S-5
12. November.

Heute fiel mir auf, daß er viel bleicher ausſah, als es ſonſt
der Fall iſt. Er reimt ſogar bis ſpät in die Nacht. Jch bat ihn
inſtändig, das nicht zu tun, aber er läßt ſich nicht abbringen;
hoffentlich ſchadet es ihm nicht.

1 r .à

13. November.
Zum erſten Male iſt er ausgeblieben, er wartete

nicht vor meinem Bureau, ich dachte zuerſt, er habe ſich verſpätet
und wartete noch etwas. Als er auch dann nicht kam, ging ich
nach ſeiner Wohnung und fand ihn im Bett. Lieber Gott! er
iſt wieder krank, ganz bleich, aber heiter wie immer. Er wird
ſich wohl zu ſehr angeſtrengt haben, es kann bald wieder gut
ſein zwei Gedichte konnte ich wieder mit zum Drucker
nehmen.

14. November.
FTIchh war geſtern abend noch mal bei ihm, zu ſehen, wie es

ihm geht. Er fühlte ſich ſehr ſchwach. Möge ihm die Nacht
einen wohltuenden Schlaf geſchenkt haben!

20. November.
vVch habe jetzt mein Tagebuch gar nicht mehr führen können;

jede Minute meiner freien Zeit bin ich bei ihm, die Nächte durch
habe ich auch bei ihm gewacht, es greift mich ſelbſt ſehr an, aber
wenn er mir nur erhalten bleibt; es geht ihm wirklich ſchlecht.
Der Arzt meint, das beſte wäre, ihn wieder ins Krankenhaus
zu bringen.

e

Totenſonntag.
Hiätten wir ihn doch zu Hauſe behalten! Jch glaube, der

Transport ins Krankenhaus hat ihn zu Fall gebracht. Er i ſt
tot. Vorgeſtern haben wir ihn begraben, neben ſeinen Eltern.
Es war ein kleines Gefolge: Der Arzt, der Verleger, einige
ſeiner Hausbewohner und ich. Kurz vor ſeinem Sterben flüſterte
ich ihm ins Ohr: „Du biſt ein Dichter!“ Da ſtammelte er:
„Ein Dichter Vater Mutter ich ſterbe Mittenaus ſeiner Arbeit herausgeriſſen, gerade jetzt, wo er angefangen,
ſeinen Beruf voll und ganz zu erfüllen, da muß er ins ewige
Leben. Jch war heute an ſeinem Grabe, es ſieht noch ganz friſch
aus; einen Kranz habe ich heute, am Totenſonntag, niedergelegt,
diesmal auch einen am Grabe ſeiner Eltern. Sein Tod hat
mich dazu gebracht, ſeine Gedichte nicht zu veröffentlichen. Man
weiß ja nicht, ob er nicht noch Beſſeres hätte zuſtande bringen
können, hätte er länger gelebt. Jch will ſeine Gedichte für mich
und meine Freunde aufbewahren. Jn ſtiller Stunde will ich
ihnen von dem hageren, edlen Poeten erzählen und ihnen dann
ſeine Gedichte vorleſen. Wie ein Gottesdienſt ſolls ſein und
jedweden Totenſonntag will ich beſonders ſeiner und ſeiner
Eltern gedenken, und meine Nachkommen ſollens ebenſo tun.

muſikaliſchen

n

e
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Reichstagswahl.
Der Kandidat für die nationalgeſinnten Arbeiter, für den Mittelſtand in

Stadt und Land, für die Vertreter des Schutzes der nationalen Arbeit und
für die rechtsſtehenden Wähler iſt

Herr Bergrat Schradder, Halle a. S.
löös7

Landw. Zauern- Verein
e des Saalkreises.

Unſere verehrl. Mitglieder werden zur General
verſammlung Montag, den 4. Dezember, vor
mittags 102 Uhr nach dem „Evangel. Vereins-
hauſe“ zu Halle a. S. hiermit unter folgender
Tagesordnung ganz ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung:
1. Geſchäftliches.
2. Hat nach der großen Trockenheit des vergangenen

Jahres eine Aenderung der Düngung für das
nächſte Jahr ſtattzufinden Referent: Herr
Profeſſor Dr. Sohneidewind-Halle.
Die Anwendung motoriſcher Kraft im Ackerbau.
Referent Herr Jngenieur Kolbe, elektrotechniſche
Abteilung des Verbandes der landwirtſchaftlichen
Genoſſenſchaften; Korreferent: Herr Direktor
Engler, Eentralankaufſtelle für landwirtſchaftliche
Maſchinen und Geräte der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen zu Halle a. S.

Der Vorſtand [5718des Landw. Bauern Vereins des Saalkreiſes.
G. Wesche, Oekonomierat.

W

d

Mass- Anfertigung
Herren Garderobe

billig unter Garantie von erstklassigem Zusechneider.

Otto Schlesiger,
Gr. Wallstrasse 2.2

0857

sind Gegenstände zur Ergänzung der Wohnungs Einrichtung wir
empfehlen deshalb zu unseren bekannten Original -Katalogpreisen:

bedersofas Klubsessel
Standuhren Teppiche
Kleinmöhel Sohreihtische
Salons Sehlafzimmer
Herrenzimmer Speisezimmer

Kkompletten Wohnungs- Einrichtungen
in bekannt gediegener Ausführung. Um jedoch eine sofortige

J grössere Geldausgahe zu vermeiden, gestatteon wir solventen
Käufern, den Kaufbetrag in Monats- oder Ouartals-

Ratten gogen 5 Zinsen
zu tilgen. Strengete Diskretion selbstverständlich. Da unser
Vertreter 2. Zt. in dortiger Gegend ist, verlange man den Kostenlosen
Besuch desselben zwecks Vorlegung von Zeichnungen etec., da wir

Kataloge nioht versenden.

Berlin, Köpenfecker Strasse 126.
S Industrie-Gesellschaft m. b.

0833

(Schönsfes Weihnachts Geschenk

Glas-Ghristhaumsehmueck.
Verſende auch dieſes Jahr aus erſter Hand meinen weltber bis jetzt unübertro e in hochmod.

c vornehmen Spezialitäten erſten Ranges in allerneueſten
Wodell., als: Atlas u. Marmorfeuerkugeln, Eier mit Phanta

Oſiemalerei, leucht. Brillantreflexe, Mann im Monde mit dem
S Abendſtern und Venus, reiz. Derree, Medaillon mit Junge

h auf zum Gott am el (letzte Veuheit),J Panoramakugel mit venet. Tau beſtreut, Gold und
Sülberfiſche, Trauben, länt. n gefror. Eis und

te
Tannenzapfen, Edelobſt, wie Pfirſiche, Aepfel, Birnen,
Bananen und Fruchtteller mit verſchied. z gr.
Kriegsſchiff, Ballon Thüringen, herziges Wickelkind,
Roller und auf Klemmern, Zeppelin
Luftſchiff, Eskimo und Weihnachtsmänner, wunder

e volle Kugeln mit Blumen, Spiegelreflektoren, Roſe
W mit Schmetterling u. bunten Käfern, Skiläufer nebſt

Rodelſchlitten (darſtell. ein Winterſportfeſt i. Jhüring.
Sr. Wald) Baumſpitze mit 2 7 u. feinem

Lamettaſchweif, 21 cm lang, 1 Wachsengel mit bewegl. Glasflügeln, farbenprächt.
Kugelguirlanden, Strangkugeln f. verſ. 21 mm, ſowie verſch. mit Se enille u.
Silberdraht leoniſch umſponnene glitzernde Dekorationen u. Zierſtücke uſw. alleszuſammen 330 Stück in Verpack., für nur 5 M. frk. (Bei Nachn. die G ührpfge.
mehr). Für Händler u. Vereine Extraſortimente, Doppelkiſten 660 Stück für nur 9 W.
frk. (Bei Vachn. 30 Pfg. mehr). Als Gratisbeilage füge jeder Sendung 3 Kun

egenſtände aus Glas geblaſen bei. 1. ca. mm hohe Salonvaſe mit b tKen rauß, 2. reiz. Stehlämpchen mit Blume bemalt, 3. herrl. brillante Tulpe m
Staubgefäß auf a mmer. Niemand ſollte verſäumen, ſich durch ein Probekiſtchen
vor neinem aufrichtigen und reellen Angebot zu überzeugen. Viele Dankſchreiben.
Josef Böhm, Steinach vel Lauscha, 39, Thür. Wald.

Kümnstliche Zähne,
plomben, Stiſtzähne. [5399

Spezialität: Zahnziehen.
Wiliv Mudor, am lIcipziger Turm,
Neue Promenade 16 I., Peke Leipzigerstrasse.

Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlung. Tolephon 3483.

Kaffee,
Infolge der gehon einige Jahre andauernden Machensebaften der drasil,

Regierung ist der Preis für Brasil-Kaffee so enorm in die Höbe getrieben, dass
eine vornünftige Wertgrenze für diese Sorte bereits überschritten seobeint.

Jede einsiehtige Hausfrau wird daher gut tun, sieh den nur wenig teureren

edlen Kaffeesorten
zuzuwenden, wWorunter man die auf Java, Sumatra, Celebes, in Indion, Ceylon und

Diese Kaffees, welche sich schon
im Aussehen sehr von den geringen Brasil-Kaffees unterscheiden, geben erwiesener-
massen selbst im schwächeren Aufgues ein angenehmer sehmeckendes Getränk

Zentral- Amerika geernteten Kaffeos versteht.

als sehr stark aufgegossene geringe Kaffees.
Um nun meinen geehrten Kunden Gelegenbeit zu geben,

zchiede selbst festzustellen, veranstalte ich am MIontag, den 27. Novbr. cr.,
in meinem Geschäftelokale, Leipzigeratrasse 95, von 9--1 und von 4--7 Vhr ein

Kaffeeproben,
wobei Verschiedene feinste Kaffees frisch zubereitet verabfolgt werden.
von dieser Gelegenheit ausgiebigen Gebrauch zu machen.

Ernst Ochse,
Kaffee-Gross-Rösterei „Merkur“,

Die Zubereitung der Proben geschieht in dem neuen

Mokka-Kocher
D. R. P. No. 211214

welcher für alle Hausfrauen, Grossverbraucher, Hoteliers, Cafetiors u. Restaurateure
grosses Interesse haben dürfte. Diese Masehbine ist einfach in der
Ieicht zu reinigen und zeichnet sich besonders dadurch aus, dass das Kaffeepulver
auf die bestmöglichsto Weise ausgenutzt wird. Der anwesende Vertreter der
Fabrik wird bei Bereitung der Proben die Handhabung der Masehine erklären
und gibt auf Wunsch Verkaufestellen bekannt.

Sehenswerte
Hödol-Aussteln

erſtklaſſtgen mittleren und

einfacheren Ansſtattuv. 200--8000 M. s am rn

Elegante Herren, Wohn
Spriſe und Schlaßimmer

Einrichtungen

ſowie

aparte Salons.
Küchen Einrichtungen

in allen modernen Farben.
Große Auswahl in

einzelnen Möbeln.
Dielenmöbel, Klubſeſſel,

Perſer Teppiche.
Ein Poſten Flurgarderobzu ſehr billigen Preiſen

empfiehlt

diese Unter-

Ich bitte Friedrich Peileke,
Möbel-Magazin,Geiſtſtrafte 385

Gegr. 1883,
Durch große Gelegenheitskäbeſonders billige Meſſe

Eigene Tiſchlerei und Polſter
werkſtatt im Hauſe.

„JFJFJJ„JWZTD-dZD--

C. L. Blan,
Konditorei und Konfitürenhandtung,

S gegründet 1845,
Der immer grötzer
werdendo Uwnatz

meiner
BaumKkuehen

und Bandtorten
veranlasst miehb, für

diese Artikel Reklamoe zu machen
und empfehle in ganz hervor-
ragend guter Qualität: Baum-
Kuchenm von 5 M. an, Rand-

Handhbabung,

[5766

torten von 4 I. an. Versand

LEIPZIGER
PELDWAREN-MANUPFAKTUR

MAX BARTHEI,
HOPFLIEFERANT

Erstklass. Spezial Haus feiner Pelzwaren

prowmpt. Ich versichere hierwit,
dass ich nur allerbeste Natur-
butter verarbeite und sind daher
die Waren frei von Margarine,
Talg, Fetten, Pflanzenfetten,

Palmin etc. (9661
C C. L. Blau, Halle. 7

e.
Reiehs-Str. 12.

enBabbys mit Schlafaugen,

gekKleidet und ungeKleidet, vom billigeten bis

Spiolwaron aller Art
Elise Höft Nachf.,

Leipzigerstr. 66, gegenüber Stadt Berlin.
In weiner PuppenkKlinikK werden sämtliche Reparaturen

unter fachmännischer Leitung ausgeführt.

mm ab. Spar- Vor

kpochemachende Prfindung

Dreiſach patentiert.
elegantem Gesunäheits-SehuhwerkK.
Füsse, Platt- und Senkfüsso geeignet. Hierbei wird nach
aützen und z2weokmüässig verbesserten Leisten dom Fussgewölbe eine angenehme
Stütze gegeben und das Körpergewiehbt völlig gleichmässig auf Fuss und
Schuhsohble verteilt; demzufolge werden Ballen und Grossreben bedeutend
entlastet und sämtliche Fuss- Schmerzen in kurzem bedeutend gelindert,
Bestellungen auf dieses Systom nehmen entgegen
A. PixI, R. SelKa, II. Metzuer,Geiststrasse 10, Martinstrasse 3/4. Nikolaistrasse 6

Tel. 2748., (Hündelhaus),

Gelenkpuppem,
zum feinsten Genre, sowie

empfiehlt [5377

ab Schuhmacherei

Unterzeichnete empfehlen sich zur Anſertigung von modernem,
Besonders für empfindliche

Aug. Weddy's
Firmafedern.

besonderen Grund-

Vergolden,
Reparaturen, Reinigen alter

Oelgemälde, Stiche er.
Einrahmungen.

Joh. Nietzschmann.,Barfüßerſtraße 11. Teleph. 3736.

[5716

R. MHomann,.
Beesenerstrasse 6

(Wolfstrassen-Peke).

Schreibfedern-fabri
kation auleisten vermag

z d henSoenn en Schreibfedern-
Gorſin Taudenstr. 10 i eipzig Markt 1

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 4 Beilagen.
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Eonntag

Gedenktage.

26. November. 91282 Durch Flut und Orkan bildet ſich der ZuyderSee in
1812 des franzöſiſchen Heeres über die Bereſina (bis

zum 28.).9 er preußiſche Staatsmann Karl Auguſt Fürſt von Har-
282-. denberg geſtorben.

o. Der Geſchichtsſchreiber Karl von Rotteck geſtorben.
Der polniſche Dichter Adam Mickiewicz geſtorben.

c Der Dichter Joſeph Freiherr von Eichendorff geſtorben.
S

ruch: Was wir bergen in den SärgenJese et Iſt das Erdenkleid.
Was wir lieben, iſt geblieben,
Bleibt in Ewigkeit.

Ernſt Schulze.

Ans Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 24. November 1911.

Vor 40 Jahren.
40 Jahren die Glocken das Totenfeſt einläuteten, dasan Vie In Jahre auf den 26. November fiel, da ging

Ton tiefer Klage durch alle Gauen des Vaterlandes. Galt
c doch an dieſem Tage, der dem Gedächtnis unſerer Verſtorbenen
Fwidmet iſt, für eine hehre Pflicht aller, noch einmal in Weh-
n t und Dankbarkeit derer zu gedenken, die in getreuer Pflicht-
lung in den ruhmreichen Kämpfen des Krieges 1870/71 den
Saldentot für das Vaterland geſtorben waren. Einer allerhöchſten
Kabinettsordre vom 18. November 1871 gemäß ſollte ſich die
Armee an der am 26. November 1871 ſtattfindenden kirchlichen
Lotenfeier in allen Garniſonen in möglichſter Ausdehnung
beteiligen. Sämtliche Offiziere legten aw dieſem Tage am
linken Oberarm einen Trauerflor an. Alle Fahnen und Stan
darten der Linie und der Landwehr mit einem Trauerflor
hehängt wurden von den Truppen überall mit in die Kirche
(ckracht und während des Gottesdienſtes am Altar oder vor der
Kangel aufgeſtellt. Jn Halle waren die Kirchen dicht gefüllt; in
der Marktkirche hielt morgens 9 Uhr Sup. Dr. Franke, ein Mit
fkämpfer von 1813/15, eine ergreifende Predigt. Vormittags
111 Uhr fand in der Marktkirche ein beſonderer MilitärGottes-
dienſt ſtatt, dem auch viele Zuhörer aus bürgerlichen Kreiſen bei
wohnten; die Predigt hielt Diakonus Pfanne. Vor der Kanzel
ſtanden die mit Flor umhüllten Fahnen des 8. Vataillons der
Her und des Halleſchen LandwehrBataillons. Außerordentlich
zahlreich wurde die am Abend in der Marktkirche vom Konſiſtorial
Lat Dr. Dryander veranſtaltete erbauliche liturgiſche Andacht,
hei der Chor und Gemeindegeſang wirkungsvoll miteinander ab
wechſelten, beſucht. Jn erhebender Weiſe wurde überall das
Gedächtnis der Helden gefeiert, die im Kriege 1870/71 ihre Treue
bis zum Tode bewieſen hatten. Wir erwähnen hierbei noch,
daß im Feldzuge gegen Frankreich 1870/71 aus der Stadt Halle
a Saale 72 Söhne und Bürger den Heldentot für das Vaterland
ſrarben. Jhre Namen ſind zu ehrendem Gedächtnis auf drei
Rarmortafein am Siegesbrunnen auf dem Marktplatze ver

zeichnet H.Krankenkaſſenverband gegen Aerzteverband.
Jn der Sitzung vom 24. November hat das 2 andgerücht

Halle die Klage des Krankenkaſſenverbandes gegen den
Verband Halleſcher Kaſſenärzte auf Nichtigkeitserklärung
der ſ. Zt. zwiſchen beiden zwangsweiſe abgeſchloſſenen Vertrages abge
wieſen und ſomit den „Magiſtratsvertrag“ als zu Recht beſtehend

an erkannt.
e

Zum Verſicherungsgeſetz für Angeſtellte.
Der Verein ſür Handlungs-Kommis von 1858 hat unterm

20. November dem Reichstage eine erneute Eingabe unterbreitet, die
dafür eintritt, daß den Verſicherten die Altersrente nach Erfüllung der
Vorausſetzungen voll gewährt werde, unbekümmert darum, ob ſie ein
Einkommen aus gewinnbringender Beſchäftigung beziehen oder nicht.
Außerdem wird beſürwortet, daß der Termin für die Zulaſſung von
Erſatzverpflichtungen vom 15., Oktober auf den 5. oder wenigſtens
I. November hinausgeſchoben werde, da erſt zu dieſem Zeitpunkte die
Warnungen durch das Reichsamt des Jnnern erſolgt ſind, durch welche
die Angeſtellten davon unterrichtet wurden, daß neuerdings noch
abgeſchloſſene Lebensverſicherungeverträge von der Zugehörigkeit zur
ſtaatlichen Zwangsverſicherung nicht mehr befreien würden.

Ordensverleihungen. Wie der „Staatsangzeiger“ amtlich
beſtätigt, wurde dem Obermilitärintendanturſekretär a. D. Rech
nungsrat Hugo Honigmann zu Halle a. S. der KöniglicheKronenorden fritter Klaſſe verliehen. Die Erlaubnis zur An-
legung des Schwarzburgiſchen Ehrenkreuzes dritter L iſt er
teilt dem Oberbahnhofsvorſteher, Rechnungsrat Scheel in
Halle a. S.

Herr Rektor Adolf Kirſt Jn den beſten Jahren iſt am
Abend des 24. November der Leiter der KnabenVolksſchule in
der Dreyhauptſtraße, Herr Adolf Kirſt, durch den Tod von ſeiner
Tätigkeit abberufen worden. Der Verſtorbene wurde im Kriegs

I. Beilage zu Nr. 555 der Halleſchen Zeitung 26. November 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

jahre 1866 in Eisleben geboren, wo er auch ſeine Ausbildung er
hielt. Seit dem 1. April 1891 wirkte er als Lehrer in unſerer
Stadt, bis ihm im April 1911 die erwähnte Rektorſtelle über
tragen wurde, in der ihm ein längeres Wirken nicht beſchieden
war.

Perſonalnachrichten von der Juſtiz. Dem Vorſitzenden der
Kammer für Handelsſachen am Landgericht Halle, Landgerichts
rat Troplowitz, hier, iſt der Rote Adlerorden 4. Klaſſe ver
liehen. Dem Amtsgerichtsrat Dr. Bindſeil hier iſt die
nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion erteilt. Zum Amts
richter iſt ernannt: Gerichtsaſſeſſor Flemming in a. S.

Militäriſches. Oppenheim, Major z. D. bei der
Druckvorſchriftenverwaltung des Kriegsminiſteriums, wurde von
dieſer Stellung auf ſein Geſuch enthoben und zugleich unter Er
teilung der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des
Füſ.Regts. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.)
Nr. 36 zu den mit Penſion verabſchiedeten Offizieren verſetzt.

Totenfeſtandachten auf den Friedhöfen. Wie in den Vor-
jahren, werden auch diesmal am morgigen Totenſonntage auf dem
Nord und dem Südfriedhofe, und zwar nachmittags 3 Uhr in den
Kapellen kurze Andachten ſtattfinden. Auf dem Nordfriedhofe
wird Herr Paſtor v. Broecker, auf dem Südfriedhofe Herr
Paſtor Witte die Predigt halten.

Zum Totenfeſtabend findet 8 Uhr im Paulusgemeinde-
haus (Hohenzollernſtraße 11) eine Verſammlung ernſten Cha
rakters ſtatt mit Vortrag von Lehrer Sommer über „Leben,
Sterben und Auferſtehen“ und ernſten, von Frau Dr. Wilhelm
geſungenen Liedern. Der Eintritt iſt frei.

„Herrliche Hoffnung“. Hierüber wird Herr Heydorn
aus Frankfurt a. O. dieſen Sonntag abend 249 Uhr im Gemein--
ſchaftshaus Margaretenſtraße 5 eine Totenfeſtanſprache halten;
nachmittags 345 Uhr findet ebenfalls eine öffentliche Verſamm
lung ſtatt.

Totenfeier auf dem Heidefriedhofe. Der Turnverein
„Frieſen“ marſchiert morgen Sonntag früh zur Totenfeier
an den Gräbern in der Dölauer Heide Punkt 9 Uhr von der „Eis
börſe“, Mansfelderſtraße, ab. Die Feier ſelbſt findet um 10 Uhr
ſtatt. Die Mitglieder und deren Damen vereinigen ſich abends
im Vereinslokal zu einer Totenfeier, bei welcher der geſchiedenen
Turner und Angehörigen gedacht wird.

Die Stadtverordnetenverſammlung fällt am Montag, den
27. November, aus.

Die Zentralgenoſſenſchaft zum Bezuge landwirtſchaftlicher
Bedarfsartikel, e. G. m. b. H., hielt am 24, November im Land
wirtſchaftskammergebäude ihre 21. ordentliche Generalverſamm-
lung ab. Der Vorſitzende des Aufſichtsrats, Herr Gutsbeſitzer
Rudolf Bethge-Schackensleben, gab einen kurzen Ueber
blick über das abgelaufene Geſchäftsjahr, deſſen Umſatz 18 Mil-
lionen Mark betrug. Der Geſchäftsgang war ein guter; auch für
das nächſte Jahr iſt ein ſolcher zu erwarten. Die Landwirte, die
der Genoſſenſchaft angehören, konnten der Dürre mit Ruhe ent
gegenſehen; ſie hatten auch Erfolg mit dem Beſtreben, ihren Vieh-
beſtand durchzuhalten. Zuletzt wies der Redner mit warmen
Worten auf die hohe wirtſchaftliche Bedeutung der Genoſſenſchaft
hin. Sodann wurde der Geſchäftsbericht erſtattet und der Rech
nungsabſchluß für die Zeit vom 1. Juli 1910 bis 30. Juni 1911
vorgelegt und genehmigt; der Bericht über die vorgenommenen
Reviſionen wurde vorgeleſen, die Jahresrechnung genehmigt;
ferner wurden Vorſtand und Aufſichtsrat entlaſtet. Bei der Be-
ſchlußfaſſung. über die Verwendung der zu viel erhobenen Ge
ſchäftsünkoſten ſchlug Herr Direktor Rohrwald vor die Re-
ſerven zu ſtärken, da im kommenden Jahre außerordentliche An
ſprüche an die Geſellſchaft geſtellt werden könnten. Der aus dem

orſtande ausſcheidende Herr. Rittergutsbeſitzer A. Schurig-
Stedten wurde wiedergewählt; die Herren Gutsbeſitzer Rudolf
Bethge-Schackensleben, Fr. Kruſe-Behnsdorf, W. Schw a-
necke Derenburg wurden wieder in den Aufſichtsrat gewählt.

An den geſchäftlichen Teil ſchloſſen ſich Vorträge der Herren
Prof. Dr. Schneidewind und Zuchtdirektor Mommſen:
„Wie kann der Landwirt die in dieſem Jahre in der eigenen
Wirtſchaft fehkenden kohlehydratreichen Futtermittel unter Be-
rückſichtigung der einzelnen Tiergattungen am vorteilhafteſten
erſetzen

Handelskammerwahl. Zu der vom Kaufmänniſchen Ver-
ein (E. V.) für Donnerstag einberufenen Vorbeſprechung hatte
ſich eine große Anzahl von wahlberechtigten Kaufleuten einge
funden. Mit der vorgeſchlagenen Wiederwahl der Herren Fabian,
Leiſter, Werther und Steckner erklärte ſich die Verſammlung ein-
verſtanden. Die Beſetzung der übrigen drei Mandate verurſachte
einige Schwierigkeiten dadurch, daß von verſchiedenen Branchen
und zwar von den Holzhändlern, Kohlenhändlern, von der
Brauerei- und Zuckerinduſtrie, von den Verſicherungsvertretern
und vom Kaufmänniſchen Verein je ein Sitz in der Handels-
kammer beanſprucht wurde. Man einigte ſich ſchließlich dahin,
daß Herr Stadtverordneter Karl Probſt (für den Kaufmänniſchen
Verein), Herr Hermann Gittermann (für die Verſicherungsver-
treter) und Herr Karl Schulze, i. Fa. Guſtav Meßmer (für die
Holzbranche) als Kandidaten aufgeſtellt werden. Die Wünſche
der übrigen Jntereſſenten, insbeſondere der Kohlenhändler ſollen
tunlichſt bei der nächſten Wahl Berückſichtigung finden.

Die Gartenſtadt Ausſtellung in der Handwerkerſchule er-
freut ſich regen Beſuches. Schon am erſten Tage zählte ſie 145,
am zweiten und dritten Tage etwa 70, am Bußtage aber
309 zahlende Beſucher. Zahlreiche Vereine haben ſich zum ge
meinſamen Beſuch angemeldet; jedes Mitglied zahlt bei Vereins-
beſuch nur 10 Pfg. Eintritt (ſtatt 20 Pfg. bei Einzelbeſuch). Jeder

Beſucher erhält die Druckſachen der Gartenſtadtgeſellſchaft und
eine Anſichtskarte mit Muſterhaus umſonſt. Anmeldungen für
Vereinsbeſuche bezw. Vereinsführungen ſind an Herrn ProfeſſorBrodnitz, Reichardtſtraße 17, zu richten. Anfang Dezember
ſoll ein großer öffentlicher Vortrag über die Gartenſtadtbewegung
gehalten werden.

Verkehrsverein Halle a. S., e. V. Der Preßausſchuß des
Verkehrsvereins tagte am Freitag im Hotel „Rotes Roß“, um
über einen neuen Text für den neu herauszugebenden Halle
ſchen Führer ſchlüſſig zu werden.
ſyndikus Dr. Pfahl machte für die Umarbeitung verſchiedene Vor
ſchläge, die auf eine überſichtlichere Zuſammenſtellung des Wiſſens-
und Sehenswerten von Halle a. S. abzielten. Doch ſoll dieſe
Umarbeitung erſt für den übernächſten Führer bewirkt werden,
da ſie für den jetzigen zu ſpät käme. Herr Ritter und Herr Heiſe
wieſen auf die Schwierigkeit der Beſchaffung guter Anſichten von
Halle hin, wie ſie für den jetzigen neuen Führer zur Anfertigung
von Autotypien gebraucht werden. Jn dieſem Führer werden
u. a. einige Hallorenbilder gebracht werden, die, aus den Schätzen
der Halloren ſtammend, überaus charakteriſtiſche Darſtellungen
unſerer Halloren wiedergeben. Der Preßausſchuß erklärte ſich
gern mit einem Vorſchlage, der die Anlegung einer Bilder-
ſammlung anſtrebt, einverſtanden.

Maximilian Harden, Herausgeber der „Zukunft, in Ber-
lin, wird am 30. November in den „Thaliaſälen“ über „Die
politiſche Lage“ ſprechen und dabei die durch die MarokkoPoli-
tik geſchaffene Lage einer beſonderen Betrachtung unterziehen.
(Siehe Anzeige.)

Aus unſerm Zoo. Die naßkalte Witterung der letzten Woche
hat es erforderlich gemacht, die empfindlicheren Tiere in geſchützte
ſoweit möglich heizbare Räume zu bringen; infolgedeſſen ſtehen
jetzt in größerer Anzahl Gehege leer, im Raubtierhaus und imKeſſelhaus dagegen ſind alle Behälter beſetzt, und dort ſind die

meiſten Tiere, die draußen fehlen, untergebracht. Die beiden
Schneeleoparden mußten dafür allerdings ihren großen Jnnen-
käfig ganz aufgeben, derſelbe wurde geteilt und beherbergt nun
in dem einen großen Abteil die Sphinxpaviane, in dem andern
großen Abteil die beiden munteren Mandrills, ſowie die Kapu-
zinerAeffchen und in dem Schlafkäfig wurden die beiden Mantel-
paviane „Auguſt“ und „Lieſe“ untergebracht. Jn den unter den
Raubtierkäfigen gelegenen Gewölben befinden ſich neben den
Schildkröten die Stachelſchweine, die Pakas, die Gürteltiere und
der kleine Naſenbär. Jm Kameelhauſe haben die Schopfaffen
mit dem kleinen Rabuin, die Meerkatze, der Ohrenmaki, die
Manguſte, der weiße Hamſter und das Frettchen Unterkunft ge-
funden. Der böſe Javaaffe mußte wegen ſeiner Unverträglich-
keit einen Einzelkäfig im Schimpanſenhauſe erhalten. Die afrika-
e C welche in der letzten Zeit trotz der Hagenbeckſchen

eorie, daß ſie ſich auch bei uns einbürgern ließen, in bedenk-
licher Weiſe z frieren begannen, wurden ebenſo wie im ver-
gangenen Jahre ins Kameelhaus übergeführt und dafür den
winterharten Kameelen das Straußengehege angewieſen. Auch
in unſerm Garten haben wir Hallenſer Gelegenheit, uns pietät-
voll der Toten zu erinnern, liegt doch auf der Spitze des Berges
ein Mann begraben, den Halle mit Stolz den Seinen nennen
darf. Joh. Chr. Reil bedeutet für Halle nicht nur eine ſtrahlende
Leuchte der Univerſität, ihm verdanken wir auch die Gründung
des erſten Theaters, die Einrichtung der Sool- und Dampfbäder,
die vor ihm in ihrer Heilwirknug nubekannt waren, ihm endlich
den herrlichen Park, der den nach ihm benannten Berg bedeckt
und ſeit nunmehr über zehn Jahren durch Einrichtung des Zoo
Allgemeingut unſerer Bürgerſchaft und ein Zielpunkt der Um-

wohner. von Halle geworden iſt. Reil ſtarb am 22. November 1813
an den Folgen einer wer c die er ſich als Direktor

keder Militär-Lazarette, die nach der Völkerſchlacht bei Leipzig er
richtet waren, zugezogen hatte. Morgen, am Totenſonntag,
P den ganzen Tag über die Eintrittspreiſe. Am

ienstag nachmittag iſt Konzert vom Kallenberg-Quartett.
Gaſtſpiel der Schlierſeer im Apollotheater. Heute Sonn-

abend wird „Der Stammhalter“, Bauernpoſſe mit Geſang und
Tanz von Carl Frey, wiederholt. Morgen, am Totenſonntage
abends 8 Uhr gelangt das Dr. Ludwig Ganghoferſche Volks-
ſchauſpiel „Der Geigenmacher von Mittenwald“ zur Aufführung.
Auf den Billettverkauf, welcher am Totenſonntag von vormittags
9 Uhr ab ununterbrochen im Theaterbureau geöffnet iſt, ſei noch
beſonders aufmerkſam gemacht. Telephoniſche Vorausbeſtellungen
werden unter Telephon- Nummer 183 entgegengenommen. Am
Montag findet die Erſtaufführung von „Almenrauſch und Edel-
weiß“, oberbayeriſches Charaktergemälde mit Geſang und Tanz
von Hans Neuert, ſtatt.

Walhallatheater. Heute iſt Eliteabend. Zum 28. Male
wird die Revue „Es gibt nur ein Berlin“ gegeben. Von dieſem
glänzenden Schlager finden unwiderruflich nur noch fünf Auf-
führungen ſtatt. Morgen zum Totenſonntag wird das Schauſpiel
„Precioſa“, Muſik von Karl Maria v. Weber, gegeben mit einem
reichen Aufwand von Dekorationen und Trachten, welche eigens
aus Berlin herbeigeſchafft worden ſind. Vereint mit den Maſſen-
chören werden ſich ſchöne Bühnenbilder entrollen. Die Haupt-
rollen liegen in den beſten Händen, fünf Gäſte ſind noch hinzu-

gezogen worden, ſo daß ein genußreicher Abend gewährleiſtet
werden kann. Beginn Punkt 8 Uhr.

Das Solbad Fürſtental, Robert Franzſtraße 10, welches
vollſtändig neu eingerichtet iſt, empfiehlt im heutigen Anzeigen-
teil ſeine vorzügl. Bäder.

Kunſt und antike Möbel. Herr Kunſttiſchler Franz
Hoffmann hat im Laden Alte Promenade 10 von ihm ge
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fertigte Kunftmöbel und aufgearbeitete Antiken ausgeſtellt.
(Siehe Anzeigenteil.)

Selbſtmord. Jn einem Fremdenzimmer eines Hotels
wurde am 24. November die Leiche der angeblichen Verkäuferin
Frieda Rehahn aus Leipzig gefunden. Es liegt un-zweifelhaft Selbſtmord durch Erſchießen vor. Die Leiche wurde

nach dem Nordfriedhofe übergeführt.
Das Nachtlager im Strohdiemen. Bei einer Streife in

der Nacht zum 25. November wurde in einem Strohdiemen an
Zesf Deſſauerſtraße ein wohnungsloſer Mann nächtigend ange
troffen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 24. November 1911 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen-Briketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 4429 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
Zweigverein zur Bekämpfung der Schwindſucht

in der Stadt Halle a. S. Dem Jahresbericht für 1910/11 iſt
zu entnehmen, daß der bereits im Vorjahre begonnene außergewöhnliche
Aufſtieg der Vereinstätigkeit auch im Berichtejahre anhielt und. zu
einer Anſpannung der Finanzkraft des Vereins bis an die Grenze der
Leiſtungsſähi keit fühte. Die Landesverſich rungsanſtalt Sachſen
Anhalt hat in dankenswerter Weiſe ihre Jahresbeihilfe von 1900 auf
2000 Mk. erhöht, die Stadtgemeinde hat außer ihrem regelmäßigen
Beitrage von 5000 Mk. aus den Sparnkaſſenüberſchüſſen des Jahres
1910 weitere 3000 Mk. bewilligt. Auch der Preuß Baawtenverein
gewährte einen Beitrag. Dennoch kann der Verein küuftig ſeinen er
weiterten Aufgaben nur gerecht werden, wenn er erheblich größere
Mittel zur Verſügung hat. Jm Ganzen befanden ſich 473 Perſonen
in Fürſorge. Es wurden 17 Erwachſene in Heilſtätten und Kranken
häuſern, 18 Kinder in Hetlſtätten, 37 Perſonen in der Walderholungs-
ſtätte untergebracht, mit einem Koſtenaufwande von 9275,95 Mk. Kurbei
hilfen wurden in 6 Fällen mit 569,60 Mk. gewährt. Milch empfingen 169
Kranke, der Aufwand erreichte mit 2223,97 Mk. den des Vorjahres.
Mitbeihilfen wurden dauernd 20 Kranken mit 1328,50 Mk. zuteil.
Vollſtändige Betten beſchaffte der Verein 13, in 2 Fällen löſte er ver
ſetzte Bettſiücke ein. Der Aufwand betrug 500 Mk. Die Einnahmen
betrugen 17 466,22 Mk., die Ausgaben 17.369,56 Mk. Der Reſerve
ſonds ſchmolz non 8281 Mk. auf 3515,80 Mk. zuſammen. Jn der der
Generalverſammlung folgenden Ausſchußſitzung wurde der Vorſtand
wiedergewählt.

Der Frauenverein der Guſtave-Adolf Stiftung
hielt am Donnerstag in der Marienbibliothek unter Vorſitz des Herrn
Paſtor Grüneiſen ſeine Generalverſammlung ab. Der Geſchäftsbericht
teilt mit, daß das Vereinsvermöhen durch das Vermächtnis des Herrn
Geh. Kommerzienats L. Bethke eine Vermehrung um 5400 Wik. erfahren
hat. Die regelmäßigen Einnahmen betrugen 1804,55 Mk. Nach Abzug
der Ausgaben verblieben 1410 Mk. Die größere Hälſte davon ging
nach den Oſt und Weſtprovinzen zur Stärkung von Konſirmanden
anſtalten und Diaeporahäuſern, der Reſt an ähnliche Anſtalten zur
Pflee von Kindein und Kranken in den öſterreichiſchen Ländern,
Der Nähverein, der den Winter hindurch jeden Dienstag nachmittag
Martinsberg 21 zur Arbeit ſich verſammelt, verſendet außerdem zu
Weihnachten und Oſtern inhaltreiche Säcke mit allerlei Kleidungsſtücken
an ſechs Diasporahänuſer zur Verſorgung ihrer w.

Deutſcher Bund für Vogelſchutz, Sitz Stutt-
gart. Alle Mitglieder in Halle und Umgebung ſind vom „Vogel-ſchutzverein für Zale und Umgegend“ zu ſeiner am 28. d. Mts.

abends 8 Uhr im „Schultheiß-Reſtaurant“, Poſtſtraße 5, oberer
Stock. ſtattfindenden W und zum koſtenloſen Beſuche der
Ausſtellung für Vogelſchutz, die am 28., 29. und 30. d. Mts. von
früh 9 bis abends 7 Uhr ebenda abgehalten wird, als Gäſte ein-
geladen. Nach der Sitzung am 28. d. Mts. wird das bekannte
Geſangsquartett des Heidechores einige Vorträge zum beſten
eben.g

Vereins-Anzeiger
Bürger-Rettungs-Jnſtitut. Monats konferenz am

5. n. Mts. nachmittags 6 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe.
Zweiter kommunaler Bezirks-Verein. Mitglieder

Verſammlung am 28. November abends 84 Uhr in Fr. Kohls
Reſtaurant, Königſtraße 4. U. a. Bericht über die Stadtverordneten
wahlen, Straßenbahn-Angelegenheiten, Winterfeſt.

Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure. Am H. Dezember, abends 8 Uhr, in den oberen
Räumen der „Tulpe“ Nikolausabend. Eine Beſprechung
der J adrn eines Faſchingsabends im Februar ſoll am
1. Dezember 8 Uhr in der „Tulpe“ ſtattfinden.

Frauenbildungsverein. Am 238. d. Mts., nachm.
5 Uhr, Albrechtſtraße 16, Beſprechung über Selma Lagerlöffs
„Heim und Staat“.

Fußballſport. Sportplatz am Zoo. Am 26. No-
vember, nachmittags 383 Uhr, ſpielt der H. F.K. von 18096, e. V.,
gegen den Leipziger Fußballverein Helios. Die 96 er ſpielen in
der bewährten Aufſtellung.

Sörſen- und Handelsteil.
'Dividenden.

Vorſchläge: Corona Fahrradwerke in Brandenburg
8 Proz. (i. V. 6 Proz.). Geſellſchaft Hackerbräu 5 Proz.
i. V. 4 Proz.). Löwenbrauerei in Hohenſchönhauſen bei
Berlin 12 Proz. (i. V. 10 Proz.). Geraer Straßenbahn
510 Proz. (i. V. 456 Proz.). Außerdem wird vorgeſchlagen, die
Erhöhung des Grundkapitals um 330 000 auf 116 Mill. Mark,
ſowie die Aufnahme einer 45proz. Anleihe von 1 Mill. Mark.
Kottbuſer Maſchinenbau- Anſtalt wieder 3 Proz.
Heſſiſche Bierbrauerei in Kaſſel wieder 5 Proz.
Elbſchloßbrauerei Nienſtedten 11 Proz. (i. V. 9 Proz.).
Barnebecker Brauerei 7 Proz. (i. V. 6 Proz.). Blei
induſtrie- Geſellſchaft a u. Lindig in Freiberg wieder
15 Proz. Weſtfäliſche Stanz- und Emaillierwerke J. u. H.
Kerkmann zu Ahlen 6 Proz. (i. V. 0). Sangerhäuſer
Aktienmaſchinenfabrik 8 Proz.

Schätzungen: Nürnberger Lackier- und Metallwarenfabrik
Bin g wieder gutes Ergebnis (i. V. 11 Proz.).

Vom Roheiſenverband.
Jrn der in Köln am 24. er. abgehaltenen Hauptverſammlung

des Roheiſenverbandes berichtete die Verbandsleitung über dieMarktlage folgendes: Der ſtarke Roheiſenverſant, der im
Oktober die Beteiligung bereits überſchritt, dürfte auch für den
laufenden und den nächſten Monat anhalten, wie aus den überauslebhaften Abrufen ſowohl aus dem die als auch aus dem

Auslande hervorgeht. Es kommen noch fortgeſetzt kleinere Zuſatz
mengen für die diesjährige Lieferung herein, ein Zeichen dafür,
daß die Beſchäftigung bei den Abnehmern des Verbandes
eine gute iſt. Nach der in der letzten Hauptverſammlung er
folgten Preisfeſtſtellung iſt Anfang dieſes Monats der Verkauf
für das erſte Semeſter 1912 aufgenommen worden. Aufträge
gehen ziemlich flott ein.

W. Die Mitgliederverſammlung des Walzdrahtverbandes be
ſchloß, den Verkauf für das erſte Vierteljahr 1912 zu den bis-
herigen Preiſen und Bedingungen aufzunehmen. Die Ge
ch age wurde als im allgemeinen befriedigend be-
zeichnet.

y. Weſtfäliſche Stahlwerke.“ Wie aus Bochum gemeldet
wird, treffen die neuerdings verbreiteten Fuſionsgerüchte
in bezug auf die Weſtfäliſchen Stahlwerke nicht zu. Die
Situation habe ſich bei der Geſellſchaft durch Herabminderung der
Selbſtkoſten etwas gebeſſert; es ſei Ausſicht auf eine künftige
Rentabilität vorhanden.

--y. Zuckerfabrik Frauſtadt. Die Generalverſammlung ſetzte
die Dividende auf 18 Pr r n t feſt. Nach Mitteilungen des
Vorſtandes kommen über eine Millionen Zentner Rüben zur Ver
arbeitung. Die Verkäufe habe man zu befriedigenden Preiſen
getätigt.

W. Die Deutſche Schachtbaugeſellſchaft m. b. H. in Nord
hauſen iſt in eine Aktiengeſellſchaft mit einem Kapital
von 26 Millionen Mark umgewandelt worden. Vor-
ſitzender des Aufſichtsrats iſt der Bankier Wilhelm Lauben-
mühlen- Berlin.

Wollmarkt.
Aus Berlin, 23. November, ſchreibt die „VBörſ.-Ztg.“:

Das Geſchäft in deutſchen Wollen zeigte auch in der jüngſten
Berichtsperiode einen ziemlich lebhaften Charakkter.
Seitens der Fabrikantenkundſchaft machte ſich befriedigende Kauf
luſt bemerkbar, und obgleich die erzielten Umſätze meiſt nur aus
Bedarfskäufen beſtanden, erreichte das Geſamtquantum der von
den per Lägern entnommenen Wollen doch die Höhe der Vor-woche. Die in den beliebteſten Wollſorten vorgenommenen Käufe

werden auf zirka 800 Zentner geſchätzt. Das regere Jntereſſe,
welches nun ſchon ſeit einigen Wochen für Rückenwäſchen zutage
tritt, hat ſich noch mehr befeſtigt. Der Vorrat und die neuen
Eingänge darin ſind aber beſchränkt, ſo daß ſich das Geſchäft nicht
ganz nach Wunſch entfalten kann. Nach Kreuzungswollen und
nach I a Merinowollen in Schweiß blieb die r ebenfalls
lebhaft, untergeordnete, mäßige und fehlerhafte Wollen ſind
e är Die Notierungen blieben unverändert.
An den inländiſchen Wollſtapelplätzen war der Verkehr in der
letzten Woche etwas reger und die Stimmungfeſter. Jn
Königsberg i. Pr. brachten gute Schmutzwollen ca. Mitte der
60er Mark pro 106 Pfund, beſonders feine Ware wurde etwas
höher bewertet. Für Kolonialwollen machte ſich wieder
mehr Bedarf bemerkbar. An den verſchiedenſten Stapelplätzen
des Auslands war das Geſchäft befriedigender und die Haltung
feſte r. Gerberwollen hatten eine wenig belebte Ge
ſchäftswoche, einige Poſten gewaſchene und ungewaſchene Wollen
wechſelten ihre Beſitzer. Notierun u ſind für grobe unge-
waſchene Wollen ca. 52—58 für halblange Wollen 90——100
für feine Wollen 105--115 A per Zentner. Von gewaſche-
nen Wollen brachten feine Wollen ca. 8,40-—8,75 grobe
Wollen 1,80-—2,10 A per Kilo. Grobe ausländiſche Gerberlamm
wollen tendieren ruhig.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Johannes Bilka, Jnhaber der Firma G, Hamann

Nachf. in Dommitzſch. Hand lsfrau Berta Gerſon geb. Jakobowitzſch
in Eilenburg. Firma Bahnhof-Automat, G. m. b. H. in
Eiſenach. Nachlaß des Gaſtwirts Heemann Preußer in Barby.
Verkehrsverein, G. m. b. H. in Schmalkalden. Sattler und
Tapezierer Otto Koch in Coswig i. Anh. Firma Jänicke u. Co.,

in Leipzig. Bäckermeiſtrr Heinrich Krull in Bürs bei
tendal.

Viehmärkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)

O Friedrichsfelde, 24. Novbr. Auftrieb: 331 Stück Rind
vieh, 147 Kälber, Milchkühe 381, Zugochſen Bullen Jun vieh

Stück. Verlauf des Marktes: Sehr langſames Geſchäft, Preiſe
unverändert, Markt wird geräumt. Es wurden gezahlt
für: A. Milchkühbe u. hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 420 bis 500 I. Qualität gute
ſchwere 350--410 II. Qual., gute mittelſchwere 260 bis
840 III. Qualität, leichte 220-255 b) ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 290--360 II. Qual., mittelſchwere
210--280 e) tragende Färſen 280--870 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität II. Qualität III. Qualitätbis b) Pinzgauer I. Qual. I. Qual.
III. Qual. e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmentaler
Bayreuther I. Qualität II. Qual. III. Qual.A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. II. Qual.
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenhkurger
Simmentaler AC, ſprungf. Schafböcke

Wochenbericht vom Geflügelmarkt.
Friedrichsfelde, den 24. Novbr. Wochenbericht vom

Geflügelmarkt für die Zeit vom 17. bis 23. November 1911.
Geſamtauftrieb: 57975 Gänſe, 9975 Enten, 2707 Hühner.
Verlauf des Marktes: Geſchäft flott. Zufuhr gering.
Es wurde gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück: pro
Gans, Maſtgänſe 4,20--4,80 A. Prima Gänſe bis 5,25 kleine
3,30-3,80 pro Ente 2,00--2,40 pro Pute Al, pro
Huhn, junges 1,00--1,25 altes 2,10

Hopfen.
Nürnberg, 23. November. (Hopfenbericht von Max

Goldmann.) Geſtern 50 Ballen Bahnabladungen, 100 Ballen
Umſatz. Heute 50 Ballen Landzufuhr, 150 Ballen Bahnabladungen,
450 Balen Umſatz. Durch weiter anhaltende größere Nachfrage hat
ſich bei ruhigem Marktverkehr die ſchon vorher gemeldete ange
nehmere Tendenz nunmehr feſt geſtaltet. Der Preisſtand iſt teilweiſe
etwas höhe. Gehandelt wurden vorwiegend geringere und mittlere
Gattungen zu 270--290 4 und gutmittlere Hopfen bis 300 .4
Prima Hopfen waren weniger geſucht und fanden nur vereinzelt
Abſatz. Rote und ſogen. Auspflückhopfen, wie auch engliſche blieben
anhaltend geſucht und wurden je mit 195--225 und 220--238
bezahlt.

„Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 25. Novbr. Preis pro 100 Kilo 15,25 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Ealpeterpreiſe.
Halle a. S., 25. Novbr. Sofort: Hamburg 9,80

Magdeburg A. Februar März 1912: Hamburg
10,10 Magdeburg 10,80 Februar- März 1918:
Hamburg 10,00 Magdeburg 10,15 Tendenz: feſt.

Kaffeebericht.

Hamburg, 25. November. (Eigener Drahtbericht.)
(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Dezember 67 Mai 67März 67 4 September 66 Tendenz: ſtetig.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 26. November. Durch den Börfenvorſtand, 2. Abteiwurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für n

ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich jrei Leipzig gegen
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts rn
bemerkt) Witterung: kühl. eizen: inländ. 191195 es
Preuß. (Sand) argent. 236--246 ruſſ. 239——249
Manitoba 235--245 ruhig. Roggen: hieſiger 179-184
preußiſcher 179 184 Poſener 187— 190 cuſſ. 190 19
ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. 212224 Saalgerſte 220
235 Mahl- u. Futterwaare 164-185. Hafer: inländ. 194 bie
201 ausländ. 188--196 ruhig. Mai s: amerikan. 178 e
i runder 177—-183. Cinguantin 187--197 Rat

Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 1d,00 x
Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 66,00 .4 Br., luſtlog,

Mehlpreiſe in Leipzig am 25. Novbr. Mitteilung der Müſee,
nnd Mehlhändler von Lejpzig und Umgebung.) Weizenm ehl 9v
28,00 28,50 Roggen mehl 01 26,00- 26,50 C. per 100 x
netto exkl. Sack.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 25. November. (Eigener Drahtbericht.
Kornzucker 88 ohne Sack 17,0d- 1 ,15N ar on kte 756 ohne Sack 14,05 14,30 Tendenz: ruhig,

Brotraffunade l. ohne Faß 28,00--28,25.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 27,75--28,00
Gem, Melis mit Sack 27,25--27,50.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
November 16,706, 16,80 V. Mai 16 97 17,00B.
Dezember 16,67 16. 75B. Aug. 17,05G, 17,07 B.
Jan. März 16,85G, 16,90 B. Oktbr.-Dez. 12,17 6, 12 208.

Tendenz: alte Ernte ſtetig, neue ruhig.
Hamburg, 25. November. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Riben Rohzucker I. Produtt
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei. an Bord Hamburg.

Nov. 16,77 G. Mai 16,92 G.
Dez. 16,62 G. Auguſt 17 006.
Jan. März 16 80G. Okt. -Dez. 12,17 G.

7 Tr 24. Novbr. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth,.) ohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen

Bezirks beträgt ca. 83000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg:
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade J
inkl. Kiſte, Würfelrafſinade II. C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. ſ. n.;
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 17,00 bis
17,25. C exkl., Nachprodukte 75 Rdmt. 14,00- 14,30 exkl,
Rübenmelaſſe 43 Be. (81,5 a. G. Brix) 50 X exkl.

Tendenz: ſtill,

Tendenz: ſtetig.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 25. November. (Eigener Drahtbericht.

Erhöhte La Plataforderungen, die beabſichtigte Blockierung
der Dardanellen durch Jtalien und der Eintritt von Froſtwetter
haben am hieſigen Getreidemarkte die Kaufluſt und den Deckungs-
begehr trpi angeregt. Bei Zurückhaltung der Abgeber konnten
Weizen und Roggen um ca. 1326 Mk. anziehen. Auch Hafer wurde
weſentlich höher notiert. Mais war ſtill, Rüböl litt unter Reali-
ſierungen. Wetter: kalt.

Mittagsbörſe.
Roggen:

Tendenz: feſt.
Dezember 181,00
Mai 190,50

Hafer:
Tendenz: ſtetig.

Dezember 177,50
Mai 182,75

Rüböl:
Tendenz geſch.

November

a Weizen:
Tendenz: feſt.

Dezember 202,50
Mai 210,25

Juli u A.
Dezember 167,50
Mai 1d7,60 Dezember A,

Mai A.
Schlußbörſe.

Weizen Roggen: Hafer:Tendenz: feſt. Tendenz: behaupt,
Dezember 181,75 Dezember 178,50
Mai 191,75 Mai 183,75
Juli n wen A.

Mais: Rübbl:Tendenz geſch. Tendenz: flau,
Dezember A, November
Mai Dezember 63,50Mai 63,10 Br.

Tendenz: ſeſt.
Dezember 203,50
Mai 211,75

Juli A.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 25, November. (Eigener Drahtbericht.)

z den erſten Kurſen eg anſcheinend im Zuſammenhang
mit Glattſtellungen anläßlich des Ultimos auf manchen Markt
gebieten ziemliches Material zum Verkauf vor, ſo daß die Vörſe

u leicht abgeſchwächten Kurſen eröffnete. Jn verſchiedenenWerten kam es zu etwas kräftigeren Rückgängen. Dies gilt

lektrizitätsaktien, in denen im Zuſammen
nung ſtarkes Angebot herrſchte

r Siemens u. Halske und
ro

namentlich von El
hang mit der Metallarbeiter

So wurden Ediſon um über 2 n undElektriſche Unternehmungen über 1 z. gedrückt. Die zunächſt
vor herrſchende t n n wurde noch durch das ſchwache
Nework gefördert, ſo daß Amerikaner durchweg niedriger ein-
ſetzten. Eine Ausnahme machten Canada, für die ſich auf ſtimu-
lierende Bankierdepeſchen das e erhielt und den Kurs
weiter ſteigerte. Starken Rückgängen waren anfangs auch
Petersburger Internationale Handelsbank, WarſchauWiener undGelfentirchner ausgeſetzt. Noch in der erſten Börſenſtunde trat

aber auf die Wahrnehmung, daß das angebotene Material glatte
Unterkunft gefunden hatte, allgemein eine Beſſerung ein, nament
lich am Montanaktienmarkte, der ſchon von Anfang an gute
Widerſtandskraft bekundet hatte. Zur Begründung hierfür
wurde auf die anhaltend nen Berichte vom heimiſchen und
internationalen Eiſenmarkt und die bevorſtehende ſtarke Ver
mehrung des deutſchen Güterwagenparks verwieſen. Die anfäng-
lichen Einbußen konnten zum Teil wieder eingeholt werden.
Kräftiger zogen Laura und Harpener an. Das Geſchäft blieb
aber recht ſtill. Tägl. Geld 3--224 Proz. Ultimogeld 5 Proz.
Privatdiskont 438 Prozent.

m

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Tausendfach bewährte
Nahrung bel:

Brachurrhter,
-Kindermeh Diarrhoe, 2-Kranbenkon Darmkatarrh, etc. 2

Chaudfroid von Fasan

empfieblt für beute und mworgen:
Hors d'oeuvre nach Diplomaten- Art
Praohtvolle engl. Natives mit Welsh rarehblts
Frischen Helgol. Hummer à l'americaine
Frische gebratene Krammetsvögel

Steiriscohe Kücken naoh Rioheljeu

Faroierte französ. Auberginen
Farolerte Kanarische Tomaten
Französ. Artischooken Sco. Moueseline
Pfirslohe Meiba (0804ff. Vanille- und Frucht Eis
Türkischen Kaffee.
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Tagesmarktberichte.
New-Pork, 24. November, abends 6 Uhr. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 23. Novbr.) Baum
es o le Preis loko middling 9,45 (6,46), Lieferung Febr. 9,07

Lieferung L April. 9,16 (8,20). in New Orleans 9
(2. e trole um Standard white in NewYork 7,25 (7,36).
1 eU bat white in Philadelphia 7.35 (7.35), Refined (in Caſes) 8,85

x 8,85), Tredit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schm alz, Weſtern
a 9,45 (9.40), Rohe Brothers 9,85 (9,85), Mais per

i II u. Dez. Mai Weizen,bis roter wWinterweizen loco 99 (99 Wetkzen per Auguſt
r o per Okt. ver Dez. 991 (99 per Maix was (105). Getreidefracht nach Liverpool 25 (25). Kaffee
o Rio Nr. 7 loco 147 (147/8). Rio Nr. 7 per Dez. 14,33 (14,31),
le R er Februar 13,85 (13,78). Mehl, Spring-Wheat clears 4,05 (4,06).

za er 4,66 (4,56). Zinn 44,25--45,00 (43,65 44,00),
x Kupfer Standard loko 12,75--13,10 (12,55 13,00).

Chicago, 24. November, 6 Uhr abends. Warendericht.
(Die eingetllammerten Notierungen ſind vom 23, Rovbr.). Weizen

95 (98/,), per Mai 100 (100 Mais per
Dez. 68 (64 Schmalz ver Dez. 9,07 (9,17 per
Januar 927 (8,05), Speck ſhort clear 8,12 (625). Por! per
Januar 16,07 (16,25).

Fetzte Draht- und Fernſprech-
Narhrichten.

Ein Nachſpiel zum Kieler Werftprozeß. 1
Kiel, 25. Nov. Vor dem hieſigen Landgericht gelangte

heute als Fortſetzung des Werftprozeſſes die Klage des Fis-
kus gegen den früheren Magazindirektor der Kaiſer-

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 25. November. (Vormittagsziehung.)

Wohnung teilt, will nicht gewußt haben, woher das Geld
ſtammt.

Es
fielen: 100 000 Mk. auf Nr. 135 059; 15 000 Mk. auf Nr. 7321;

101 737 102 648 104 599
121 021 121 648 124 828
155 113 155 709 157 407
174 505 183 916 185 812.

Paris, 25. Nov.

10 000 Mk. auf Nr. 152 684; 5000 Mk. auf Nrn.: 67 221
160 976; 3000 Mk. auf Nrn.: 6581
54 829 72 586 73 538 75 532 84 738 91069 95 460 100 163

31 044 39069 39 283
108 444

52 130

104 684 112 903 114 261 114 294
128 313 128 821 147 823 153 043
159 715 159 823 164 145 164 854

(Ohne Gewähr.)
Zum deutſch franzöſiſchen MarokkoAbkommen.

Die hieſigen Blätter veröffentlichen
eine Note des Reuterſchen Bureaus, in der die Mitteilungen
des „Petit Journal“ über die Haltung Englands
gegenüber Frankreich während der Marokko- Verhandlungen
als unzutreffend erklärt werden.

Paris, 25. Nov. Unter dem Vorſitze des
Miniſters des Aeußern Flourens fand geſtern
Proteſtverſammlung gegen das franzöſiſch-
deutſche Marokko- Abkommen ſtatt.
naliſtiſchen Deputierten Bienaimé, Tourade
Haye erklärten, daß ſie gegen das Abkommen
würden.

Der franzöſiſch- engliſche Geheimvertrag.

Paris, 25. Nov.

früheren
eine

Die natio-
und de la

ſtimmen

Der franzöſiſche Deputierte Graf
de Mun berichtet dem „Echo de Paris“, der franzö-
ſiſch engliſche Geheimvertrag von 1904 habe

Die Mannſchaft konnte aber unter unſäglichen Mühen und
ſchwerer eigener Lebensgefahr nur zehn Perſonen retten.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Frankfurt a. M., 25. Nov. Wie die „Frankf. Ztg.“ aus

Konſtantinopel meldet, ſetzt die Pforte die Verteidi-
gungsvorbereitungen für die Dardanellen
fort. Außer etwa 100 Feſtungsgeſchützen ſeien etwa 50 Feld-
geſchütze daſelbſt zur Aufſtellung gelangt.

Konſtantinopel, 25. Nov. Nach einer dem Kriegs-
miniſterium zugegangenen Depeſche iſt eine italieniſche
Kolonne von 2000 Mann, die bei Benghaſi in das Jnnere
vorgerückt war, um die Telegraphenlinie zu zerſtören, von
Arabern angegriffen worden. Sie zog ſich zurück
und hatte zwölf Tote und viele Verwundete.

wo

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Kein Gichtiker versäume
eine häusliche Trinkkur mit 19015

o fissmannshäuser natürlichem Gichtwasser. O
Rein naturl. Fällung, mit nat. Kohlensäure angereichert.

Broschüre mit Heilberichten u. Arzt- Gutachten frei.
Brunnenverwaltung Giohthad Assmannshausen a. Rhein.

Depot für Halle a, S. Helmboldt Co. Tel. 94.

e deutſche Bürgerkunde
unter beſonderer Verückſichtigung der preußiſchen

für Landwirte, Kaufleute, Gewerbe-9 e i r i t Bu v eukt, lichen Werft, H t c die Witwe des Kaufmanns im Kammerausſchuß für auswärtige Angelegenheiten Verhältniſſe
epenning und den Kaufmann Repenning jun. treibende und Schulenauf Schadenerſatz wegen Nichtlieferung von 30000 Kilo- r ße Verblüffung hervorgerufen, insbeſondere kurz dargeſtellt von Friedrien Fr.

gramm Oel n t n Das Gericht hielt für er- Artikel 3, durch den die Verwaltung der marokkaniſchen rz dargeſtellt von Priedrich Rudlor.

e e del wieſen, n 4t liefert rer e eng u Küſte von Melilla bis zum rechten Sebu- Ufer den Spaniern Das vorerwähnte Schriftchen will in kurzer Darſtellung einen
ger Repenning n f g deſſen de di erft aber bezahlt wor- anvertraut werden ſoll. Man begreife jetzt, warum Frank Ueberblick über die deutſche Bürgerkunde verſchaffen. Nachſtehend
e. den ſeien. Infolgedeſſen wurde die Witwe Repenning zu reich gezögert habe, dem engliſchen Auswärtigen Amt die die Ueberſchriften der behandelten Abſchnitte: Allgemeine Bürger

18 950 Mark, Repenning jun. und Heinrich zuſammen zu t kunde, Reichsverfaſſung, Preußiſche Verfaſſung, Die Wahlrechte ini 3488 Mark und Heinrich in einem Falle allein zu 3448 Mark erläuternden Briefe, in denen die deutſche Regierung den Einzelſtaaten, Steüerweſen, Das Recht, Die Gemeinden, Aus
n.; Schadenerſatz verurteilt. Frankreichs Protektorat über ganz Marokko bis zum Rio Färtee h e e Von Weechte der Frauen olkswirtſchaftslehre, Kriege und Lohnkämpfe,t Zum Raube des Poſtgeldſackes in Berlin. de Oro anerkennt, zu übermitteln. chiußwort e und Luyneame
g Berlin, 25. Nov. Der Proviſionsreiſende Cavello Vier Bahnbeamte getötet. Neu hinzugekommen ſind Nachträge, welche die Reichshatte den geraubten Poſtſack zuerſt in ſeine Wohnung Bezd 25 z r verſicherungs ordnung und die Verfaſſung int b ezdany, 25. Nov. Jn der Nähe der Station überfuhr ElſaßLothri b delin der Weſerſtraße gebracht und dort aus etwa 56 Wert- c ſaß Lothringen behandeln.das b Gel eine Lokomotive einen Reviſionswagen, in dem ſich vierſendungen das bare Geld herausgenommen. Es ſoll in höhere Beamte befanden, A z o x Sliner Vohnung ein Betrag von 200 000 Mark vorgefunden öhere Beamte befanden, Alle wurden getötet. Broſchiert in blauem Umſchlag, 35 Seiten Umfang.

ung Die übrt Wertſend Zum Unt des D R Preis für ein Exemplar 50 Pfg. Porto für Zuſendung 5 Pfg.ter worden ſein. rigen Wertſendungen, die kein bares ergang des Dampfers „Romagna. Bei Bezug von 20 und mehr Exemplaren das Stück nur 30 Pfngs Geld enthielten, hatte Cavello in den großen Sack geſteckt Trieſt, 25. Nov. Ueber das Rettungswerk beim rnken und wollte dieſen unbemerkt fortwerfen, als er verhaftet Untergange des italieniſchen Dampfers „Romagna“ wird Otto Thi ole, Buchdrucherei und e rlag,
urde wurde. Auch der Führer des Poſtwagens, Poſtillon noch berichtet: Der aus der Levante zurückkehrende Dampfer Verlag der Halleſch Zeitali WVendt, iſt verhaftet worden, beſtreitet jedoch jede Be „Tirol“ des Oeſterreichiſchen Lloyd, der die Unglücksſtelle er Zu der leſ en Zeitnug,

ziehung zu dem Raube. Die Geliebte Cavellos, die ſeine paſſierte, leitete ſofort eine energiſche Rettungsaktion ein. Halle (Saale), Leipzigerſtraße 61/62.

II L 3 3 9Bank für Handel l. In dustrj 6 (Darmstädter Fjljale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Milſſonen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Bank) Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

e e 00Kursnotierungen der Berliner Börse vom 25. November, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührlieche Kurszettel erscheint in der Frün- Ausgabe.
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Vurnin Kkaubvauger

zuwerſässig

L moderne
Stauhheseitigung,

die direkte Beseitigung des Staubes durch
Saugluft ist vollkommen nur durch

Aeussere Delitzscher

Hervorragende Leistungsfähigkeit.
Prospekte und Kkostenfreie y ohne Kaufverbindliechkeit

für Handhbetrieb und elektrischen Motoren-Antrieb.
Einfache Handhabung.,

Leonharudt Schiesinger, Gr. liebt. 83 h

Gustav Drescher,
Maschinenfabrik. rebephen 329.

Strasse 40/42.

Ufuren
Vertrlehsrtelle

sind die Ereugnisse der Ohren FeGlo aia I S Gonf-Chronometer Alpina St die beste Präafstonsuſr für genaue

Die VUnfon Morfog

abrikaslons Oseltschaſt Vnfon Horſogorc

ör ist an allen Städten durch ein Ukren-
geht verireten, und wird für die verkauften Vhren von allen Vertretern gemein-

u. preis ver

Sekundenzelt.

came Garantie übernommen. Diese Garanti inschaſt ist von ges WVichten de G u Rebe hnd el
Vertreter Gr. Ftein-

G. m. b. H., Berlin
Spiritus-Lampen, -Kocher usw,

Sämtliche Artikel für
Spiritus r wertung

[o840

d. Lrltus- Zentrale

i

Von schwerem Leiden wurde gestern unser
verehrter Rektor, Herr

f. Halle F.
Euxtu pengch, aFmil Pprölh e gtrasse

Günstige Gelegenheit

für

Weihnachtseinkäufe,

Wir bringen grobe Posten
neu hereingekommener

Reste
auberordentlich Preiswort

zum Verkauf:

Restefür ele elegante u. einfache

Gesellschaftskleider.

Reste
kär Wollkleider.

Restefür wollene u. halbwollene
Straßen und Hauskleider.

Restekgr Kostüme.

Restefür Blusen in Seide, Halb-
seide und Woile.

Spottbillige Preise!

Geschw. Wolff,
Leipziger Str. 37, parterre,
Manufakturw., Spez.: Reste.

Lesen Sie zo,

[6610]

dann wird es die höchſte Zeit, daß

Sie ſich ein paar gut paſſende
Augengläſer anſchaffen.

KoſtenloſeAugenunterſuchung.

Optiber ar Schaefer,
Gr. Steinſtraße 29.

Jede ärztliche Verordnung ſofort.

Habe mich in Berlin

a Rechtsanwalt
[0853Berlin im November r

Dr. jur. et rer. pol.
Hans Pohl, Reehtsanwalt.

Bureau: Wilhelmstraße 45.,

Knaben, V. v
finden gute Penſton, ger
Pflege, Beaufſichtigung der
Schularbeiten. Offerten unter
J. 9355 an Haasenstein

G. Brose,

Belenchtungsgegenstä
z für Gas, Elektrisch u. Petroleum 77

in reſichhaltiger Auswahl zu billigen Preisen empfiehlt

Leipzigerstrasse 96,
Delitzscherstrasse 75.W Bitte meine Auslagen zu begchten.

mee

Hermann Walter,
Juwelen, petlen Vols u. Silberwaren.

Fort während Eingang aparter Neuheiten
Gr. Steinstrasse 73 Hotel Stadt Hamburg.

Gegr. 1857

Inhb.: Aug. Seniing,
Hof juwelier

Teleph. 469

Volle Penſion geſucht
18jähr. Kaufmann in gutem

Bürgerhaus mögl. m. Anſchluß
d. Familie u. Geleg. z. MuſiSeren. Off. mit Preis u. näheren

Angaben unter Chiffre Z. g. 5994
hönllernnſſ ſo Inglaſt,

Gr. -Liohterfelde- W. Berl., Holbelnstr 67,
nimwt zu jeder Zeit Zöglinge für

allo Militär-Examen auf.
Prospekte gratis.

Ende 40er Jahre.Witwe r Jnhabereines gut.

Geſchäfts, von edlem Charakter,
Gemüt u. Anfehen, wünſcht

Wiederheirat
mit verm. Dame oder Witwe ohne
jed. W im Alter von 36 bis
40 Jahr. Ernſtgem. ausführl. ehrl.
Zuſchr. mit näh. Angabe beliebe
man vertrauenevoll unt. B. F. 9630
an Rud. Mosse, Halle a. S.
zu richten. Diskret. Ehrenſ.
Asthmaſeoidangde,verzweifelt nicht 9867

Adolf Kirst,
erlöst.

Sein frühes Hinscheiden berührt uns um
so schmerzlicher, als er aus dem ihm anver-
trauten Amte so jäh abgerufen wurde. In
der Kurzen Zeit seines Wirkens haben wir
ihn als Vorgesetzten wie als Menschen über-
aus schätzen gelernt, und wir werden seiner
stets in Liebe und Verehrung gedenken.

Das Lehrerkollegium
der XV. Volksschule.

Pallabona, atnnn
entfettet die Haare rationell auf trockenem Aus Dankbark. ert. gern umſ. Ausk.

Heilg. GoorgFauistiohWege, macht sie lockeru. leicht zufrisieren, e t IX, Ferencz körut 30 II.ans2,

Verbindert das Auflösen der Frisur, verleiht
feinen Duft, rein. die Kopfhaut. Ges. geseh.
Aerztl. empf. Dosen zu N. 2.50 u. 1.50

bei a und Parfümerien. Tamener

empfiehlt sich zur
Herbot-Saison.

Ausführung
C

d D-bauen Boden van

Wackernagel
Alperstedt,

Gr. Steinstrasse SI,

Vergleichen Sie

Anfertigung von Kleidern
in einfacher und eleganter

5737

Wie erlange ich rite den Titol

Dr.
Näheres vom Promotions Institut
Halensee bei Berlin (Porto). [0830

Gegr 1896.
Größte Auswahl in

2 Agnes Tomalla,
Z erſtes Kunſtblumengeſchäft.

Schmeerſtr 1.

Blüten- und Laubzweigen,
S Ampelfüllungen, Ranken usw.

Krawatten
stets das Neueste.

Grötzner, en l.

meine Wäſche von früher u. heute.

Galgenberg-
Dampfwäſcherei,

ärberei, [5717
Chemiſche Reinigung.

Fernruf 595.

pensſon Ranges.
Elektr. Licht, Bad. [9844Weidenplan 15. Telephon 3937.

Lange Damenuhrketten
in modernen Gliederformen,

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
Gold-, Silber-, Myrthenkränze.

960000008009800000000
t z aplenſtraße Fernſpr. 3495.

Statt besonderer Meldung.
Nach Gottes unerforschlichem Ratsehlusse entschlief gestern abend 7 Uhr nach

sehwerem Leiden mein lieber Mann, unser treusorgender Vater, der

ßer Adolf Rirst
im fast vollendeten 45. Lebensjabre,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Marie Kirst Rudloff.
Halle a. S.,, den 25. November 1911.

Vogler A. G., Halle a. S.

Die Beerdigung findet Montag, den 27. November, nachmittags 2 Uhr von der
Kapelle des Südfriedhofes aus statt.

Arösste Wäseherei am Platze.

mittag 12 Uhr v.
des Südfriedhofs.

Schmidt gebe Maul, 80 J.
Beerdigung
12 u v d. Leichenhalle
friedhofs

Aus r r l tternGeſtorben:Frau ChriſtianeHütten-
rauch geb Gabler, 82 J. Be
erdigung: Sonnabend nachmittag
3 Uhr v. Trauerhauſe aus auf dem
Südfriedhof.

FrauChriſtiane Cammer-
rathgeb. Flohr, 63 J. Beerdigung:Sonnabend nachm. 3 Uhr v. d

Leichenhalle des tief
m ilhelm Elſte,63 J. Beer ging Sonnabend

nachm. 2 Uhr v Leichenhalle
des Nordfriedhofs.

Goldſchmied RudolphMüller. ded gung Montag
nachm. 2 Uhr v. d. Kapelle des
Nordfriedhofs.

rau Marie Kinne geb.Eckardt, Halle a. S. Trauerfeier:
Sonnabend, den 25. November,
um 2 Uhr im Krematorium zu
DresdenTolkewitz.

Schülershof 9.Gerichtsdiener Franz W Weber,

J. Beerd igung Sonntag
d. Leichenhalle

Frau Witwe n nS mittag
es Nord

eizer Friedrich Elſte,im St Hamburg
Cent Halle a.

Gestern verschied plötzlich und unerwartet unser hoch-
verehrter Seniorchef, Herr General-Agent

Alfred v. Parlshurg.
Wir verlieren in dem Entschlafenen einen stets wobl-

wollenden Chef, desson unermüdliche und treue Pflicht-
orfüllung, sowie seine vornehmen Oharaktereigenschaſten
uns jedergeit vorbjldlich waren und über das Grab hinaus
stets vorbildlich bleiben werden.

Sein Andenken wird in uns unauslösehlich fortleben,

Halle a. S., den 25. November 1911.,
Dio Beamten der General-Agentur der Aachener

und Münchener Feuer Vors. Ges., der Union,

Algemeino Deutsebe Iagel-Pers.-0es.

Heute früh entschlief unerwartet der
General -Agent Alfred von Barlshurg,
nachäem er noch am Abend zuvor sich im Interesse unserer
Bundessache betätigt hatte.

Wir verlieren in ihm nicht nur einen liebens würdigen
Kollegen und ein eifriges Vorstanäsmitglied, sondern aueh
einen treuen Anhänger des Bundes und der Krankenkasse,

Wir werden ihm stets ein freundliches Andenken bewahren,
Halle a. S., den 24. November 1911.bung der verzleherinötye treter Deutsehlands, z.

Verband Halle a. S.

rau Friederike Bräſick S
geb. Lorenz, 69 J. Nachruf.

Gestern abend verschied ganz plötzlich und unerwartet
der Kirchenälteste, Patronats vertreter und Waisenrat, der
frühere Gutsbeszitzer Herr Rentier

Ernst Schaefer
Seit 40 Jahren war der Entschlafene zu jeder Zeit ein

lieber und treuer Mitberater im Gemeindekirchenrato,
Sein Andenken wird bei uns in Ehren bleiben.

Lettin, den 24, November 1911.

Der Gemeindekirchenrat.

Die Beerdigung des verstorbenen

Freiherrn A. von Carlsburg
findet am Montag, den 27. d. Mts., nachmittags 3 Uhr von der

Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.

genbrunn

Julius Haufe (Klitzſchmar).
Hr. Privatier Friedr. Beume

r r
burg). Frau
geb. Fauerbach (Nordhauſen).

Aus auswärtigen Blättern: Frau d Lehmann geb
nGeſtorben: Geh. Hofrat

Dr. phil. Alexander Hofmann

a v.
Mitda (Dommitzſch).

Herr Oberförſter
Julius Menzel (Unter-

Hr. Gutsbeſitzer
Die Beerdigung des ver

storbenen Freiherrn

Frau Marie
Schwarz geb. Sorge (Magde

Juliane Hauck
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Die Wahlbewegung.
Aus dem Wahlkreiſe CalbeAſcherslebenQuedlinburg.

unter dem Vorſitze des Fabrikbeſitzers L. Arndt fand in
Huedlinburg am Donnerstag abend im „Kaiſerhof“ eine von etwa
Wo Perſonen beſuchte Verſammlung ſtatt, in welcher ſich der
h. Kommerzienrat Coſte-Biere, der Kandidat ſämtlicher
bnalen Parteien des Wahlkreiſes CalbeAſcherslebenQuedlin
r den Wählern vorſtellte. In ſeiner etwa einſtündigen Rede

eichnete Herr Coſte ſeine Stellung zu den politiſchen und
e ſchaftlichen Hauptfragen. Einleitend bemerkte er, daß er
in Guegeſprochener Parkeimann ſei, ſich vielmehr ſeine Anſichten
wer politiſche und wirtſchaftliche Fragen unter dem Geſichts-
rinkel des allgemeinen Volkswohles bilde. Den Gedanken, ſich,
falls er gewählt werde, keiner Partei anzuſchließen, habe er
Unraten von verſchiedenen Seiten aufgegeben und gedenke ſi
der nationalliberalen Reichstagsfraktion anzuſchließen. Mit Rück
ſicht auf ſeine Stellung als Kompromißkandidat werde er ſich aber
bei Abſtimmungen beſonders über wirtſchaftliche Fragen dem
Fraktionszwange nicht unterwerfen. Von ſeinen weiteren Aus
führungen ſind folgende von Wichtigkeit: Unſere bisherige Wirt
(haftspolitik habe ſich für Induſtrie und Landwirtſchaft als
fegensreich erwieſen. Die augenblickliche Teuerung ſei keine
Folge der Zollpolitik. Für die Einfuhr von Vieh und
Fleiſch ſeien die Grenzen genügend weit geöffnet. Die Erhaltun
eines geſunden und kräftigen Mittelſtandes in Stadt und Lan
ſei eine der wichtigſten Aufgaben. Den Arbeitswilligen ſei der
hötige Schutz zu gewähren. Zum Schluß ermahnt ner die
Parleien, in dem Wahlkampfe feſt zuſammzuſtehen, damit der
Wahlkreis den nationalen Parteien wieder gewonnen werde.

Der Kreistag des Kreiſes Salzwedel.
Nach wiederholten Verhandlungen und Erwägungen beſchloß

der Kreistag des Kreiſes Salzwedel in ſeiner Sitzung am 24. d. M.,
den Kreisausſchuß zur Aufnahme einer Anleihe von zwei
Millionen Mark als Darlehen für die elektriſche
Ueberlandzentrale des Kreiſes Salzwedel zu ermächtigen.
Für den erſten Ausbau werden 15 Millionen hergegeben, der
Reſt erſt bei weiterer Ausgeſtaltung des Unternehmens, das
nunmehr in jeder Beziehung geſichert iſt. Der Kreistag bewilligte
ferner dem Provinzialverbande der Vaterländiſchen
Frauenvereine eine Beihilfe von 500 Mk. und zur Förde
rung der Jugendpflege im Kreiſe ebenfalls 500 Mk. Die
Zahl der Kreistagsab geordneten ſoll von 1913 ab
31 betragen; hiervon entfallen 8 auf die beiden Städte Salzwedel
und Calbe a. M., 11 auf die Gutsbezirke und 12 auf die Land
gemeinden.

Der 25. Abgeordnetentag des Kreiskrieger-
verbandes Jerichow I

tagte im Hotel „Kaiſerhof“ zu Gommern. Als Ehrengäſte waren
u, a, anweſend Landrat von Pieſchel Burg, Bürgermeiſter
Henning und Direktor Schüßler Gommern. Der Kreis
verbandsvorſitzende, Rittmeiſter d. L. ZellwegerBurg, er
öffnete die ſtattliche Verſammlung mit dem Kaiſerhoch. Hierauf
wandte er ſich mit warmen Worten an diejenigen Vereins-

'borſtandsmitglieder, welche in langjähriger Arbeit im Intereſſe
des Kriegervereinsweſens gewirkt haben, und überreichte 19 der-

ſelben als ſichtbares Zeichen der Anerkennung für ihre Verdienſte
ein Kyffhäuſerbild mit entſprechender Widmung. Danach folgte
die Beſprechung einer ſehr wichtigen, internen Angelegenheit,
welche die Vereine demnächſt weiter beſchäftigen und von großer
Bedeutung für das Kriegervereinsweſen ſein wird. Nach der
Anweſenheitsliſte waren von den 79 Vereinen des Kreisverbandes
67 mit 114 Stimmen vertreten. Bei den Wahlen der ſatzungs
gemäß ausſcheidenden drei Vorſtandsmitglieder und dreier
Gruppenführer erfolgte Wiederwahl.

Die Landtagsftichwahlen in Schwarzburg-
Rudolſtadt.

Bei den Landtagsſtichwahlen wurde im Kreiſe Blankenburg
der bürgerliche Kandidat Kürſten gewählt. Bei der Stich-
wahl, die durch die Höchſtbeſteuerten in der Unterherrſchaft
zwiſchen Dr. Gräf-Frankenhauſen und Almer-Jchſtedt vorzu
nehmen war, wurde Dr. Gräf gewählt.

Sieben Grad Kälte auf dem Brocken.
Vom Brocken wird uns unter dem 24. November geſchrieben:

Nach faſt ununterbrochener Dauer von ſieben Tagen löſte ſich am
22. November nachmittags der Nebel vollſtändig auf. Es trat
heiteres, klares und ruhiges Froſtwetter ein. Am Mittwoch nach
mittag war der geſamte Oberharz, ſowie Klausthal, Hohegeißund Stöberhai ſichthar Abends konnte man bei einer Tempe-

ratur von 6 Grad Kälte einen ſternenklaären Himmel beobachten,
dabei waren die Lichter von Halberſtadt und Wernigerode und
der umliegenden Ortſchaften deutlich ſichtbar. Jn der Nacht zum
Donnerstag drehte der mäßige Nordweſt nach Oſt und nahm
ſtürmiſchen Charakter an; das MinimumThermometer ging bis

2. Veilage zu Nr. 555 der Halleſchen Zeitung 26. November 1911.
rovinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

auf 7 Grad Kälte hinab, mithin war es bis jetzt im Monat
November die kälteſte Nacht. Am Donnerstag war die Kuppe
nebelfrei, aber die Fernſicht war durch ein Wolkenmeer, welches
in 900 Metern Höhe rings um den Vater Brocken lagerte, ſehr
beſchränkt. So zeigte am 28. November das Thermometer früh

6, mittags 5 und abends 9 Uhr --5,2 Grad Celſius. Jn
der Regel bringen Oſtwinde nur äußerſt ſelten Schneefall, ſon
dern klares und ſtrenges Froſtwetter. So auch diesmal, ſeit
Mittwoch vormittag haben wir Schneefälle im Brockengebiet nicht
ehabt, aber dafür hat die Kälte zugenommen. Heute leichter
bel bei 6 Grad Kälte und Oſtſturm, Windſtärke 8; die Rauh

reifbildung betrug in der letzten Nacht 20 Zentimeter. Der
diesjährige meteorologiſche Winter hat auf dem Brocken ſchon in
den erſten Tagen vom Oktober eingeſetzt und iſt im November
bereits durch Froſt und Schnee zur vollen Geltung gelangt; echte
Wintertage, das ſind Tage, an denen die Temperatur auch mittags
nicht den Nullpunkt überſchreitet, haben wir bis heute 5 Tage
gehabt. Nach der allgemeinen Wetterlage zu urteilen, dürfte
klares und ſtrenges Froſtwetter bei ſtarken Oſt
winden noch weiter anhalten; Schneefälle ſind
nicht zu erwarten. Die Wege im Oberharz ſind für

ußgänger ſehr günſtige; für Schneeſchuhläufer wäre ein ſtarker
neefall erwünſcht. Auf der Brockenchauſſee liegen 15 bis

20 rer Schneehöhe, daſelbſt kann man ruhig den Schnee-
ſchuhſport ausüben. Am Bußtage waren ungefähr 150 Touriſten
hier oben anweſend, darunter auch einige Schneeſchuhläufer.

(Nachdruck verboten.)

Die Elektriſierung eines ganzen Bundesſtaates.
Dem Landtage für das Herzogtum Gotha iſt bekannt-

lich eine Vorlage zugegangen, welche ſich mit dem zwiſchen der
Staatsregierung und der Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft zu
Berlin vereinbarten Vertrage über Anlage einer elektriſchen
Ueberlandzentrale und über die Schaffung von
Kleinbahnen mit elektriſchem Antrieb im Herzog-
tum Gotha befaßt. Nach dem Ah iſt die A. E. G. verpflichtet,
im Herzogtum Gotha eine Ueberlandzentrale zu errichten, welche
imſtande iſt, alle Orte desſelben mit elektriſcher Kraft
zu verſorgen. Dieſelbe iſt ein von den übrigen Schöpfungen der
Geſellſchaft unabhängiges Unternehmen mit dem Sitz in
Gotha. Das Miniſterium geſtattet der Geſellſchaft die Be
nutzung und Ueberkreuzung aller Straßen zur Fortleitung des
Stromes in ober- oder unterirdiſchen Leitungen. Dagegen hat
die Geſellſchaft die Verpflichtung, dem Staate eine Abgabe zu
entrichten, welche 25 bis 1 Prozent der Bruttoeinnahme aus-
macht. Sie iſt weiter verpflichtet, in den erſten vier
Jahren nach Abſchluß des Vertrages außer den ſieben
Städten des Herzogtums 34 Gemeinden mit den erforder-
lichen Anlagen zu verſehen, in den folgenden vier
Jahren hat ſie dieſe für die übrigen Gemeinden
des Landes zu ſchaffen. Als Kleinbahn, welche die A. E. G.
zu errichten hat, kommt in erſter Linie die Bahn von Gotha
nach Friedrichroda in Frage. Von dieſer ſollen Neben-
linien abzweigen nach Waltershauſen undGroßtabarz. Auf Verlangen des Miniſteriums hat die Ge-
ſellſchaft weitere im Vertrage feſtgelegte Linien einzurichten.

Unglücks Chronik.
Aus Weſenitz (Saalkreis) wird uns geſchrieben: Beim

Hantieren mit Brettern und Stämmen in der Schneidemühle
hatte der Werkführer Wilh. Paatz, ein alter Kriegsveteran, das
Unglück, mit der linken Hand unter eine der Bohlen zu geraten;
durch die ſcharfe Kante derſelben wurde dem Bedauernswerten das
öbere Glied des Mittelfingers abgequetſcht. Der Verletzte wurde
einer Halleſchen Heilanſtalt zugeführt.

Der auf dem „Plane“ in Jeßnitz wohnhafte verheiratete
Grubenarbeiter Friedrich Schüler trank aus einer Flaſche, in
der er Branntwein vermutete, die aber eine zur Wanzenvertil-
ung beſtimmte iß keit enthielt, und zog ſich eine ſchwere Ver-eng e Mundhöhle und Speiſeröhre zu, die ſeinen Tod zur

Folge e.Der 16 jährige Sohn des Weichenſtellers Wießner in
Crenſitz bei Eilenburg verletzte beim Spatzenſchießen
ſeinen elfjährigen Bruder infolge vorzeitigen Losgehens ſeines
6-Millimeter-DTeſchings durch einen Schuß ſchwer. Die
Kugel drang oberhalb der rechten Hüfte in den Leib. Bis jetzt
konnte ſie noch nicht entfernt werden.

Auf dem Kaliwerke Neuſollſtedt verunglückte heute
morgen bei dem Ausbau des Schachtes ein Drittelführer da-
72 tödlich, daß ihm ein Brett den Kopfzerſchmet-
erte.

g. Dieskau (Saalkreis), 24. November. (Jm elektriſchen
Lichte erſtrahlte) zum Abendgottesdienſte am Bußtage zum
erſten Male unſere Kirche. Zirka 50 Flammen erleuchteten das
Jnnere des Gotteshauſes tageshell.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 24. November. (Geſtörte
Kirmesfeier.) Gelegentlich der Kirmesfeier hier hatten
ſich die Gemüter durch den Genuß alkoholiſcher Getränke auf dem
Tanzboden derartig erhitzt, daß einer der Tänzer einen auf Ur-
laub anweſenden Soldaten erſuchte, ihm doch zu geſtatten, ein-

—„—x—Jc— J J vwmwww=v2 JRede geſtellt, wie er dazu komme, einen ſolchen Rock zu tragen,kam es zu ſcharfen Auseinanderſetzungen, die ſchüehlid in Tät

lichkeiten ausarteten, und eine wüſte Hauerei war die Folge.
Für den Soldaten dürfte der Vorgang noch inſofern unangenehm
werden, als das Regiment hiervon in Kenntnis geſetzt ſein ſoll.

g. Lochau (Saalkreis), 24. November. (Noch glimpflich
abgelaufen.) Die von Geſchirrführern ſchon öfter beobachtete
Unſitte, bei angebrochener Dunkelheit ohne Licht zu fahren, führte
am Dienstag abend auf der Straße zwiſchen Burgliebenau und
Lochau zu einem Zuſammenſtoß zweier Wagen. Während der
von Burgliebenau kommende mit Licht verſehen war, kam der von
Lochau ohne ſolches. Die Folge war, daß beide Geſchirre zu
ſammenfuhren; die Pferde ſtiegen kerzengerade hoch und das
von Burgliebenau kommende Geſchirr prallte über den Straßen
graben auf das Feld. Die Jnſaſſen, ein Herr und eine Dame,
kamen mit dem Schrecken davon.

g. Döllnitz (Saalkreis), 24. November. (Unerlaubter
Kaninchenfang.) Jm Bruchfelde der Grube „Hermine Hen-
riette 2“, deſſen Betreten an ſich verboten iſt, lagen am Sonntag
drei Männer dem unerlaubten Kaninchenfange ob. Der Weiſung
des die Aufſicht führenden Beamten gegenüber, das Bruchfeld zu
verlaſſen, erwieſen ſich die Männer renitent. Schließlich gelang
es Herrn Bezirkswachtmeiſter Schultz II, die Perſonalien der
Leute feſtzuſtellen, ſo daß eine Ja g nicht ausbleiben wird.Weißenfels 24. November. Stadtverordneten
wahl.) Bei der heutigen Stadtverordnetenwahl wurden die
ſechs ſozialdemokratiſchen Kandidaten mit etwa
300 Stimmen Mehrheit gewählt.

W. Erfurt, 24. November. (Die Vergiftungser-
krankungen.) Vom 2. Bataillon des 21. Jnfanterie- Regiments
erkrankten mehrere Soldaten nach dem Genuß von Wurſt, die ſie
aus der Kantine genommen hatten. Wie feſtgeſtellt wurde, war
die Wurſt von demſelben Fleiſcher geliefert worden, deſſen Hack
fleiſch in jüngſter Zeit Erkrankungen in der Bürgerſchaft zur
Folge hatte. Die Militärverwaltung hat eine genaue Unter-
ſuchung eingeleitet.

W. Heiligenſtadt, 24. November. (Brandſtiftung.)
Geſtern früh iſt in Kefferhauſen der erſt ſeit einigen Jahren
neuerbaute Gemeindegaſthof „Zur Unſtrutquelle“ mit dem
Saale, in welchem eine Zigarrenfabrikfiliale der Firma Fritze
in Heiligenſtadt betrieben wurde, total niedergebrannt. Es wird
mit Beſtimmtheit Brandſtiftung angenommen.

Z. Wittenberg, 25. Nov. (Gläubigerverſammlung,)
Bekanntlich erſchoß ſich vor einigen Monaten hier der Rechts
anwalt Karbe, als er wegen Unterſchlagung von Depot-
geldern verhaftet werden ſollte. Ueber ſein Vermögen wurde der
Konkurs eröffnet. Auf der Gläubigerverſammlung vor dem

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

mal ſeinen Rock anziehen zu dürfen, was auch gewährt wurde.
Der Ziviliſt tanzte nun im Militärrock. Von „Genoſſen“ zur l
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Rabatt Spar Verein. See
hieſigen Amtsgericht wurde feſtgeſtellt, daß ſich die geſamter e nert 7 350 000 r beläuft, denen der Wert der
Grundſtücke mit 150 000 Mark gegenüberſteht. 200 000 Mark
bleiben ungedeckt, ſo daß für die Gläubiger etwa 1 bis 2 Proz.
übrig bleiben.

S Dommitzſch, 24. Nov. (GGeflügelausſtellun Vom
2. bis 4. Dezember d. Js. findet im hieſigen „Schützenhauſe“ eineGeflügelausſtellung ſtatt. Nach den bisherigen Anmeldungen

ſcheint dieſelbe recht zahlreich beſucht zu werden. Mit dieſer Aus-
ſtellung iſt JriWaitis eine Verloſuüng verbunden, zu der auch
recht wertvolle Tiere angekauft ſind.

z. Belgern (Elbe), 25. November. (Ein Ende mit
Schrecken.) Der hieſige Maurer Wilhelm Hoher, ein dem
Alkoholteufel verfallener Menſch, kam am Sonnabend von Leip-
zig nach Hauſe und fand ſeine W leer: ſeine Frau hatte
ihn verlaſſen und ſich eine andere Wohnung en In ſeiner
maßloſen Wut demolierte er die geſamte Wohnungseinrichtung,
ſteckte ſodann ein großes Fleiſchermeſſer zu ſich und begab ſich
nach der neuen Wohnung ſeiner Frau, wo ihm jedoch der Zutritt
verwehrt ward. Er drohte, ſeine Frau totzuſtechen, daher nahm
ihn die ſchnell herbeigerufene Polizei in Gewahrſam. Als er
nach einigen Tagen entlaſſen wurde, verſuchte er, mit der Klinge
eines alten Schützendegens bewaffnet, wiederum in die Wohnung
ſeiner Frau einzudringen. Da ihm der Einlaß verweigert wurde,
verletzte er ſich am Handgelenk, um ſich die Pulsadern aufzu-
ſchneiden. Dann lief er nach der nahen Elbe, wo er ſich durch
Ertränken das Leben nehmen wollte. Doch ein Aufſeher ſtörte
ihn in ſeinem Vorhaben. Am anderen Morgen fand man den
r mit der alten Leine einer Wanduhr erhängt in ſeiner
Wohnung. Vorher hatte er noch verſucht, ſich den Hals zu durch
ſchneiden, was ihm nicht gelungen war.

y. Neundorf i. Anh., 25. Nov. (Für die Jugend.) Ein
ſchöner Schmuckplatz ſoll inmitten unſeres Ortes, auf dem früher
Feldmannſchen Grundſtücke, das von Herrn Amtmann Hanſe in
dankenswerter Weiſe der Gemeinde zu Gemeindewohlfahrts-
zwecken zur Verfügung geſtellt iſt, entſtehen. Die hohen Mauern
ſollen fallen und an ihrer Stelle werden zwiſchen Staßfurter-.
Karls und Friedrichſtraße grüne Raſenflächen
Bäume und Sträucher einen Spielplatz einſäumen.
gedeihliches Jneinandergreifen aller Faktoren, die für die
Jugendpflege in Betracht kommen, herbeizuführen, iſt ein
Ortsausſchuß gebildet worden.

W. Jena, 24. November. (Bei der Gemeinderats-
wahl in Ziegenhain) wurden drei ſozialdemokratiſche und
ein bürgerlicher Kandidat gewählt.

W. Eiſenach, 25. Nov. (Folgen ſchwere Stürme.)
In der Rhön und im Thüringer Walde herrſchten geſtern
ſchwere orkanartige Stürme. Durch Windbruch und Entwurze-
lung der Bäume wurde großer Schaden in den Forſten angerichtet.

W. Leheſten (SachſenMeiningen), 25. Nobember. (Groß-feuer.) Geſtern früh wütete fier ein Großfeuer, das ins-
geſamt ſechs Gehöfte verniſchtete und in dem Hauſe des
Glaſermeiſters Jahn zum Ausbruch gekommen war. Der Ma-
terialſchaden iſt bedeutend; auch viel Vieh iſt in den Flammen
umgekommen. Jahn trug ſchwere Brand wunden davon;
ſeine Tochter, die aus dem Fenſter ſprang, brach einen Arm.

Um ein

Auf einen guten Menſchen.
Wenn ein guter Menſch geſtorben,
Wie wird unſer Herz ſo ſchwer,
Jedem ſteht ſein Bild vor Augen,
Doch zu keinem ſpricht er mehr

Ruhig ſchlummern ſeine Füge,
Noch umſchwebt von manchem Plan,
Und wir fühlen tiefergriffen
All was er für uns getan

Seine kleinen Erdenſchwächen
Machen keinen Sinn mehr trüb,
Jeder denkt, käm er nur wieder,
Alle hatten wir ihn liebl

Ach, es iſt ein Troſt voll Wehmut,
Was ein guter Menſch uns war,
Das macht uns ſein Bild verklärend
Erſt ſein ſtiller Abſchied klar!

Aus „Göttliche Lieder“ von Max Bewer (GoethePerlag, Leipzig)-

Die Luftſchiffahrt.
Eine Kaiſermedaille für den Aeroklub.

Für den Kaiſerlichen Aeroklub hat jetzt Georges Morin, der
Berliner Bildhauer, eine intereſſante kleine Medaille geſchaffen.
Sie trägt auf der Vorderſeite den Bildniskopf des Kaiſers im
Profil mit der Umſchrift: Wilhelm II., I. R. Kaiſerlicher Aero-
klub. Die Rückſeite enthält eine feſſelnde freikünſtleriſche Dar
ſtellung. Da eilt mächtig ausſchreitend ein kraftvoller Jüngling
über die Wolken dahin. In der Rechten trägt er eine Fackel, in
der Linken einen Lorbeerkranz. Jhm zur Seite ſchwebt im Fluge
der Adler, der Menſchen Lehrmeiſter in der Kunſt des Fliegens.
Die Medaille, die etwa 9 Zentimeter im Durchmeſſer mißt, ſoll
für hervorragende Flugleiſtungen verliehen
werden.

Das Luftſchiff „Schpaben“ bleibt noch in Gotha.
R. Das Luftſchiff „Schwaben“ fann ſeine Weiterfahrt nach

Frankfurt a. M. vorläufig nicht antreten. Auf der Fahrt von
Berlin nach Gotha wurde es infolge langanhaltenden Regens
ſehr naß und dieſe Feuchtigkeit iſt durch den in Mitteldeutſchland
eingetretenen leichten Froſt in Rauh reif übergegangen, welcher
die Hülle des Luftſchiffes und dieſes ſehr belaſtet. Man hofft,
„Schwaben“ von der Eisſchicht befreien zu können, ſo daß es als
dann die Weiterfahrt antreten könnte.

Sport und Jagd.
30 000 000 Mark Totaliſatorumſatz iſt während der nunmehr

abgeſchloſſenen Rennſaiſon 1911 auf den Berliner Renn-
bahnen erzielt worden.

4 Jagdergebniſſe. Sangerhanſen (zweiter ſtädtiſcher Jagd
bezirk, Jagdherren Kaufmarn Hoeltz und Bankdirektor Metzner):
186 Haſen. Froſe in Anhalt (Jagdherr Direktor Tebis aus Halle,

und ſchattige

Domänengrundſtück): 135 Haſen. Altenharnn bei Schildau
(Jagdherr Fabrikant Thierſelder in Leipzig): 26 Rehe, 85 Haſen,
17 Kaninchen, 8 Rebhühner und 5 Faſanenhähne. Schildau
Kryt Proſeſſor Helbig in Leipzig): 102 Haſen und 9 Rebhühner.

arkröhlitz (Gemeinde- und Rittergutsflun, Jagdherr Graf
von Zech): 168 Haſen, 188 Kaninchen und 2 Faſanen. Reinſtedt
bei Ballenſtedt 479 Haſen. Wittenberg (Jagdrevier „Zwuſchen“,
Jagdherr Reinicke, Lappjagd): 11 Hirſche. Halberſtadt (Jagd-
herr Stadtrat Pickert, ſiebenter ſtädtiſcher Jagdbezirk) 479 Haſen;
(erſter ſtädtiſcher Jagdbezirk, Jagdherr Stadtrat Pickert, Direktor Pickert
und Ingenieur Woolnough): 534 Haſen. Leſſen bei Großaga,
(Gemeindejagd): 4 Rehe und 60 Haſen. Emersleben Jagdherr
Oekonomierat Rimpau, Emersleber und Groß-Quenſitedter Gebiet):
470 Haſen und 30 Hühner. Gleina, Kreis Querfurt): Bei der
Feldjagd am 24. cr. wurden in einer Streife und zwei Keſſeltreiben
von 12 Schützen 872 Haſen und 2 Hühner, zuſammen 874 Kreaturen
erlegt. Beſter Schütze war Erbprinz zu Yſenburg mit
113 Haſen uud Seine Hoheit Herzog Adolf Friedrich z u
Mecklenburg mit 97 Haſen und 1 Huhn. Wetter trübe, ſtürmiſch,
früh leichter Froſt (Jagdherr Baron von Helldorff Gl ina. 2
Gimmritz bei Wettin (Fluren Gimmritz, Raunitz,
810 Haſen. Eilsleben: 723 Haſen. Leimbach (Amt
356 Haſen. Kloſtermansfeld (Domäne): 292 Haſen und
4 Hühner. Wölpern (Jagdherr: Fleiſchermeiſter Rudolph,
Leipzig): 530 Haſen, 17 Rebhühner, 1 Kaninchen und 1 Faſan.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen

der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.
Die Elektrizität in der Land wirtſchaft. Unter

dieſem Titel iſt ſoeben das 22. Heft der „Arbeiten der Landwirt
ſchaftskammer“ erſchienen. Die Arbeit behandelt die Elektrizitäts-
bewegung auf dem platten Lande. Das Werk iſt von dem Vor
ſteher der elektrotechniſchen Abteilung des Verbandes der land
wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen, Herrn
Dipl.-Jng. A. Vietze, verfaßt. Heft 22 iſt zum Preiſe von
50 Pfg. von der Landwirtſchaftskammer zu beziehen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
24. November. Angekommen: „Kamerun“, ausgehend, 21. Nov. in
Duala. „Salamanca“, nach dem La Plata, 22. Nov. in Coruna.
„Cayo Domingo“, nach Weſtindien, 23. Nov. in Antwerpen.
„Preußen“ 28. Nov. in Antwerpen. „Georgia“, von Galveſton,
22. Nov. in Hamburg. „Swakopmund“, von Afrika, 23. Nov. in
Marſeille. „Bayern“, heimkehrend, 28. Nov. in Colombo.
„Graecia“ 24. Nov. in Colon. „Ypiranga“, von Mexiko und
Havana, 24. Nov. in Havre. „Vandalia“, nach NewYork, 24. Nov.
in Singapore. r 24. Nov. in Singapore. „Altmark“, aus-
gehend, 24. Nov. in Madras. „Venetia“, nach Weſtindien, 24. Nov.
in Antwerpen. Abgegangen: „Sicilia“ 19. Nov. von Havanga
nach Galveſton. „Babaria“, heimkehrend, 22. Nov. von Puerto
Mexiko. „Navarra“ 28. Nov. von Buenos Aires nach Montevideo.
„Jlmenau“, von Puerto Mexiko, 23. Nov. von Norfolk. „Sardinia“
nach Weſtindien, 23. von Ponta Delgada. „Numantig“ 23. Nov.
von Bahia Blanca. „Nicomedia“, von Perſien, 23. Nov. von
Port Said. „Spreewald“, ausgehend, 23. Nov. von Progreſch
„Prinz Adalbert“, nach Philadelphig, 23. Nov. von Cuxhaven.
„Scandia“ 24. Nov. von Schanghai nach Moji. „Syria“, von Weſt
indien, 24. Nov. von Havre. „Mecklenburg“, nach Weſtindien,
24. Nov. von Antwerpen. Paſſiert: „Bethania“, von Boſton
und Baltimore, 23. Nov. Lizard. „Abeſſinia“, von der Weſtküſte
Amerikas, 28. Nov. Fernando Noronha. „Hohenſtaufen“, von
Mittelbraſilien, 23. Nov. Dover. „Suevia“, von Oftaſien, 23. Nov.
Gibraltar. „Belgravia“, heimkehrend, 23. Nov. Perim. „Pontos“,
von dem La Plalka, 24. Nov. Fernando Noronha.

Norddentſcher Llond. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraßze.) Bremen,
24. November. „Stambul“ Mittwoch 3 Uhr nachm. von Odeſſa ab.
„Kleiſt“ Donnerstag 12 Uhr mittags in Penang an. „Köln“
Montag vorm. in Montevideo an. „Eiſenach“ Dienstag vorm. in
Montevideo an. „Prinz Eitel Friedrich Donnerstag 10 Uhr vorm.
von Port Said ab. „Scharnhorſt“ Donnerstag 1 Uhr nachm. von
Antwerpen ab. „Sehydlitz“ Donnerstag 1 Uhr nachm. in Ant-
werpen an. „Derfflinger“ Donnerstag 1 Uhr nachm. in Ant-
werpen an. „Chemnitz“ Donnerstag 12 Uhr nachts in Bremer-
haven an. „George Waſhington“ Donnerstag 12 Uhr mittags
von NewYork ab. „Breslau“ Donnerstag 2 Uhr nachm. von
Baltimore ab. „Friedrich der Große“ Donnerstag 11 Uhr vorm.
in NewYork an. Dampferexpeditionen des Norddeutſchen
Lloyds vom 26. November bis 2. Dezember: Kronprinz Wilhelm“
28. Nov. nach NewYork über Southampton und Cherbourg;
„Norderney“ 29. November nach Braſilien; „Chemnitz“ 30. Nov.
nach Philadelphig und Baltimore; „Goeben“ 30. November nach
Oſtaſien; „Main“ 2. Dezember nach NewYork direkt; „Schwaben“
2. Dezember nach Auftralien; „Halle“ 2. Dezember nach Braſilien.

Deutſche Oſt-Afrika-Linie. Hamburg, 23. November.
Reichs-P.-D. „General“ 22. Nov. von Las Palmas ab. Reichs
P.-D. „Prinzregent“ 23. Nov. in Hamburg an. Reichs-P.-D.
„Rufidji“ 22. Nov. Dover paſſ. ReichsP.-D. „Kronprinz“ 22. Nov.
in Kilindini an. Reichs-P.-D. „Bürgermeiſter“ 21. Nov. von
Delagoabay ab. P.-D. „Präſident“ 23. Nov. in Zanzibar an.
P.-D. „Somali“ 22. Nov. von Durban ab. Reichs-P.-D. „Adolph
Woermann“ 23. Nov. von Bremerhaven ab. Reichs-P.D.
„Swakopmund“ 23. Nov. in Marſeille an. P.-D. „Markgraf“
23. Nov. in Bombay an. Reichs-P.D. „Prinzeſſin“ 23. Nov. von
Durban ab. P.-D. „Kanzler“ 21. Nov. von Bombay ab.

Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſt
und Paſſagierfahrten finden ſtatt: nach Dalmatien: am
27. Nov. Linie Trieſt--Spizza (A) „Brioni“, am 28. Nov. Eillinie
Trieſt--Cattaro (A) „Graf Wurmbrand“, am 29. Nov. Dalmati-
niſch-albaneſiſche Linie „Adelsberg“ (A berührt: Pola, Luſſin-
piccolo, Zara, Spalato, Leſinga, Gravoſa, Caſtelnnovo und
Cattaro); nach der Levante und dem Mittelmeer: am
26. Nov. Griech.-orientaliſche Linie (A) „Carniolia“, am 26. Nov.
Eillinie Trieſt--Alexandrien „Semiramis“, am 28. Nov. Linie
Trieſt--Syrien „Dalmatig“, am 8. Nov. Eillinie Trieſt--Kon-
ſtantinopel „Leopolis“; nach Oſtindien, China, Japan:
am 27. Nov. Linie Trieſt--Kobe „Nippon“, am 1. Dez. Linie
Trieſt-- Bombay „Koerber“, am 12. Dez. Linie Trieſt--Kalkutta
„Giſela“, am 16. Dez. Linie Trieſt-- Bombay „Bregenz“.

Standesamt. e
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 24. November tot.

Aufgeboten: Der Oberlehrer Johannes Fehſe, Hamm und Margeret

Steiner, Töpferplan 3. eEheſchließungen Der Schriftſeller Franz Adam, Geiſiſtr. 20 und
Lisbeth Klettke, Krauſenſtr. 26. Der Oberleutnant und Regiments
Adjutant Johannes Kleemann, Merſeburgerſtr. 167 und Frieda Siebert,

Alte Promenade 15/16. tGeboren: Dem Kutſcher Louis Schiller, Gr. Brauhausſtr. 31 T
Elſe. Dem Redakteur Paul Albrecht, Leipzigerſ:r. 61/62, T. Norc,
Dem Glasmaler Guſtav Kohlwage, Liebenauerſtr. 175, S. Kurt Den
Schloſſer Karl Keſſebohm, Mühlberg 3, S. Rudi. Dem Sergeante
Karl Hilſchenz, Merſeburgerſtr. 64, T. Hertha. Dem Maurer dte
Krumme, Brunoswarte 34, S. Erich.

Geſtorben: Des Maſchiniſten Karl Hendrich T. Margarete,
Glauchaerſtr. 38. Der Bergarbeiter Wilhelm Stiller aus Oſternienbutg
43 J., Bergmannetreſt. Des Piwatmanns Wilhelm Bräſick Eheſrau
Friederike geb. Lorenz, 69 J-, Schülerehof 9. Der Goldſchmied Rudolf
Müller, 72 J., Zwingerſtr. 20. Der Jngenieur Eugen Eichhorn aus
Me ſeburg, 31 J., Klinik. Des Aibeiters Joſef Schwabe S. Heinrich
3 J., Schmiedſir. 24. Der Landwirt Wilhelm Rößler aus Lauchnedt
66 J., Krukenbergſtr. 27. Des Arbeiters Chri ian Langguth S. Erich,
1 Mon., Unte plan 9. Der Bahnarbeiter Guſtav Franke aus Roſen
ſeld, 20 J., Eliſabelh-Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Muſiker C. A. Beckert, Hagen und
E. H. Adler, CEhemnitz. Der Glaſer F. E. Eckardt, Merſeburg und
Roſa Müller, Halle. Der Schutzmann F. P. Kirchhof und A. K. Görke
Hamburg. Der Koch F. R. H. Vahldiek und E. A. Gohlke, Deſſau

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 24. November 1911,
Aufgeboten Der Muſiker Karl Berger, FritzReuterſtr. 6 und

Anna Sander, Böckſtr. 2.
Geboren: Dem Schloſſer Fritz Keller, Henriettenſtr. 37, T. Erika

Dem Geſchirrführer Wilhelm Bernhardt, Goetheſtr. 1, T. Luiſe. Dem
Arbeiter Johannes Zeidler, Saalwerdervr. 22, T. Marngarete. ß

Geſtorben: Des Arbeiters Otto Altner T. totgeb., Saalwerder
ſtraße 2. Des Glaſers Karl Döring S. Karl, 3 Tage, Georgſtr. 2.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
von 25. November, früh 7 Uhr.

Luft Tempe Temperatur zOr druh dann Wind Wetter dochſter ſatedrign n
Stand Stand z

Halle 761,6 -2 No2 woltig 2 --2
Torgau 761,4 --1 No2 (habb. 2 --2
Nordhauſen 7616 --1 80 2 2 2
Magdeburg!) 762 5 -3 NoO 2 x 3
Gardelegen 763,1 -5 N 2 -75 2
Brocken SReif.

Während ſich der hohe Druck über Nordeuropa unter Zu
nahme an Jntenſität oſtwärts ausgebreitet hat, iſt ein Teil der
ſüdlichen Barometerdepreſſion oſtwärts vorgedrungen und hat in
ſeinem Bereiche zu t und ergiebigen Niederſchlägen
Veranlaſſung gegeben. Im Dienſtbezirk trat im Laufe des Tages
allgemein Aufklaren ein und nachts ſank die Temperatur unter
den Gefrierpunkt. Da das ſüdliche Tief ſeinen Einfluß nordwärts
auszubreiten ſcheint, ſo haben wir meiſt trübes, milderes Wetter
mit Niederſchlägen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 26. November Meiſt trübes, milderes Wetter mit Nieder
ſchlägen.

Unſer Magdeburger Privattorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:

Vorausfſichtliches Wetter am 26. November: Norden Teils
heiter, teils wolkig, vorwiegend trocken, nachts Froſt, am Tage etwas
unter Null. Süden Ziemlich heiter, Temperatur nahe Null, etwas
Niederſchläge.

Vorausſichtliches Wetter am 27. November: Ziemlich trübe,
Niederſchläge, Temprratur wenig verändert.

Waſſerſtände am 25. Novemober
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,74, Trotha Untp. 1,80,
Grochlitz 0,86, Bernburg Untp. 0,08, Kalbe Obp. 1.25, Kalbe
Untp. 0,34. Elbe: Leitmeritz 0,54, Autzig 0,45, Dresden

1,95, Torgau 16, Wittenberg 0,69, Roßlau 0,01,
Barby 0,14. Magdeburg 0,19, Tangermünde 0,40, Witten
gerge 0,10, Hohnſtorf 0.17 Mulde: Düben 0,09.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Haltbarstes
Fabrikat
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Nur echt
mit Dreieck-

Keisetaschen, Relsekoſfer, Blusen- und Boupékoffer. ersssts Auswahl
Reisekörbe Rucksäcke Reiso-Hecessalres Aktenmappen.
Herren- und Damen -Portemonnales Zigarren-Etuls Brleftaschen. Fabrikate!

T Hamen- Nandtaschen, stets aparte Nenheiten. Enorm billige Preise
Beste und haltharsts

5734 40 obere Leipzigerstr. 40.
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins
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Das MWMicküler
Blherfelder Pilsener

Letzte Neuheiten
des Kunstgeerbes!

Leder Tarso hervorragende Wirhungen.

d. 2 ocderne Damentaschenerfreut sich immer mehr Zuspruches. Ioh empfehle dieses gehaltvolle mit langen Schniren in Sammet und Fustagno.

c beste deutsche p ilsener Steter Eingang der diesjährigen Neuheiten fitr alle
Peunst gewerblichen TechniRen.aret in Flaschen, auch in Siphons. Ganz besonders zuckerkranke c Besichtigung meiner 4 grossen Schaufenster erbeten.

m 8 mache aut dieses Bier aufmerksam.
b Joh. NietzschmannBerhandllun a eS Hermann Miessne Kunstmagagin
9 Telephon 1793. Gr. Steinstrasse 27/28. Barfüsserstrasse II Ecke Schulstrasse.
t e e eS e eeſrau lud Der beste Beweis, des GeneralVerſammlung g

nrich, S S e Ja 2 des Bellinten-Konſumpereins zu Halle 6., eſen E. G. m. b. H. ſfertaiZu der am Montag den 4. Dezember 1911, abends Williund 8 Uhr im „Wintergarten“ ſtattfindenden ordentlichen General V Vi Verſammlung werden die Mitglieder ergebenſt eingeladen. Eintritt 3 Deörke, von 7 Uhr ab nur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte. eeſſau. v Tagesordnung:1. Geſchäftsbericht, Genehmigung der Bilanz, Verwendung des1 u e Ueberſchuſſes, Entlaſtung des Vorſtandes.ß 2. Erſatzwahl für fünf ausſcheidende Mitglieder des Aufſichtsund rates und von fünf Erſatzmännern.ri 9 3. Geſchäftliche Mitteilungen.Die Bilanz ſowie die Gewinn und Verluſtrechnung liegen ſeit

v heute früh in den Verkaufsſtellen zur Einſicht aus.d Der Geſchäftsbericht wird daſelbſt auf Anforderung vome 1. Dezember mittags ab verabfolgt.auf der höchsten Stufe der Vollkommen- Halle a. S. den 25. November 1911. los6s
es heit angelangt sind, ist die Verleihung des Der Aufsichtsrat des Beamten Komsumyereins zu Halle a. S.,

G. m.

SGrand Prix, Turin

verkaufe ich ohne Agenten, die erſparten
Käufer zugute.
viel man ſpart bei Kauf ohne Agenten.

Garantie 5 Jahre.

H. Schöning,

III

en nern on 90000000000800000009Meine unübertroſfenen deutſchen Rähmuſchimen

Man veilange meine Preisliſte und überzeuge ſich, wie

Näh-, Strick- und Stopfunterricht.

Alleinverkauf der weltberühmten Naumann- u, Phönix-Nähmaschinen,

1911

Agentenlöhne kommen dem

Gr. Steinſtraße 69.
ar et 1887.

Seseos es

Durch Erhebungen iſt mehrfach bewieſen,z e zur gefl. Beachtung! daß die deutſche Nähmaſchine der
t in amerikaniſchen Singer an vollendeter Bauart mindeſtens gleichkommt, in bezug auf ſolide Ausführung
igen und ſorgfältige Juſtierung ihr vielfach weit überlegen iſt. [5735
ges IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEEEAAAAADAD7 7 I Uisonsr ERHALTENSIE,rts

tter I
für 7der Muſterbogen und kaufenörühte Horſt etfst namentl. b. Einkauf v. am vortei t Ses: Ftraußfedern rGrinmatsa 8eils j zu beachten, da es sich 2was ier um eins e Neuheiten für Geſichts- und Uagelpflegev ertrauensartike zwas Gestell Sie gahernur bei billigſt in der Parfümerie 91I sSsoüden Firmen, damit Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

üb J Sie vor Enttäuschungenu. Schaden bewahrt bleib

e Import Straussfedern7 d von den billigsten dis zue. den allerteinsten Qualitäteneriang. e liefert ihnen destens die alte u. nur als
S reell u. vertrauenswürd. dekannt. Firma

W eraus ina ranxo. W. Eims Hachf., Hofet, Karlsruhe Gad)

den Sar Hervorragend bei vaorzeitigertn Rervenschwäche. 9820
der billige Weihnachts Verkauf

meiner

eleganten Herrenkleider 49
dauert fort, so lange der Vorrat reicht.

Ich verkaufe
Veberzieher, Ulster schon von 15, 20,

25 bis 50 Mk.
Anzüge, nur prima, 18. 20 bis 30 Mk.

Joppen. Schlafröcke, Beinkleider
billig, billig.

obereOtto Knoll, Leipzigerstr. 36.

5 noch in Rahbatt-Marken.

D. 4 ßjqccouEro-s-MC—— ——T J èz
Gedenket der Heimatloſen!
Mit dieſer Bitte wendet ſich die unterzeichnete Herbergs-

verwaltung beim Herannahen des Weihnachtsfeſtes an die
geehrten Leſer dieſes Blattes. Alljährlich verleben mehr denn
300 heimatloſe Wanderer das Weihnachtsfeſt in unſern beiden
Herbergen zur Heimat, Oranienſtraße 105 und Auguſtſtraße 80.
Ihnen an dieſen feſtlichen Freudentagen die fehlende Heimat mit
Gabe und Geſchenk nach Möglichkeit zu erſetzen, findet für die
Gäſte unſrer Herbergen unterm ſtrahlenden Weihnachtsbaume
eine Beſcheerung ſtatt, der am erſten Feiertage eine feſtliche
Speiſung folgt. Schon manches Jahr haben uns bekannte und
unbekannte Wohltäter in den Stand geſetzt, unſeren Gäſten dieſe
Feſtesfreude zu bereiten. Wir bitten auch diesmal, uns in dieſem
Werke tatkräftig unterſtützen zu wollen.

Gaben nimmt dankbar entgegen: Die Verwaltung der
Herbergen zur Heimat, Berlin SW. 68, Oranienſtraße 105 I.
dietrich.

S

unter Leitung ſtaatlich

GOnn V

Halle Löwen-Apotheke, am Markt.
Leipzig Engel-Apotheke.

HabichsKoch-Lehrinſtitut,
Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.,

ge
[9848prufter Lehrerin.

Sammel u. Verkaufsſtellen

von
Digarrenköplehen, -Listen,

-Bäudern und Staniol

zur Beſchaffung von Mittelnzur
Weihnachts Heſcherung

für arme Waiſenkinder.
a) Sammelſtellen:

Adolf Möbius, Ritterſtr 5 I.
Fdr. Künniger, Laurentiusſtr. 17.
Curt Linke, Steinweg 33.
A. Lützkendorf, Fichteſtr. 5 I.
Moritz König, Schillerſtr. 39 p.
Karl Gürtler, Melanchthonſtr. 44.
Franz Mäüller, Steinweg 11.
b) Sammel- und Verkaufs-

ſtellen:Ednard Kobert, Gr. Ulrichſtr. 43.
Ernſt Lehmann, Leſſingſtraße.
Carl Grecke, Mansfelderſtr. 60.
Rob. Liſting, Merſeburgerſtr. 6.

Wir bitten dringend um ſofortige
Ablieferung auch des kleinſten

orrates.

J. V. Th. Borchert, Vorſitzender.

MaschansW iſt ltneueſte und leiſtungsfähigſte G
m Platze.Familien wäsche

gerollt per Pfd. 15 Pfg., getrocknet per Pfd.
12 Pfg., naß pro Pfd. 9 Pfg.

Tel. 2920. Konkurrenzlos daſtehend. Tel. 2920.
Schonendſte und ſaub. Behandlung ohne Zuſatz von Chlor und
ſchädlichen Subſtanzen. Pünktliche Lieferung innerhalb 5 Tagen

Spezialität: Herren Stärke Wäsche. 15274
Bitte beachten und unterſtützen Sie meine Firma.

Jnh.: oOswald Anders, Deſſauerſtraße 5, Hof r. II.

Warme Zimmer,
kein Frieren der Feuſterſcheiben, viel Kohlenerſparnis, erzielt man
durch Anbringen von Winterfenſtern. Dieſelben werden ſorgfältigkonſtruiert und ſind ſchnell und billig zu beziehen von der Bagcigſere

und Bautiſchlerei mit Maſchinenbetrieb [0860
P. Fritz2zsche, Halle a. S., Trothaer Straße 57. Tel. 1602.

Abzahlung!

Anzügse,
Paletots u. Ulster
für 24 M., Anz. 4 II.
für 36 Anz. 6
für 468 Anz. s
fur 58 Anz. 10
für 668 Anz. 156
Eleg. schicke Fassons,

1- und 2reihig.

Möbel
tür 48 M., Anz. 3 M.

für 95 6für 180 12
für 285

für 360

für 450
Einzelne Möbel von 2 Mk. Anzablung an,

Paletots, AnzablungDamen Kostüme, s dur. àn.

Alles im hestrenommierten, vornehmen u. kulanten

Möhel-Ausstattungs-Geschäft

Fuchs,
Halle a. S.nur Gr. üiricn-

Str. 58, I. II. o. III.

Anz. v. 2, 3, 5, 8,
10 Mk. an.

Kredit nach aus wärte, ſtreng diskret.

Wagen ohne Firma

Trikot,
wit Aermel, Aermel,

ohne Aermel.
Jede Preislage.

h. Sehnee achnl,

A. u. F. Ebermann,
Halle a. S., Gr. Steinstrafße 84.

gestrickt, Batist,

her Turpverein
zu Halle(gegr. 1875)

Turnübung

a)der Männer und
Jngend-- Abteilung
Dienstags u. Frei
tags (Altersriege
auch Dienstags u

Freitags) vons bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen Abteilung Donners
tags von 7/, bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anumeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Unterricht in (9845
Kunstgewerbe:

Zeichnen, Malen (Porträt), Stein-
druck usw., Entwürfe jed. Art,
Handarbeiten usw. Prosp. gratis.
Hermina Blass, geprüfte
Zeichenlehrerin, Weidenp'an 15,

z. Institut für Frack-,beih- Gehrock- und
Smoking- Anzüge

in einfacher u. elegant. Ausſtattun
Hermann beirich, Mittelſtraße 19.

Fernruf 3501. Gegr. 1863.
Maßanfertig. mod. Herreukleideag

Reichhalt. Lager deutſcher und
engliſcher Stoffe. [5329

Anskunfts-
ſowie Detektivinſtitut Max
Schimmelpfennig befindet
ſich Berlin, Potsdamerſtr. 54.

Karl Drenkow,
Dekorateur, Leipzigerstr. 74,

Polſter u. Detorationswerkſtatt.
Spez. Ledermöbel, Klubsessel

Kantwänmise

hnee p e

Schroiharbeiten Jeder Drt,
wissensehaftl. u. gesehättl,, Hand and Maschine, Vervielfaltigungen,

Rundsehrift, Stenographie u. a. liefert

Hallische Schreibstuboe.,
Gemeinnütz. Vnternehmen, Beschäftigung Stollenlo er.
Hilfskräfte tür Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach aus wärts.

Schokol. Desserts
u. Praliné,

vorzügl. im Geſchmack, nur
eigener Fabrikation empfiehlt

Breiteſtr. 1, Marktplatz i. Turm,
Leipzigerſtr. 61/62.

Karlstrasse 16. m Fernsprecher 2794.



Krangens rege 3

Schulze Birner, Weingrosshandlung
Gegründet 1875 Fernaprecher 1135

Vriäesenstrasse 30.
[9898

Wo hegeDirektor a. Besitzer: Paul Bläthgen.
Heute Sonnabend EFElite- Abend.

Ein Erfolg r cosr7Nur noch 5 Aufführungen
„FScibtmur ein Bern

in einem Vorspiel und 5 Bildern von F. V. Hardt.
Musik von Arthur Steinke. In Szene gesetzt von Bernh. Rosoe.
Ballett arrangiert von der Ballettmeisterin Catrini Gittereberg.
Vorepiel: In Bananien. Bid: Im Berliner Lustgarten.
u. B10: König Oedipus im Zirkus, in. Bud: Im Sport-
palast. Bid: Im Clou. V. Bno: Im Lunapark.

Tofensonnfag u u ä
Preciosa,

Schauspiel in vier Aufzügen von Pius Alex. Wolf.
Musik von Karl Maria v. Weber.

Glänzende Ausstattung. Vorverkauf eröffnet.

Im Saale der Neumarktsohdtzen-Gesellschaft (Harz)

Mittwoch, 29. November, abends 8 Vhr
Konzert von Alexander und Lili

Petschnicoff un
und

Paul Goldschmidt (Klavier).
Programm Brahms: Violinsonate Nr. 3, D-mol), Bruoh:Konxrertstüek für Violine und Kiavyier op. 84 (zum

ersten Male). Chopin: Klavier-Sonate B- woll. Sinding:
Serenade Nr. 2 für zwei Violinen und Klavier op. 92
(zum ersten Male). Teohaikowseky: MAlelodie u, Noren:
Danse slavo für Violino, [5722

Konxertflügel C. Bechstein (aus dem Magazin der
Hofmusikalienbandlung Reinhold Koch).

Eintritts Karten zu 3.10, 2.10, 1,55 und 1,05 M. in der
Hoſmusikalienhandlung Reinhold Koch,

Alte Promenade 1 a. Fernsprecher 1199.

Flügel und Pianos
der Weltſrmen [5723

Bechstein a Grotrian Steinweg Nacht.
Aheinvertr. Hofmusikalienhdl. Reinhold Koch,

Verein Sang und Klang.
Leitung Kapoellmeister Eduard Mörike.

Sonnabend, den 2. Dezember 1911, abends 7 Uhr
im Stadtschützenhause

Konzert (liszt-Foier).
Programm „Mazeppa“, sinfonisehe Dichtung für grosses
Orchester von Franz Liszt. Drei a eapella-Ohöre Gottes ist
der Orient, Saatengrün, Vereinslied von Franz Liszt. Fantasie
über Ungarische Volksmelodien für Klavier und Orchester von
Franz Lisst. Lieder für eine Singstimme mit Klavier, O Komm
im Traum, Der Piecherknabe, Im Rhbein, im sebönen Strome.
Zwei a capella-Ohöre mit Sopransolo: Der Vogel auf dem Baume
sass, Di, du feiner Reiter von öthegravon. Solostücke für
Klavier, Konsgolation, Btüde Waldesrauschen, Rhapsodie Nr. 11
von Franz Liszt. „Gaudeamus igitur“ für Orchester, Solo-

quartett und Männerchor von Franz Lisgzt,
Soliston Fräulein Burstein- Leipzig, Fräulein Irmgard Kühn
vom hiesigen Stadt-Theater, Herr Louis Richter (Tenor), Mit-

glied des Vereins [0859
Das gesamte Stadt-Theater-Orchester.Orchester

Mozartsaal.
Donnerstag, den 30. Nov., abends 8 Vhr

Konzert von
Helene Schmidt-Roedler u

und [0882Artur Roinholck (Klavier).
Konzertflügel „Bechstein“ aus dem Magazin von Reinhold Kooh.

Karten zu A. 83.10, 2.10, 1.55, 1.05 bei Heinrich Hothan.

Jahresfeſt des Martha Hauſes.Am 1. Adventsſonntag, a ember, abends Ha ſoll unſer

Jahres es t im CLaugen chen s auſe ſtattfinden.
Die Freunde der Anſtalt und die erwachſenen a der
Zöglinge ſind dabei herzlich willkommen. Vorſtand.

Leibbinden u. 5.niewärmer
empfiehlt in großer Auswahl [0845

H. Schnee Nachf, al a s

Flügel
Harmoniums, Pianola- Pianos

Blüthner, Steinway Sons, lbach,
3:

Kiete

Feurich, Förster, Irmler z

Gr. Ulrichstr. 33/34.
Telephon Nr. 635.
Gegründet 1887.

(0876

Ir. 92 Dspadon p. 100 Stek. II.

Ir. 10 Välsung, en. I0.-

Ir. 131 Biponto z un II.

Ir. 1409 Gobernador s

Zigarren aus den edelsten Sumatra- u. MHavanna-TabakKen und werden von Kennern
als das VolIKommenste anerkannt,

Rich. Heinze,
[0005

Gr. Stoinstr. 71, e
Spezialgesch. f. Havanna-importen u. feine Hamburger Zigarren.

Filialen Gr. Ulrichstr. 40 u. Gr. Steinstr. 34.

Vorzügliche,
wohlsehmeckende

Konditoreiwaren eenteinaer An
Modernes, vornehmes Konditorei-Gafe.

Zum Schulfheiss,
Poststrasse Nr. 5.

Bouillon mit Einlage
Ochsenschwanz- Suppe.

Karpfen blau mit Butter
Rosenkohl mit Schweins-

kotelett
Gedämpfte Lammkeule m.

Morchelsauce
Roastbeetf m. Remoulade.

[0866
Hasenbraten

Gespickte Kalbsbrust m.
Sahnensauce

Kompott oder Salat
Mocca-Creme.

m Stamm:
Gänsebraten mit Rotkohl

Eisbein mit Sauerkohl
Kalbshaxen m. Salat.

anaunan Sàäle enunna
zum Abhalten von Festlichkeiten

und Vereinsversammlungen.

Carl Ltüwe
Dolikatessen- Handlung

mit [6740
Bler- und Prun-

tuck-Stuhe
Rannischestr.

empfiehlt seine reichhaltige
Speisen- Karte

zu kur in.Wurſt ger Hötdräu,

Riebeck Bier.
Fernsprecher 3636.

I. 12. G L. A. T.

Donnerstag 30. Nov., 8 Vhr Thaliasäle:
Maximilian [o760

Harden
uber 990 e politische Lage“,

Karten zu 1, 1.50, 2, 8, 4 Mk. bei Heinrich Hothan.

eTelephon
platz 3.1271. Park-Hotel

Hochelegant, vornehm u, modern

Empfehlo meinen FGStSAal zu Hochzeiten,
Versamm lungen und sonstigen fFostliohkeiten,
Küche und Koller bekannt. Oscar Stöpel.

nur erstklassige tigJ e Dauerhafti gteit
und ſhöner, edler Klan gfülle.10 Jahre volle gung [7715

Ratenzahlungen nach Wunſch.

l gegründet 1832.Telephon: 2704. Neue Promenade 1a,
an den Franckeſchen Stiftungen.

Angenehmer Ausflug

nach Gmtienberg
zur Fruchtweinsehenke.,
Jm Winter gut geheizte Zimmer.
Vorzügliche Fruchtweine, Biere,

Kaffee, kräftiger Jmbiß.
Ergebenſt W. Trebdstein.

Zo0o.
Am Totenſonntag

Billige in ergghſe
Den ganzen Tag üErw. 30 Pie, Kinder 55 via

Dienstag, den 28. November,
nachmittags Konzert vom

Kallenberg Quartott.
r das n i h.

Maercker Co.

Jpollo-TNeahn

Direktion: Gustav Poller,
Gaſtſpiel von

Xaver Terofal
ſeit Sohlierseer
Bauernfheafer.

Heute, Sonnabend, abds, 8Uhr
„Der Stammhalter“,

Bauernpoſſem. Geſangu. Tanz

in 3 Akten v. Carl Frey.
Totenſonntag, abends8ühr:
„Der Geigenmacher

von Mittenwal“,
Volksſchauſpiel i. 3 Aufzügen

v. Dr. Ludwig Ganghofer.
Vorverkauf v. 9 Uhr vorm. ad

im Theaterbureau.
Montag, d. 27. Novbr.

„Almenrauseh und Edelweiss“,

Pa. Strümpfe,
Soclkem. (l0887

bugt, Liobermann, ne

Neud C heutDirektion: D. M. Mauthner,

Die dreion la Wügt
Sonntag: Wora,
Montag und Dienstag:

Das Prinzechen.
Stadttheater in Halle g.

Sonntag, den 26. o. 1911
77. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel,

Tannhäuſer
u. der Sängerkrieg aufd. Wartbvurg,
Romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Spielleitung Oberreg. Th. Raven.
Muſikaliſche Leitung E. Mörike.

Perſonen:
Hermann, Landgraf

von Thüringen F. Schwarj.

Tannhäuſer haWollsam von Eſchen

bach O. RudolphWalther von der
Vogelweide E. Heuſchen.

Biterolf Theo Raven.
Heinrich der Schreiber E. Richtera. G.

Reimar von Zweter K. Kruthoffer
Eliſabeth, Nichte des

Landgrafen Bruger Drevs
Venus St. Preißmann.Ein junger Hirt Jrmg. Kühn.

r
en HennigPagen Elſe Seidel.

R. Sebald
Nach dem 1. u. 2. Akt längere Pauſen.

Kaſſenöffnung Uhr. Anf.7 Uhr.
Ende 108 Uhr. ([0846

Vor und nach dem Theater
im Weinhaus Broskowsbi

die vorzüglichſte Küche,
die edelſten Weine.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater Sonntag: Die
r Rontagt Du Die

ermannsſchla
Altes Theater: Sonntag

Alt Heidelberg. AbendsGlaube und Heimat. Mon
tag Fräulein Teufel.edlen r rMontag ein ere Ahnherr Hierauf:
Lottchens Geburtstag

Neues Operetten-Theater: Sonn
tag Johannisfeuer. Mon
tag Kreolenblut.

Magdeburg.
Stadt Theater Sonntag Die

Räuber. Erfurt
r furt.

Stadt Theater Sonnt. J
Troubadour.
Carmen,

Weimar. Ein
HofTheater: Montag

v lter cof Theater onntag: eet chloſſen. Montag: Die
Sule

Coburg. oHof Theater Sonntag: Siegfried.
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Sonntag

Vermiſchtes.
Totenkult in St. Petersburg.

S. St. Petersburg, im November.
Der Ausländer, der in Petersburg einmal das Leichen-

vegängnis eines Großen geſehen hat, iſt erſtaunt darüber, wie
wenig würdevoll die Ruſſen ihre Toten zu begraben verſtehen: ein
Leichenzug trägt dort den Stempel der Haſt und der Ordnungs-
loſigkeit. Nebeneinander ziehen da in raſchem Schritt, der bis
weilen freilich durch die Witterung geboten iſt, die Menſchen
hinter dem Sarge her, ohne Gemeſſenheit, miteinander ſchwatzend,lang außer Reih und Glied. Als der Panſlawiſtenapoſtel Arſekow

n Moskau Mitte der achtziger Jahre zu Grabe getragen wurde,
ielten Studenten die Zipfel des Sargtuches und rauchten

j Zigaretten.dabei gieerſſiſche Sarg iſt nur ſelten von ſchwarzer Farbe. Das

vibt den Kindern, den jungen Mädchen einen himmelblauen,r einen violetten Sarg; der Sarg der Männer iſt ge-
wöhnlich braun. Wohlhabende überziehen ihn wohl mit farbigen
Stoffen. Der Tote wird gleich nach ſeinem Ableben in den Sarg

elegt; die Prieſter erſcheinen ſchnell und ſegnen die Leiche ein,
fie von vielen Lichtern umgeben iſt. Auf der Bruſt trägt der
Tote ein ſteifes Blatt Papier, auf dem ſein Name, der Tag ſeiner
Geburt und ſeines Todes, ſein Leben und Sterben verzeichnet
teht. Das nimmt er mit in das Grab, und die Ruſſen nennen

es bezeichnend den Paß für den Himmel. Die Totenbeſuche ſind
viel zahlreicher als bei uns; war der Verſtorbene Beamter, ſo
erſcheinen ſicher alle ſeine näheren Kollegen und laſſen dabei
Arbeit Arbeit ſein. Früher wurde der Sarg offen, mit vorauf-
getragenem Deckel zur Kirche geleitet; Sitte iſt es noch jetzt, daß
die näheren Freunde eines Verſtorbenen den Sarg wenigſtens eine
kurze Strecke tragen. Dieſe Ehre hat Alexander III. ſeiner alten
Kinderfrau erwieſen, die ſtarb, als er ſchon Kaiſer war. Der
mächtige Zar trug mit ſeinen Brüdern entblößten Hauptes den
Sarg der Alten von der Kirche zur nahen Gruft.

Die Bräuche in der Kirche ſind je nach dem Wohlſtand des
Abgeſchiedenen einfacher oder pomphafter. Hier ſetzt der recht
gläubige Ruſſe ſeinen letzten Kopeken ein, um die Feier glanzvoll
n geſtalten. Während die Popen die Totenmeſſe, die Panichide,

ſingen, nehmen die Hinterbliebenen Abſchied von dem Ver-
hlichenen. Alle küſſen ihm die Hand und rufen ihm die über
ſchwenglichſten Klagen nach. Hinterläßt der Tote eine Witwe, ſo
ergeht ſich dieſe in einem rührenden Erguß ihrer Empfindungen;
ſie ringt die Hände, umklammert den Toten und ſpricht zu ihm,
als wenn er noch lebte: „Golubtſchik moi! Druhſchotſchik! (Mein
Täubchen! Mein Freundchen!) Warum willſt du mich verlaſſen
Hahe ich dir nicht alles mit Liebe im Hauſe bereitet? Warum
willſt du mich verſtoßen? Mein Freund! Mein Ehegemahl!
Mein Hausherr! Erwache doch! GErwache! Pflegte ich dich nicht
in deiner Krankheit, reichte ich dir nicht alles, deſſen du be-
durfteſt?“ Um die Stirn wird dem Toten ein Band gelegt, das
mit heiligen Sprüchen geziert iſt, und ein Heiligenbild hält er
in den Händen. Jn den niederen Ständen pflegt man auch noch
neben den Sarg Totenſpeiſe, die „Kutja“, zu ſtellen. Sie beſteht
aus einem Teller mit Reis, in den ein Kreuz von Roſinen gelegt
iſt, und fällt den Kirchendienern oder den Sängern zu. Dann
geht der Zug zum Grabe; die Beiſetzung findet vielfach ohne
Geiſtlichkeit ſtatt. Wohl aber halten hier oft die Freunde Ge
dächtnisreden, zu denen keine beſondere Erlaubnis nötig iſt.

Die Petersburger Friedhöfe ſind ungeheure Leichenfelder,
die zumeiſt einen troſtloſen Eindruck machen, da ihnen der ver
ſöhnende Schmuck gärtneriſcher Anlagen faſt ganz fehlt. Auch
daran mag das Klima ſchuld ſein. Jm Winter liegt der Schnee
Ronate hindurch meterhoch, und es iſt kein Grabhügek zu er
kennen. Jm Frühjahr ſind die Hügel dann zuſammengefallen,
und wenn nicht eine ſtarke Einfaſſung oder ein Denkmal das
Grab des Toten kennzeichnet, findet man es ſchwerlich wieder.
Zweifellos aber ſind die Gräber der Ausländer beſſer gepflegt als
die der Ruſſen. Auch die Denkmäler ſind nicht gerade geſchmack
voll und geradezu geſchmacklos ſind die Jnſchriften, die nach
alter Tſchinownikart alle Orden des Toten verzeichnen und die
Rangklaſſe angeben, der er angehört hat.

Die Ruſſen beſuchen ihre Toten nur an deren Namenstage
oder an dem ruſſiſchen Totenfeſt. An dieſem Feſt gleicht ein
Petersburger Friedhof einer großen Schnapsbude. Mit Körben
voll Speiſe, mit Sſamovaren und Schnapsflaſchen, die ſie freilich
verſteckt halten müſſen, ziehen die kleinen Leute, aber auch die
wohlhabenderen Kaufleute zu den Gräbern, und dann geht ein
Gelage vor ſich, von dem man ſich in Weſteuropa keinen Begriff
machen kann. Alles ſchwelgt in Seligkeit, ſingt die alten Kirchen
weiſen, herzt und küßt und betrinkt ſich bis zum Umfallen

ngce. Von den Höfen. Königin Maud von Norwegen,
die Gemahlin des Königs Haakon VII., feiert am Sonntag den
26. November ihren 42. Geburtstag. Die Königin iſt bekannrlich
eine Schweſter des Königs Georg V. von Großbritannien und Jr-
land. Jhrer am 22. Juli 1896 zu London geſchloſſenen Ehe iſt
ein Sohn entſproſſen, Kronprinz Olaf von Norwegen, der am
2. Juli 1903 geboren wurde, alſo jetzt acht Jahre alt iſt. Die
Kaiſerin- Witwe Maria Feodorowna von Ruß-
land, Mutter des regierenden Zaren Nikolaus II., vollendet am
Montag, den 27. November ihr 64. Lebensjahr. Sie iſt eine
Schweſter des Königs Friedrich VIII. von Dänemark, der Königin
Alexandra von England, ſowie des Königs Georg I. der Hellenen.

Prinz Sigismund von Preußen, der jüngere von

am Montag den 27. November 15 Jahre alt. Der Pring iſt
Leutnant im 1. Garde- Regiment zu Fuß, wie alle preußiſchen
Prinzen vom zehnten Lebensjahre ab, und wird als Leutnant zur
See à la suite der Marine geführt.

Bei ihrer 200-Jahr-Feier wurde die Verlagshandlun
Trowitzſch u. Sohn in Berlin dadurch ausgezeichnet, da
der Kultusminiſter D. von Trott zu Solz in Begleitung des
Miniſterialdirektor Dr. Schmidt die Glückwünſche der Staats-
regierung überbrachte, im beſonderen des Miniſteriums der
Geiſtlichen und Unterrichtsangelegenheiten, deſſen Intereſſe dem
Buchhandel zugewandt iſt. Der Miniſter überreichte dem Jnhaber,
Herrn Edmund Mengelsdorf, den Roten Adlerorden. Depu-
tationen und Einzelgratulanten folgten am Vormittag und bei
dem Feſteſſen in großer Zahl. Bei dieſem Feſtmahl im Hotel
„Kaiſerhof“, vereinigte die Firma ihre Gönner und Autoren nebſt
den befreundeten Kollegen. Unter den Gäſten befanden ſich und
ergriffen zumeiſt das Wort die Miniſterialdirektoren Dr. Schmidt
und Ex. Dr. Thiel, Herr Generalſuperintendent der Provinz
Sachſen Dr. Gennrich u. a. Zur Mittagsſtunde des 21. Novem-
ber beging der Jnhaber mit dem Geſamtperſonal des Hauſes den
Uebergang ins neue Jahrhundert durch eine weihevolle Feier in
den Geſchäftsräumen. Ein Perſonalfeſt wird die Jubiläums-
feier beſchließen.

Der Schleswiger Dampfer „Frieda Horn“, der die Schlei
aufwärts fuhr, iſt an den nördlichen Teil der Eiſenbahnbrücke
der Strecke Kiel--Flensburg an gefahren. Die Brücke iſt
ſchwer beſchädigt und läßt ſich nicht mehr ſchließen. Der Zug-
verkehr wird durch Umſteigen aufrecht erhalten.

Der Raubmörder Zarniſch vor dem Reichsgericht. Das
Reichsgericht verwarf die Reviſion des Schloſſers Richard Zar-
niſch, der vom Schwurgericht Guben am 18. Oktober zum Tode
verurteilt worden war, weil er am 15. Juli den Schloſſer Boreſch
ermordet und beraubt hatte.

Die Waſſerkataſtrophe in Blumenau. Dem deutſchen Hilfs-
komitee für die in Blumenau in Braſilien durch die Ueber-
ſchwemmungskataſtrophe geſchädigten deutſchen Koloniſten ſind
weitere Nachrichten über das Unglück zugegangen. Dieſes iſt
ſehr groß. Die Häuſer ſtehen bis unter dem Dach im Waſſer.
Die im Laufe vieler Jahre mühſam erworbene Habe iſt mit einem
Schlage vernichtet worden. Viele haben nur das nackte Leben
gerettet. Das Bureau des Hilfskomitees, das ſich in Berlin
zur Steuerung der Not gebildet hat, befindet ſich NW., Alſen-
ſtraße 10.

Waſſerrohr und Untergrundbahn. Am Freitag abend 6 Uhr
brach in Berlin an der Tauentzien- und Paſſauerſtraße ein
großes Waſſerrohr. Ungeheure Mengen des herausſtrömenden
Waſſers erfüllten den dabei befindlichen Schacht der Untergrund-
bahn und überfluteten die Dämme und Bürgerſteige. Der
Straßenbahnverkehr, der um dieſe Zeit beſonders lebhaft iſt,
wurde vollkommen auf etwa zwei Stunden unterbrochen.

Trauriges Ende. Man meldet aus Reichenberg (Böh-
men): Der Dampfmühlenbeſitzer und Stärkefabrikant Burian
aus Mohelnitz (Oſtböhmen) hat nach ſeinem finanziellen Zu
ſammenbruch, der durch ſchlechten Geſchäftsgang und Schulden
in Höhe von 400 000 Kronen verurſacht war, Selbſtmord verübt.
Der Ratsexpedient Lüpfert vor den Geſchworenen. Am
28. Juni ds. Js. war der 28 Jahre alte unverheiratete Rats-
expedient Oswin Linus Lüpfert in Leipzig, der an der Steuer-
erheberſtelle in Reudnitz angeſtellt war und allmonatlich die Aus-
zahlung der Lehrergehälter in vier Schulen zu beſorgen hatte, nach
Unterſchlagung von über 29000 Mark flüchtig geworden. Der
Defraudant wurde ſpäter in. Wien verhaftet und hatte ſich am
Freitag vor dem Schwurgericht in Leipzig zu verankworten. Er
legte ein offenes Geſtändnis ab. Von der unterſchlagenen
Summe ſind 22.778 Mark gedeckt. Das Gericht verurteilte ihn
unter Zubilligung mildernder Umſtände wegen Unterſchlagung
und Urkundenfälſchung zu drei Jahren ſechs Monaten
Gefängnis und fünf Jahren Ehrverluſt.

Die Lichtenrader Bombenaffäre beſchäftigte am Freitag die
Strafkammer des Berliner Landgerichts 2. Angeklagt waren der
Schuhmacher Kempen und ſeine Ehefrau wegen verſuchter Er-
preſſung durch anonyhme Briefe und gleichzeitig Bedrohung mit
einem Verbrechen. Jn dieſen Briefen wurde Ende Juni und
Anfang Juli 1910 der Eigentümer Otto Kraatz in Lichtenrade
unter wiederholten Drohungen aufgefordert, in einer Blechdoſe
an näher bezeichneter Stelle, die der Briefſchreiber beobachten
könne, 3000 Mark niederzulegen. Als Kraatz aus Neugierde die
dort vergrabene Blüchbüchſe aufhob, erfolgte eine Exploſion,
durch welche er verletzt wurde. Als vermeintliche Täter wurden
zunächſt die Brüder Rademehyer verhaftet, bis ſich ihre Unſchuld
herausſtellte. Kempen wurde zu ſechs Monaten Gefäng-
nis verurteilt, ſeine Ehefrau wurde freigeſprochen.

Das Hochwaſſer. Nach einer Meldung aus Metz iſt die
Moſel ſeit Donnerstag bedeutend geſtiegen. Sie er-
reicht 5,10 Meter und überflutet die niedrigen Ufer, die Hoch
waſſergefahr iſt aber beſeitigt, da aus Frankreich Fallen des
Waſſers gemeldet wird.

Beſtrafung eines Truſt-Direktors. Der leitende Direktor der
bankrotten Carnegie Truſt Company in New-York, William
Cumming, iſt wegen Unterſchlagung von 140 000 Dollars
Bankgeldern zu fünf Jahren Zuchthaus verurteilt worden.

Zur Brandkataſtrophe in Liverpool. Unter den Trümmern
der Oelfabrik ſind noch acht bis zur Unkenntlichkeit ver
brannte Menſchen gefunden worden. Damit erhöht ſich die
Zahl der Toten auf 21. Die Zahl der Verletzten beträgt
insgeſamt 75 Perſonen. Als Urſache der Kataſtrophe wird eine
Keſſelexploſion bezeichnet.

3. Beilage zu Nr. 555 der Halleſchen Zeitung 26. November 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

nge. Ein neuer Jagdfreund des Kaiſers Wilhelm II. Den
letzten Tag dieſes Monats wird Kaiſer Wilhelm II. auf dem
Schloſſe Zyrowa im ſchleſiſchen Kreiſe GroßStrehlitz als Jagd
gaſt des Grafen Johannes von Francken-Sierſtorpff
verbringen. Dies geſchieht, ſo ſchreibt die „N. G. C.“, zum erſten
Male und bedeutet eine Erweiterung des enggezogenen Kreiſes
der Großgrundbeſitzer, denen bisher in Schleſien die Ehre wider-
fuhr, den Kaiſer zur Jagdzeit unter ihrem Dache aufnehmen zu
dürfen. Graf Johannes Sierſtorpff iſt ein Neffe des Fürſten
Guido Henckel von Donnersmarck und ein jüngerer Bruder des
durch ſeine rege Förderung des Automobilſports bekannten Ritt-
meiſters a. D. Grafen Adalbert Sierſtorpff, der gleichzeitig mit
dem Kaiſer 1878 in Bonn ſtudierte und Korpsbruder des da
maligen Prinzen Wilhelm von Preußen bei den „Boruſſen“ war.
Dieſem Korps gehörte auch Graf Johannes Sierſtorpff ſelbſt
1881 an, bevor er in die Armee einkrat. Als Premierleutnant
à la suite des zweiten Garde-Dragoner- Regiments verheiratete
er ſich 18902 in Brooklyn mit Miß Mary Knowlton, der ein
zigen Tochter eines ſehr vermögenden Kaufmannes, des Mr. E.
Franklin Knowlton, aus deſſen Ehe mit Miß Ella Carpenter, von
der Familie des Erfinders der CarpenterBremſe. Graf Sier
ſtorpff, deſſen Schwiegervater bald ſtarb, veließ den aktiven Dienſt
und erwarb in Schleſien einen Komplex von Gütern, deren be-
deutendſtes, Zyrowa, er mit einem prächtigen, ſehr luxuriös aus-
geſtatteten Schloſſe geſchmückt hat. Hier wird alſo Kaiſer Wil
helm II. Ende November vierundzwanzig Stunden lang Aufent-
halt nehmen.

Unmittelbarer Poſtverkehr mit Braſilien. Vom 1. Dezember
ab können Poſtpakete ohne Wertangabe und ohne Nachnahme bis
zum Gewicht von fünf Kilogramm auf dem direkten Wege über
Bremen oder Hamburg nach Braſilien verſandt werden. Die
Pakete müſſen frankiert ſein. Die Taxen betragen für Pakete
bis zum Gewicht von 1 Kilogramm 2,60 Mk., über 1 bis 5 Kilo
gramm 3,40 Mk. Der Verkehr iſt vorläufig beſchränkt auf vier-
zehn braſilianiſche Poſtanſtalten. Ueber die Verſendungs-
bedingungen des neuen Paketdienſtes erteilen die Poſtanſtalten
Auskunft.

Jm Prozeß Metternich hatte, wie erinnerlich ſein dürfte,
die Berliner Strafkammer an einem Verhandlungstage über den
Angeklagten Grafen Gisbert Wolff-Metternich wegen ſeines lär-
menden Verhaltens nicht nur in ſeiner Eigenſchaft als An-
geklagter, ſondern „als Unterſuchungsgefangener“ eine „Diſzipli-
narſtrafe“ verhängt. Dieſe ſollte in Koſtbeſchränkung auf Waſſer
und Brot auf die Dauer von 48 Stunden beſtehen. Gegen dieſen
Beſchluß hatten die Verteidiger Beſchwerde eingelegt, die jetzt
dazu geführt hat, daß der 2. Strafſenat des Kammergerichts be-
ſchloß, den angefochtenen Beſchluß aufzuheben.

Großfeuer bei Drontheim. Am 24. November nachmittags
brach im Schachtturm der Lökkengrube in Meldalen Feuer aus,
das mit raſender Schnelligkeit ſich auf das Wäſchereigebäude aus
dehnte. Dieſes ſowie der Turm ſind vollſtändig ausgebrannt.
Der Materialſchaden wird auf 1 bis 2 Millionen Kronen geſchätzt.

Der Raub eines Geldſackes in Berlin. Am Freitag wurde
von einem Poſtwagen, der von der Reichsbank nach dem Poſtamte
in der Kurſtraße fuhr, während der Fahrt ein Poſtſack mit etwa
100 000 Mark Jnhalt geraubt. Jn der Nacht bemerkte ein Schutz
mann in der Weſerſtraße in Rixdorf einen Mann, der einen
großen Leinwandſack trug. Als er ihn anhalten wollte, warf der
Mann den ſchweren Sack über einen Zaun und entfloh. Er
wurde aber eingeholt und als der 33 Jahre alte Reiſende Eduard
Cavelle feſtgenommen. Er will den Sack von einem Poſt-
ſchaffner erhalten haben. Der Sack wurde wiedergefunden. An
ſeinem Jnhalte fehlten nur 1200 Mark.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 24. November. „Seeadler“ iſt am 23. Nov. in

Daresſalam eingetroffen. „Jaguar“ iſt am 24. Nov. in Hong-
kong eingetroffen. „Zieten“ iſt am 23. Nov. von Wilhelmshaven
in See gegangen. „Nautilus“ iſt am 23. Nov. über Borkum-
Reede nach Cuxhaven gegangen und am 25. Nov. dort eingetroffen.

Schluß des redaktionellen Teils.)
M

Bluterneuerung:
Subſtanzzuführung der ſich beſtändig abnutzenden Nerven.

Es ſind dies die abſolut notwendigen Forderungen der Neu-
zeit bei Ueberanſtrengung durch mechaniſche ſowie geiſtige
Leiſtungen. Als Mittel zur Hebung des Ernährungszuſtandes
im allgemeinen, zur Entwicklung des Hämoglobingehaltes im
Blute und zur Kräftigung der Nervenſubſtanz ſteht heute im Vor
dergrund Leciferin, welches bei den Aerzten ſowie im allge-
meinen reichen Anklang findet. (233)Kammerherr Freiherr von M. in B. äußert ſeine Erfahrung
mit Leciferrin: „Von Leciferrin habe ich jetzt 216 Flaſchen ein-
genommen, ſchon nachdem ich die erſte Flaſche genommen hatte,
z ste ſich bei mir weſentliche Beſſerung im Allgemeinbefinden;
ie große Müdigkeit, die ich ſeit langer Zeit nachmittags und

beſonders abends fühlte, zeigte ſich nicht mehr, und beſonders iſt
der mich peinigende Schmerz in beiden Schläfen, der ſich abends
immer einſtellte, gänzlich geſchwunden. Jch kann nur ſagen, daß
ich mich durch Gebrauch dieſes Mittels direkt verjüngt fühle.“

Leciferrin (OvoLecithinEiſen) koſtet M. 3.— die Flaſche.
Beim Einkauf achte man genau auf das Wort „Leciferrin“.

Jn Apotheken zu haben, ganz ſicher von: Löwen, Engel,
Adler, HirſchApotheke und Apotheke zum Deutſchen Kaiſer in

Halle. [0837den beiden Söhnen des Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich, wird

eeeeeeeeeeeeeeeeeT e. Die billigen Preise erklärlich durch Ersparnis des Zwischenhandels.

Grosser
Posten

TaschentücherDtad. 2. 1.25, L. MK., 60 Pfg.

keste reinleuene BibiGhrestetücher 25pro Dutzend statt 9.00 Mk. 5 Mk.

Seltone Gelegenheit zum Einkauf hester Welihnachts-Geschonkse, lhess

Menckhoff Co.,
Damenwäsche

e So lange Vorrat, Du Steht zum Verkauf:
Hemdentuch, Aue Lenwer, 2

Hemdentfuch, Feinradig, fär feine T
10 Meter Mk.

10 Meter Mk.

Wäsche-Fabriſe,
Geiststrasse 42.

Da Wäsche eigenes Fabrikat, Garantie für ſodes Stück. W

e

h S



Sparsam fm Botrieob

HEINRICI LANZ Manne
Lent2«

E. FLeoI5CIS T T oOIEOAODIIGImit Ventilsteuerun »System
einer TTeHBGIITATIA V F-

Die bevorzugteste und modernste Betriehskraft-
Niedrige Verbrauchsziffern! Kein Kesselhaus! Sparsam m Raum bedarf

Wer sein Vieh ſiebhat

(föftert die Möür el u Nährsalze

W von Bezirkstierarzt OppelC e
u Marke HydraZ Arztlich erprobt!

Übemraschende Nasf- u Zuchterfolge.

m KEIN FUTTERKALK--MWissenschaftl. Broschüre, fütterungsversuche, Freisl kostenfr

fabrikanten:Chemische fabrik Pudisfeben änan Amvtad Du

Vertreter: Spless Meier, Halla a, S., Freiimfelderstr. 5.

Düngt Wiesen und Weiden

Thomasmehl.
Bestes Futter. Höchste Erträge.
Kein Landwirt sollte die jetzige günstige Gelegenheit zur Vorrats-
düngung versäumen, umsomehbr, als duroh die babnseitig gewährte
beträchtliche Notstands Frachtermässigung die Düngung

wesentlich verbilligt wird. [0849
Wir liefern unser garantiert reines, hochwirksames
Thomasmehl mit untenstehenden Schutzmarken bezw.

Firmenaufdruck auf Säcken und Plomben:

S Thomasphosphatfabriken e
Marke G. m. b. H., Berlin W 35. Sten Oiane

Dortwunder Thomasschlackenmahlwerk

Stern

Act.-Ges. Peiner WahzwerkF C Peine (Hannover). F.

„Haxhütte“ Eenwerkges. Maximilianshütte“ war

Rosenberg (Oberpfalz) u. Zwickau i. Sa.-
Erhältlich in jeder Düngerbandlung oder bei obigen Firmen.,

Vor minderwertiger Ware wird gewarnt!

Vom Montag, den 27. d. Mts. ab, steht wieder ein
Transport aus erster Hand

O prima belg. Pferd
[0865

H. B. Kremmer., Merſeburg

28 h Sfrüher Schüchtermann Kromer, han u Dortmungd. n

III

T w. groß. Stallgebäud.,
Scheune, Hof und

S Morgen Acker am Hauſe,
paſſend für Gärt er, Landwirt oder
R intier, zu verkaufen. [5404
Könnern L., Grosse Freiheit 44.

Vermittler verbeten.

Landgut
mit gutem Boden u. Inventar bei
gewünſchter a z kaufen geſucht.
Offert. erb. u. P. 16056 an Haasen-
stein Vogler A.-G., Leipzig. [0856

2 691. Adler-bandaulet,

vorzügl. laufend, für M. 2500 ver
käuflich. Chaſſis allein M. 2300.

Dasſelbe eignet ſich auch für kleinen
Transportwagen v. ca. 15Ztr. Nutz
laſt, der Motor gleichz. zum Antrieb
landwirtſch. Maſchinen aller Art.
Automob.-Pubrw. Kandelhardt

Aktien-Geseilschaft,
Berlin, Gitſchinerſtraße 107.
9 Kukſchwagen, neue moderneu. wenig

ebr. e Phastons, Coupés,
Kukſchier, Jagd n. Ponywagen, Dograrts,

nur Ia, Fabrikate und Geſſihirre.
H. Hoffschulte, Berlin, Luiſenſtr. 21.

Kantholz
We Bauzwecken in tadell.
chaffenheit, in Stärken 12)12,

12)25 em 2c., in Längen bis ca.
13 w, zöllige Bretter, zöllige Rot-
buchen-Bretter, Rundhölzer verk.
billig B. Kariwus, Halle,
Forſterſtraße 40. Telephon 1281.

Zrauner Wallach
(8jährig), komplett geritten und
gefahren, truppenfromm, preis-

X wert zu verkaufen. Zu er-
fragen bei L. Otto Schultz,

Magdeburger Straße 7.

Pferde s
verſchied. Raſſen, gutbeinige ſowie
pflaſtermüde, im Preiſe von 300 bis
900 Mk. nach Taxe bill. freihändig
zu verkauf. aus dem großen Beſtande
der Omnibus-Compagnie, Berlin,
Heideſtr. 58. Tel. Moabit 3716.

Gelegenheitskauf.
Wegen läng. Beurlaubung 6 jähr.

brauu. Vollblutwallach, Brave,
in jedem Dienſt geritten, ſcheufrei, ſür
mittleres Gewicht. Preis 800 Mk.
Näheres Rittm. v. UInunstein,
Halle a. S., Reilſtr. 40. [5665Tel. 367 gegenüber der Post, Ecke Personen- Bahnhof

S e eAls zur Zeit bill i g ſt e s Futtermittel
beſonderer Beachtung empfohlen (0348

Getr. Rübenblätter u. Köpfe.
Anfragen erbeten. Lieferung frachtfrei nach allen Stationen.

Wilhelm Thormeyer,
Trockenſchnitzel-Grofßzhandlung, G. m. b. H.,

Cöthen in Anhalt.
Telegr.-Adr.: Sohnitzelmeyer, Cöthenanhalt. Telephon 42 u. 107.

n T. W e 7

Zuckerrüben
zur nächſten Kampagne, Kahn-
oder Bahnlieferung, von Produ-
zenten oder Vermittlern ſuchen zu hohen

Preiſen zu kaufen.
Zuckerfabrik Calbe A.-h.,

Calbe a. Saale.

ne ehe

[0783

kauft jederzeit u. zahlt höchſte Preiſe

R. Thurm, Halle a. S.,
nh. Johannes Thurm,

Glauchaerſtr. 79. Teleph. 518.
Junge, ſchlachtreife

Perlhühner
verkauft Rittergut Vnterhof
zu Lodersleben. [5730

SchlachtenI F. erde kauft jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
5436] Telephon 507.

Kutſchwagen,

halbverdeckter, 4 ſitzig, ſehr gut
erhalten, preiswert zu ver-
kaufen. Magdeburgerſtr. 52.

J. ZuckerrübenPoſten
zur Herbſtlieferung 1912 wird

u hohen Preiſen zu kaufen geſucht.Semen wird geliefert.) Oſſerten

u. Z. d. 5991 an die Exp. d. Ztg. erb.

HrennholzPerkanf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Tel. 1036,

von 12-2 Uhr r 1 Korb45 Pfg., 10 Körbe 4 Mk., 30 Körbe
11,50 Mk. frei ins Haus. Nur
gutes Kiefernholz. [257

Alle Sortenfelletaufen
Cohr. Danglowitz, Siſcherplan 2.

Grundstüok

Pferde zum Schlachten

Branchen für
Halle a. S. und Bezirk zu vergeben.

Reflektiert wird auf eine kautionsfähige, erſte Kraft, die
Organiſations- und Akquiſitionstätigkeitſich perſönlich der

energiſch widmen kann und mit den geſchäftlichen Verhältniſſen
des

Die unterzeichnete Geſellſchaft hat ihr

General Agentur Mandat
für die Unfall, Haftpflicht u. Maſchinen Verſtchernnge

ezirkes durchaus vertraut iſt.
Nur ausführliche Offerten mit eingehendem Lebenslauf

und Angabe von Referenzen erbeten.
ie Direktion derAllianz“- Versicherungs ten Rezellsenaft

in Berlin W. S, Taubenſtraße 1--2.

W

Aufträge auf Feldarbeiter
(Deutſche, Ruſſen, Galizier, Ungarn) für Frül
für die Provinz Sachſen, Anhalt und die thüring. Staaten (aus-
genommen Herzogtum Gotha) entgegen [0408
Arbeitsnachweis der Kandwirtſchaftskammer

für die Provin
Halle a. S., Magdeburgerſtraße 67.

rühjahr 1912 nimmt

Sachſen,
e

Ceflügelmeht- u. Vogelsehutr-

Verein Phönix Tr
hält vom 3.--5. Dezbr. 1911
im „Deſſauer Hof“ in Greöaig

eine [5617
allgem. Geſlügelansſtellung

verbunden mit Prämiierung und
Verloſung ab.

Anumeldeſchluß 25. November.
Um zahlreichen Beſuch bittet
Die Ausſtellungsleitung.

r i 3Badeeinrichtung
mit Gasofen, gut erhalten, wegen
Umzug zu verkaufen. [5729
Weber, Merseburgerstr. 62,

Verkauf berühmter Oelgemälde
a. Samml. ſtamm. (Rubens, Helſt,
Raeburn, Defregger, Kaulbach 2c.).
Ankauf alten Porzellans, Figuren,
Urkunden, Briefe, Gemälde c.
Ekoert, Eiſenach, Richardſtr. 3.

Bauholz
X v. Abbruch, gut erh., ſtark und

ſchwach, zu verk. Ceeilienſtr. 7.

Speisezwieheln,
prima geſunde, haltbare mittel-

S große Ware, hat waggon
S weiſe, per 50 kg 7,00 Mk.,

abzugeben 9

O

2 Lebrecht Lampe, Guts-
beſitzer, Wedlitz bei Nien

S burg a. S. Telephon 23.

(Werlaugle Perſonen.

Suche ſür Bez. Merſeburg und
Anhalt intellig., gewandte Herren als

Reiſende
für fein. bat. Bürobedarfs- ſowie
andere Artikel gegen höchſte Pro-
viſion. Erford. 100 Mk. Kaution.
Kommiſſionär M. Taubert, Zittaui. S.,
Neuheiten- und Patentverwerlung.

Pumpenbau,
Große öſterr. Maſchinenfabrik

(Akt.-Geſ.) ſucht für ihre Abteilung
Pumpen-an rn jüng. Konſtrukteur
für Kolbenpumpenban, der ent-
ſprechende Konſtruktionspraxis be
ſitzt, um nach Angabe ſelbſtändig
die Konſtruktion von Plunger-
pumpen, Duplex Dampfpumpen
uſw. bearbeiten zu können. Ein
tritt 1. Jänner 1912. Angebote
mit Angabe des Bildungsganges,
der bisherigen Praxis, des Milikär-
verhältniſſes und Gehaltsanſprüche
uſw. unter Z. e. 5992 an die
Exped. d. Ztg. [5692

bandwirtschafterinnen,
auch ſelbſtändige jüngere und
ältere, ſowie herrſchaftliches Dienſt
verſonal jeder Branche ſucht ſtets

arie Wantzlöben, gewerdemäwige
Stellenvermitfierin, Gr. Steinſtr. 80.

Suche zum 1. Januar 1912
einen ſelbſtändigen verheirateten
Gutsgärtner, welcher mit ſeiner
a allein den Garten zu be-
orgen hat derſelbe muß erfahrenſein in Obſt und Gemüſebau,
Blumen und Parkpflege. Auf
Wunſch muß Frau im Hauſe mit-
helfen. Vorſtellung erwünſcht.
Oberamtmann GlIöckner,
Rittergut Priorau b. Raguhn.

W Stellungſuchende,
wie Wirtſchaſtsbeamte, junge Land-
wirte, Landwirteſöhne, Rechnungs-
führer Hofverwalter Brenner,
Förſter, Jäger, Gärtner, Wiriſchafter,
Wirtſchaſtsmeier, Molkerei-u. Ziegelei-
verwalter, Stärkemeiſter, Aufſeher,
Statthalter, Vögte, Vorſchnitter,
Stellmacher, Schmiede, Maſchiniſten,

r 7 Schäfer, Diener,
utſcher, können ſich jederzeit bei mir

melden, da tägl. in meinem großen
Geſchäft Stellungen eingehen. Ad
miniſtrator Eduard Koltermann,
Berlin, Breslauerſtr. 18, gewerbs-
mäßiger Stellenvermittler. (Ausk.
u. Proſp. gegen 30 Pf. i. Marken.)

Hochachtbares Mädchen kann die
Schneiderei gründl. unentgeltl. erlern.
bei freier Wohnung, wenn dasſ. i. d.
Häuslichk. hilft. Frl. Huschenbedt,
Berlin W. 9, Potsdamerſtr. 134 b.

Verſouen-Augebote.

bandwirfschaftl.
behranstalt

von Direktor K. Falkenberg,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 53.

Gegr. 1879.
Jnſtitut für kaufm. u. landw.
Buchführungs- u. Rechnungs-

wesen, Amfsgesuhäfte ete.,
Feldmeſſ., Korreſpond., Steno
graphie, Maſchinenſchreiben c.Vuchführungsſyſt. v. d. Land

wirtſchaftskammer f. d. Prov.
Sachſ. eingef. Ausbild. v. Land
wirten u. ſchreibgew. jg. Leuten
zu Rechnungsführern, Amts
ſekretären, Jnſpektor. c. Einzel
verfahr. Eintritt tägl. Stellen
nachweis gratis. Proſpekte n
Gesueh werd. ausgeb. Schüler

in verſchied. Stellung

Unterzeichneter Aufſeher ſucht
für 1912 Stellung in der Land
wirtſch. mit 30--50 Arbeitern und
Arbeiterinnen (Ausl.). Bin 15 J.
prakt. tät. u. habe beſte Zeugn. auf
zuweiſen. Meinen Arbeitern ſtehen
auch 4--5jähr. Zeugn. zur Seite.
Kaution kann geſtellt werden.
August Schulz, Aufſeher,

Annenane bei Lipke a. M.,
Kreis Landsberg a. W.

Tuchtiger Gaärtner,
verh., 32 J. alt, ſucht leitende
Stellung. Prima geh und
Empfehlungen zur Seite. Gefl. Angeb.
erbeten an Wenzel Schwertner,
Schloßgärtner, Fohenlübbichow(

Tücht Kochfrau empfiehlt ſich
auch nach außerhalb 087

PerwalterStellung,
Jch ſuche für meinen Neff22 Jahre alt, im Beſ. d n

Zeugn., militärfrei Stellung aVerwalter ineiner Rübenwirtſchat
Sehuster, Oberinſpekt., Kläden,

Kr. Stendal. (8694
verh., ſucht StellGärtver, bei Herrſchaft o a

Gut. Selb. übern. auch Hausarh
evtl. auch als Aufſeher in Landw,
oder Jagd; gedienter Unteroffizier
Geſt. Off. u. Z. t. 5984 beſht
die Exved. d. Ztg. (0699

Aufseher!
Suche zum Frühjahr 1Aufſeherſtelg. mit 39 50 gen

Beſitze gute Zeugniſſe. Kaution
kann geſtellt werden. 50

J. Rogal1a, Aufſeher
in Wronke Pr. Poſen).

W Verh. Knechte, Schweizer
C z löhnerfam led.Kneht
W bald, 1. Jan. u. ſpät. beſorgt

gewerdömäs rigHermann Elsner, Stellenverwiffe,

Kl. Ulrichſtraße 1. Tel. 2073
m

Rebeubeſchäftigung.

Eine feingebildete, verheiratete
Dame ſucht für die Nachmittags
ſtunden Nebenbeſchäftigung als
Geſellſchafterin, Vorleſerinund
dergl. für ältere Ehepaare, kränkl.
Herrſchaften, Rekonvaleszenten
Freundl. Offerten unter Z. f. 5905
an die Erped. d. Ztg. (271

—DF
9 im kochen und Haushalt(me, perfekt, Klinikweſen ver

traut, wünſcht leitende Stellung in
größerem Betriebe. Offerten an
Jochumsen, Wulfel (Hann.),

Marthaſtraße 7. (6888

KGutsbesitzerstochtet
ſucht zur Vervollkommnung in der
Wirtſchaft und in geſellſchaſtl. Um
gangsformen bei vollem Familien
anſchluß und event. ohne gegenſeitige

Verqüt, zum 1. Jan. 1912 Stellung
in landw. Haushalt. Gefl. Off. unt.
Z. ſ. 5993 a. d. Exp. dieſ. Ztg.

Vermietnngen.
Hochherrsehaftl. Wohnungen

Königſtraße Nr. 87 u. 87a
(am Königsplatz), vorzügl. Wohn
lage, III. Etagen, 6 Zimmer,
Fräulein u. Mädchenzim., Küche,Bad u. Zubehör, mit Zentralheiz,

elektr. und Gas-Beleuchtung p.
ſofort zu vermieten. Näheres
Steinweg 25, Baubüro.

Kleiner Berlin 2, Sonnenſ,
I. Etg., 3 gr. helle Zim., Küche,Speiſek., Korr. Jnnenkl., Gas

uſw. uſw, für Engros-Geſch,
Bureau oder als Wohn. für
nur ruh. Leute ſof. od. ſpäter
zu verm. Näh. I Etage links.

Wohnung,
I. Etage, 5 Zimmer, Küche und
Zubehör, eventuell mit Garten
denuhung, per 1. April 1912 zu
vermieten. Preis 750 Mark.
Näh. Steinweg 25, Baubüro.

Paradeplatz o pt.
bochherrſch. Wohng., gr., hohe,

ſonnige Räume, vollſt. renov,
mit reichlich. Zubeh. u. Garten,

Zentralheizung, elektr Licht, ſof.
x

X
od. ſpät. zu vermieten durch
Oskar Knoche, Krauſenſtr.

Herrsch. Wohn.
Augustastr. 5, I. Et,
7 Zimmer, Küche, Nebenräume,
Badezimmer, Gas, ſofort zu ver
mieten. Eventl. auch mit Stallung

für 2 Pferde losls
Laden m

in guter Geſchäftslage ver
April 1912 zu vermieten.

Preis 500 Mark. Näheres
Steinweg Nr. 25, Baubüro.
GIeG

Möbeltransporte jed. Art
unt. Garantie u. Aufſicht aus

Albrechtſtraße 30 II, links
1 mann &Lorenz, e 9. 2

ein wirkl. zoitgem.
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Bekanntmachung.
Gemäß s 18 unſeres h W r 7 werden die Aktionäre

e hierdurch zu der aufder uerriſen 2d. De ſemrer 1911, mittags 12 Uhr

im zur
echt Hamburg hierſelbſt anberaumten

rdentlichen Generalverſammlungv der Tagesordnung iſt:
1. G e und Se nete Bilanz für 1910/1911.

richt über die ſtattgehgt en Reviſionen und Beſchluß über dieSe Genehmigung de r Bilanz ſowie über die Verteilung des

Reingewinnes.
g der Entlaſtung für 1910/1911.Sil Wän Mitgliedern des Aufſichtsrates.

z. Wahl zweier Rechnungsreviſoren für 1911/1912.
Diejenigen Aktionäre, welche an der Generalverſammlung mit
berechtigung teilzunehmen beabſichtigen, haben gemäß S 19Stim eſ euch 8Statuts ihre h oder die in veſem Para

hin erwähnten Depotſcheine entw
Geſchäftslokale der Geſelſhaſt

ter bei Herrn H. F. Lehmann, Halle aoder v n Halleſchen Bankverein von Wuüeen, Kaempf Co.,

e a. S.,oder bei der Allgemeinen Deutſchen Credit Anſtalt in Leipzig,

oder bei der ugwere Deutſchen CreditAnſtalt, Abteilung
e Co., Leipzig, [0864u tiptere Hin mierle ung b ſpäteſtens bis einſchließlich Sonnabend,

den 16. Dezem er 1911, während der üblichen Geſchäftsſtunden
ung eines w. n ſtattzufinden.unter Sefpa den 24. November 1911.

2uckerraffinerie Halle.
Der Vorſitzende des Aufſichtsrates. R. Riedel.

H. Pauckseoh A. 6.
Landsberg a. W. (o180

gampfmaschinen modernster Konstruktion,

Hochleistungs-Dampfkessel D. R. P.,

Original Diesel Motoren von 25 400 P.

Victoria
Dreschmaschinen

Vampf-, Motor u. GöpelBetrieb

C. Richter Brandenburgan.
r

h

Neieungs- u. Pilftungs-Mnlagen
rooboneinrlobeunoen fur alles Zwecke Koch un

Wasoh ichen Badeeinrtentunge en.
Ca. 2000 im Ze

Sachsse Co-, Halle S.
Alteste Helgange rm am PIaeso.

weigerte Dreedes and Beotbeo o

ſeleqr- Adresse Geqruridet 1870

JalousieRu dolph
HALIESAALEKrausenstr s

Patontanwaſt 3 cie,
Leipzigerstr. 55. Halle a. c rei 3457.

Zur bevorſtehenden Düngeſaiſon

offerieren wir

feingemahlenen ar
enthaltend ca. 90 95 o kohlenſauren Kalk, Drys, 200 Ztr.

franko Station Bennſtedt, Mark 4
erner empfehlen wirIa. Bennsteit ter Stücken- Weisshalß,

bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken und
auch gemahlen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen.

Vennſtedt, Bennstedter Kalkwerke
Poſt und Bahnſtation. I. Maennicke Schmidt.

[WnJnnm neDer Verband für die Züchtung des Simmoentalor

Rindos in der Provinz Sachsen
vermittelt jederzeit koſtenlos orst l. Zuchtvieh.
Anfragen ſind an die Geſchäftsſtelle Halle a. S., Kaiſer

ſtraße 7, zu richten. (0191

fernspn 2106.

auf

4pige Pfandbriefe,

Maschinenfabric BADENI A,
vorm. Wm. PLATZ sönNE, A. G.

Hervorragende Neuheit
Patent Heissdampfo

Gleiehstrom-
bokomohilen

mit Ventilstenerung. Gegr. i856
g 48 Bauart Professor Stumpf bie 600 S.Satt un Telwaampf- L okomovier, fahrbar und stationär.

Kataloge und Kostenansehbläge gratis.

2 vise Kommunal Obligationen

essischen Candes- Xypothekenbank,

un verlosbar und unkündbar bis 1920,

mit staatlicher Zinsgarantie, mündelsſcher in allen dentsehen Bundesstaaten,
zum Vorzugskurse von I0O, O (Borsenkurs 101,25 9/0).

Anmeldung bis 1. Dezember er. Spesenfreio Vermittlung durch

D. H. Apelt Sohn,
Halle a. S.

[5727

kinrichtung kompletter

hartoffelflochen
Fabriken, auch im Anschluss an
bestehende Anlagen mit meinem
Walzentrockenapparat „Agronom“,(mehrere D. R. P u. D. R ä. i. ange-
meldet), mit den neuesten Ver-
besserungen. Gediegene Konstruk-
tion u. Werkstattsarbeit. Geschickte
Disposition, geringeGebäudekosten.
Niedriger Kohlenverbrauch, ver-minderte Trockenkosten. Walzen-
abschleifapparat nach neuem Prin-
zip. Eigene Walzengiesserei. Erste
Referenzen. Beschreibungen.
Kostenanschläge. Rentabilitäts-
berechnungen kostenlos. Ehe
Sie sich zur Bestellung entschliess.,holen Sie in Ihrem eigenen
Interesse von mir Offerte ein!
E. Leutert, Halle a. S.
Maschinenfabrik u. Eisengiesserei.

Woeinheim i. B.

Vertreter u. Agenten überall gesucht.

[0838

Otto Neits ch Küper, RBalle (Saale).
Transportanlagen mit höchstem Nutzeffekt.

Aoltestes, erfahrenstes Geschäft der Branche,
Fabrikations-Praxis, Höchste Auszeiehnungen, goldene Moedaille. 10211

Purchoeg eigene OriginatcousGleisseilhahnen, Wagen auf Schienen laufend, vom endlosen Seil bewegt,Gruben- und Faprikbannen, Bremsberge
urzug-Vorrichtungen, zenkrecht und auf gegrigees Ebene.

Krane, Winden

Kettenhahnen, Feld-, Forst-,Hängebahnen für mochanisehen und Handboetrieb,

S Kreis u. Tuch-Transporteure
Elevatoren

Bekohlungsaniagen
Rangierseilhahnen

Wäzonemangein Grerrlty

f. Hand u. Kraftbetr., mit Unterblattauflauf u. Momentausrücker,
ſind unſtreitig die beſt. der Welt.
Herrl. Wäſcheglättung, daher lohn.

35 jährige

Einnahme Teilzahl. geſtattet.
Ernst Herrschuh, Chemnitz 546.
Größte Mangelfabr. Preisl. grat.
Vertr. barl kuckenburg, Rannischestr.

Beschreibungen, Proj.-Skizzen.

e Gebrüder Baensch, vötau
vei Halle a. S

Begründung 1872.

Baenseh- Dölaubzhalle. Teleph. Amt Halle 1137.
Caolin-Sehlümmoeroi-Worke, Ton I. Caolin-Uruben,

Ohamotto Pabrik, a e Fort Meere
Mörtel Stampf-Caolin. [9835

Wasserglasfahrik, Kali- und Natron-Wasserglas,
Anstrich-Wasserglas.

GipsfabrikK unserer Firma: Wilh. Kaselitz Nachr.,
Aledersachswerſen a. H.

Modell- und Alabaster-Gips Stueck- und Estrich-Gips
Beste Referenzen. Muster, Kosten-Ansehläge gratis.

Telegr.

St

Graetz-Metallfadenlampoen
sind bei allen Installateuren zu haben. [0832Engros- Vertrieb durch Ernst itzsense,

Halle a. S. An der Schwemme 4.
Erdbohrwerkzu

und Bohrröhren, einfachſte und billigſte
beſchaffung, auch in alte Brunnen, liefert kauf- und leihweiſe

0886) H. Beckoer, Anguſtaſtraße 3.
Getr. Rübeublätter und -Köpfe,

prompt lieferbar, preiswert abzugeben.
Thormeyer, Hammer Co., Bernburg (Saale),TrockenſchnitzelGroßhandlung.

——TTDTIZITD Lager in allen Gegenden Deutſchlands.

T 77*HandfuhrgeräteTransportmotoren A T d T
lngenteur-Hrean

Hanschke 4 Sprügel

beipzig, 8Wäſcherollen 5 Filiale allein allen Größen, jede Konkurrenz Merseburgerstr. 1, amßiebechglatz. O

e i e narantie 8 nePaul Thiole, Wäſchemangelfbr., S Beste Referenzen,
Chemnitz, Hartmannſtr. l. 8000000000000000e808

Autotypien holzſchnitteKliſchees Zinkätzungen Salrange

fertigtjeder Arthalle a. S. Adolf müller, Wönigſtr 85
9886

Eigene Habrikate Fernſprecher 2945 Elektt Betrieb.

Pa. Thüringer Stücklkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stückkalk idee. ſrenten

Pa. Zementklkc,
Kohlons, Kali Valtueinmesh). Se 2rfladen

Kalkmergel, Staublca l
offerieren zu billigſten Tagespreiſen [5312

Schraplauer Kalkwerke A.-6., Halle a. S.
Telephon 3429.

Kartoffeln
in beſter geſunder Speiſeware und gut ſortiert offeriere:

Runde Wweisse, mehlig, wohlſchmeckend Mk. 3.60
unſortiert Mk. 3.00

Up to date, Magnum bonum-Art Mk. 3.75
Imdustrie, hochfein, gelbfleiſchig Mk. 4.00
Juli-Nieren, delikate Salatkartoffel Mk. 5.00
OvalblIaue, zur Saat, beſte Frühkartoffel Mk. 6.00

per 50 kg exkl. Sack frei ab hier. Fracht bis Halle ca. 15-—-20 Pf. pro Ztr.
Verſand in meinen Säcken s 20 Pf. gegen Nachnahme oder vor

herige Kaſſe. Bei Poſten von mehr als 10 Ztr. billiger. z
Hugo Seommler, Calbe a.

Fernſprecher 384.

Herrschaffl.
Fageees Gutsbezirk), etwa 747 Mrg., eben, zuſammen

ängend, Gehöft in der Mitte Acker, durchweg Lehmboden,
in hoher Kultur, vorzügl. Wieſen, repräſentabl. Herren
haus aus Sandſtein, gute maſſive Wirtſchaftsgebäude
Verſ.Wert 162000 Mk.), Jnventar komplett und ſelten gut,
Verrlige landſchaftliche Lage in Thüringen, 4 km von

tadt und Bahn, unter günſtigen Bedingungen preiswert
bei 120 000 Mk. Anzahlung verkäuflich.

Ernſtlichen Reflektanten erteilt d. Beſitz. Auskunft unter
M. W. 485 durch die Exped. d. Ztg. [0855

e

e e

e e

e



feste Preise.

Sonder-Abteilung:
Grosse Auswahl

in

cien besten Fahbrikaten der
Ersten deutschen Teppichfabriken

[0883

Orientalischen Teppichen.

Diwandecken ITischdecken.
Vorlagen Lüäuferstoffe.
Fenstermäntel Friese.

Leipziger Strasse 6, part., I., II. und III.

Jagdtaschen
Jagd-Rucksàäcke,

Gamaschen,
Hundehalsbänder,

Hundeleinen, -Decken,
MaulKörbe

in allen Ausführungen
z2u billigen Preisen.

Paul Göldner
Sattlerwarenfabrik,

Halle a. S., Leipzigerstrasse 79
(neben Hotel Rotes Ross).

Preislisten franko.

Neue Kurse
für Erwachbsene, Damen u. Herren,
welche zum Frühjahr Stellung
suchen, in kaufm. landw., gewerdbl.

Buechbfübrung, Stenographie,
Maschineschreiben (Versch. erst-
Klassige Systeme), Sochönsehrift,

vollständiger Kontorpraxis,
Sprachen eto. [5739

beginnen täglich
Kleine Honoraro. Teilzahlung egestattet. t hBerüeksichtigung Unbewittelter.

Zalttlss

Von
Mund zu Mundk

Wird die
hervorragende Güte des

l II

bestätigt!
Z

Bücherrevisor

Carl Gieseguths
Handelslehranstalt,

Halle a. S., Sternstr. 13. Fernruf 3013.

Vieljährige beste Empfehlungen.
Prospekte gratis.

Bureau für Bücherrevisionen,
ordnen und -führen,

Althee-Bonbons,
von vorzügl. Wirkung gegen

Husten und Heiserkeſt,
à Paket 50 u. 25 empfiehlt
Joh, Mitlacher,

y strasse 11.

stets das Neueste in grösster Auswabl, nur streng reelle, eigene Pabrikate, vom billigsten
bis zum feinsten, kaufen Sie am besten und villigsten direkt vom Fabrikanten in der

feuer Aderhold Müller, mine
Fernruf 1660

Verkauf zu Fabrikpreisen. Umarbeitungen u. Reparaturen gut u. billig
Lagerbesueh bestens empfohlen.Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Halle Saale, Gr. Ulrichstrasse 42.

Jolbad Fürstenta
G. Martini.

Robert Franzstr. 10. Fernsprecher 2640.
ne ſollständig renoriert und nen eingerichtet

h

Natürllche Solbäder (stark radioakt'v) aus eigener Solquelle.
Irisch-römische Bäder mit Soleluft-Inhalation.

Ferner Kohblensäure-, Fichtennadel-, Schwoefel-, kombinierte
Schmiedeberger Moorbäder, Aachener Thermal- und Wasser-
bädoer (stark eisenhaltig), sowie alle Arten medizinische Bäder.

Sachgemässe Behandlung durch gut geschultes Personal.

Dampfheizung u. Beleuchtung BElegant u. behaglich
in sämtlichen Badezellen. eingerichtete Warteräume,

Anerkanm vorzügliche Qualitäten.

fragen Sie

Ihren Arzt.

Polikan-Garamel-Malzhieor
ist seines hohen Nähbrwertes wegen das empfehlenswertesteo Getrünk
für Frauen, Kinder, Blutarme, Rekonvaleszenten, stillende Mäütter etc.

Atelier r Lüngtl. ähne,
Liomben, Behandlung kranker Zähne.

P bPranz Hirsekorn, ?eirgerſtr.
X Sprechſtunden von 8-12 und 2-6 Uhr,e Sonntags 9--12 Uhr. ([5433

Friedrich Wilhelm
Preussische Lebens- und Garantie-
Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

Gegründet 1866 Berlin W. 8, Behrenetr. S8.61

Neue Anträge wurden eingereicht in
1900: M. 59000000

1902: H. 65000000
1904: H. 78 000 000

1906: H. 99000000
1908: 126000000

1910: M. 153000000
Jeder 25. Deutsche

hat eine Police der Friedrich Wilhelm
Vor Abschluss einer Lehensversicherung versäume man nicht
unsere Prospekte einzufordern. Vor Uebernahme einer stilſen
oder offiziellen Vertretung vorlange man unsere Bedingungen

Subdirektion Halle: MeckKelstrasse 1. 7

ſfodeſſ dampſmagcline

Elektromotore
Heissiuftmotors

Betriebsmodelle dagzu.

Laternma mmagica
solide Ware

in grosser Auswahl bei

o Unbekannt
Ia Gr. Ulrichstrasse Ia.

z S

Zwei Frauen
wissen immer mehr
wie Eine! Von Persil
aber wissen Millionen,

daß es für die
Hauswäsche

nichts praktischeres
gibt, als Persil, das

unübertroffene,
selbsttätige, unschäd-
liche Waschmittel!

Unerreicht in Wasch-
u. Bleichkraft, einfach

in der Anwen-
dung u. billigst
im Gebrauch.

Garantiert ungchädlich. Erhältlich nur in Original- Paketen

HENKEL Co., DOSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

m

Henkel's Bleich-Sode
Ziehung am 19. Dezember.

Baclische Pferde lotterie
Gesamt wert der Gewinne

100000,Gesamtwert der Pferdegewinne

7OoOOO,
Hauptgewinn im Werte von

Lose à 1 Mark, 11 Lose 10 Mark
Zu haben bei den Köntgl, Lotterie-Einnehmern

und in den duroh PlaKate Kenntliohen Verka
Lose Vertriehs-Ges., Berlin, Monbijouplatz 2.
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Eonntag

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
achrichten. Der ordentliche Profeſſor für deutſchesve. Hogſapneg der Univerſität Gießen, Geh. Juſtizrat

Recht ur Venno Schmidt und der Geheime Baurat Alexander
Pr. Art Profeſſor der Jngenieurwiſſenſchaften an der techniſchen Hoch
Koch 7 Harm ſtadt, wurden für die Dauer des XXXV. Land-
ſhwe zu die Erſte Kammer der Stände des Großherzogtums berufen.
tags in t Schmidt grhört bereits ſeit 1897 der Erſten Kammer der

eimra Landſtände als Vertreter der Landesuniverſität an. Er iſt
ſener Leipziger (1861). Dr. theol. et phil. Auguſt Wilhelm
ein ge ger ord. Profeſſor der Dogmatik, Apologetik und der theo-
n Encyklopädie an der Univerſität Erlangen, wurde zum
logiſ Wahee zu St. z Michaelis in Hamburg berufen. Er iſt geboren
r 7 Dreilützow in Mecklenburg. Die wiſſenſchaftliche Oberleitung
des Jnſtituts für experimentelle Krebsforſchung in Heidelberg
wurde dem Geheimen Rat Profeſſor Dr. Vincenz Czerny, Exzellenz

der Heidelberger chirurgiſchen Klinik) auf die Dauerüber Direttdtei Je übertragen. Dem Aſſiſtenten an der zoo
r en Station in Neapel Dr. Martin Henze, früher Privat
wiſſe Chemie an der Leipziger Univerſität, wurde vom ſächſiſchen
i miniſter der Titel „Profeſſor“ verliehen. Jnfolge Beurlanbung
uitéeheimen Regierungsrats Profeſſors Dr. Slaby auch während

Winterſemeſters 1911/12 wird deſſen Unterricht an der Berliner
ſchen Hochſchule im laufenden Semeſter vertretungsweiſe in der

tehrif Weiſe wie im Sommerhalbjahre 1911 wahrgenommen werden,
Wer wird die Uebungen im elektrotechniſchen Laboratorium wieder
Poſcſer Dr. Wedding allein leiten, während die Vorträge über
e mechanit der KonſtruktionsJngenieur Nair z halten wird,
5 wiſſenſchaſtlichen Hilfsarbeiter am Bezirksarchiv in Straß-

j, Eilſ. Dr. phil. Paul Wentzke wurde der Charakter als
uigar verliehen. Der Göttinger Jnterniſt Geh. Medizinalrat
n Wulhelm Ebſtein begeht am 27. d. M. ſeinen 75. Geburtstag.
r war bahnbrechend auf dem Gebiete der Stoffwechſelkrankheiten.
Er Anläßlich der 100. Wiederkehr des Todestages Heinrich von
Kleiſts hat auch der Staatsſekretär des Jnnern, Staatsminiſter

Ibrück, an dem Grabe des Dichters am kleinen Wann-
e einen Lorbeerkranz mit ſchwarz-weiß-roter Schleife nieder
legen laſſen. Bei dieſer Gelegenheit darf daran erinnert werden,
d die Grabſtätte des Dichters vom Prinzen Fried-
re Leopold von Preußen dem Deutſchen Reich als Ge
ent überwieſen und vom Reichsamt des Innern im Jahre 1906
v ürdiger Weiſe inſtand geſetzt worden iſt.
in wir

Halleſches Kunſtleben.
Requiem von Giovanni Sgambati.

Aufführung der RoberteFranzSingakademie.
Das Andenken der Toten durch eine Miſſa pro defunctis zu

feiern, iſt ſchon ſeit dem Mittelalter eine für die Tondichter an
ziehende Aufgabe geweſen. Es ſei nur an derartige Werke
Paleſtrinas oder Orlando di Laſſos erinnert. Aber auch die
Meiſter der Oper in der venezianiſchen und neapolitaniſchen Zeit,
die zugleich Kirchenkomponiſten waren, haben ſich in dieſer muſi-
kaliſchen Gattung immer aufs neue verſucht, und nachdem uns
auch Mozart ſeine berühmte Totenmeſſe hinterlaſſen hatte,
haben ſich die Tondichter aller Länder bis herauf auf die neueſte
geit dem Requiem immer wieder zugewandt. Dabei iſt jetzt der
Stoff für den Komponiſten, verglichen mit den Elementen, die die
erſten Tondichter von Requiems vorfanden, erſt ſo recht ergiebig
geworden, ſeitdem im Aufbau der Totenmeſſe gewiſſe Verände-

Dr. De

rungen vorgenommen worden waren, insbeſondere durch den Er-
ſatz des früheren Gloria durch den Dies irae den Tonſetzern Ge
legenheit gegeben worden war, ein großzügiges Bild von den
Schrecken des jüngſten Gerichts zu entwerfen.

Nachdem wir nun im Laufe der Jahre die verſchiedenſten
bekannten Totenmeſſen hier gehört haben, war es nun von be-
ſonderem IJntereſſe, das hier noch gänzlich unbekannte Requiem
des zeitgenöſſiſchen italieniſchen Komponiſten Sgam bati,
Profeſſors an der Cäcilienakademie in Rom, das dieſer zum An-
denken König Humberts I. von Jtalien komponiert und das im
Pantheon ſchon mehrere Aufführungen erlebt hat, kennen zu
lernen. Der vortrefflichen Charakteriſierung, die Volbach über
das Werk geſchrieben hat, indem er erklärt, daß ſich in der Schön-
heit der melodiſchen Linienführung der blaue Himmel Ftaliens,
die Schönheit ſeiner Kunſt und ſeiner ganzen Natur widerſpiegele,
kann man ſich durchaus anſchließen. Auch die Erkenntnis dringt
ſich dem Hörer auf, daß die Art Sgambatis, die geſangliche Linie
zu führen, häufig an Mozart erinnert, wobei jedoch daran zu
erinnern iſt, daß Sgambati ſich die neuere Harmonik zu eigen
gemacht hat Schon der Anfang mit ſeinem Tonartenwechſel aus
Femoll in die CdurTonart iſt hierfür charakteriſtiſch. Jeder der
ſieben Sätze bietet neue Schönheiten. Bald beruhen ſie wie im
Dies irge in der Kunſt des Satzes (die Fugen gegen Ende hin), in
der melodiſchen Erfindung (die ſchluchzenden chromatiſchen Klagen

4. Beilage zu Nr. 555 der Halleſchen Zeitung 26. Rovember 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

beim Lacrymoſa), bald bewundern wir die Kunſt der Jnſtrumen-
tation (Offertorio und Agnus Dei), bald die Fähigkeit des Kom-
poniſten, auch bei ſtarker Jnſtrumentierung doch immer den
Geſang recht hervortreten zu laſſen.

Die RobertFranzSingakademie nahm ſich des Werkes mit
größter Liebe an und bereitete ihm unter ſeinem neuen Diri-
genten, Herrn Königlichen Muſikdirektor Rahlwes, eine klang-
ſchöne, wahrhaft ſtimmungsvolle Wiedergabe. Die Art des Herrn
Rahlwes zu dirigieren, erſcheint großzügig und temperament-
voll, ſeine beſtimmte Zeichengebung läßt weder bei den Sängern
noch bei dem Orcheſter Zweifel über ſeine Abſichten aufkommen.
Beſonders die Wucht und Leidenſchaft erheiſchenden Sätze er-
fuhren eine vortreffliche Wiedergabe, während das Piano und noch
mehr das Pianiſſimo, wie es zeitweiſe im Libera me verlangt
wird, vielleicht im Ton 27 mehr gedämpft ſein kann. Das kann
jedoch den vortrefflichen Ekndruck, den das Werk unter dem neuen
Dirigenten der Singakademie geſtern hervorrief, nicht im ge
ringſten abſchwächen. Der als Soliſt mitwirkende Konzertſänger
Rich. Schmidt entledigte ſich ſeiner Aufgabe mit muſikaliſcher
Sicherheit und wirkungsvoller Deklamation. Anerkennenswert
führte Herr Organiſt Henkel den Orgelpart durch. Dem Stadt-
theaterorcheſter fielen bei den Streichern (1. Violine) und Bläſern
(Poſaunen) ſchwere Aufgaben zu, jedoch wurden ſie ſehr zur Zu-
friedenheit gelöſt. Der Konzertmeiſter, Herr Verſteeg, ſpielte
ſein Violinſolo im Agnus Dei mit Reinheit und vollem, ſchönem

Tone. Dr. P. Herbert.x

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Sonntag abend 7 Uhr „Tannhäuſer“ mit Herrn Guſtav Eichholz
von Königsberg als Gaſt auf Engagement. Montag zum letzten Male
„Das Muſikantenmädel“. Jn der Dienstag- Aufführung von
„Alt-Heidelberg“ ſpielt Frl. Zimmermann die Käthie, Herr
Braune zum erſten Male den Karl Heinz. Mittwoch nachmittag 3 Uhr
einmalige Aufführung von „Wallenſteins Tod“ als Schüler-
vorſtellung bei kleinen Preiſen. Billetts ſind ab Montag vormittag
(Parkett 1,05 Mk.) ohne Beſtellgebühr an der Tageekaſſe erhältlich.
Abends 7 Uhr zum letzten Male „Lohengrin“. Ortrud: Frl.
Stolz vom Stadttheater in Poſen als Gaſt auf Engagement,
Donnerstag „Hundstage“, hierauf Luſtſpielnovität von Ludwig
Thoma „Lottchens Geburtstag“. Karten der Literariſchen
Geſellſchaft haben hierzu Gültigkeit. Freitag „Der Fünfuhrtee“,
hierauf „Die Puppenfee“.

Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Der Gaſt Fräulein Jda Wüſt muß am 29. d. Mts. ihre Tätigkeit im
„Neuen Schauſpielhaus“ zu Berlin wieder aufnehmen, ſodaß die
Künſtlerin hier nur noch dreimal auftreten kann, und zwar wird ſie
am Sonntag die Titelrolle in Jbſens „Nora“ ſpielen und Montag
und Dienstag die von ihr mit ſo großem Erfolg gegebene Rolle der
„Ada von Geldern“ in „Das Prinzchen“ ſpielen. Dieſe Liebes
komödie kann alſo nur noch Montag und Dienstag zur Aufführung
gelangen. Der Familienabend bei kleinen Preiſen am Mittwoch bringt
Hermann Sudermanns beliebteſtes Schauſpiel „Die Ehre“. Die
nächſte Aufführung von „Notleidende Agrarier“ kann erſt
Donnerstag ſtattfinden.

Konzert Petſchnikoff-Goldſchmidt. Das überaus intereſſante
Programm des am 29. d. Mts, im Saale der „Neumarkt Schützen
geſellſchaft“ ſtattfindenden Konzertes von Alexander und Lili
Petſchnikoff (Violine) und Paul Goldſchmidt (Klavier)
verdient es, hier kurz beleuchtet zu werden. Der berühmte Geiger
Alexander Petſchnikoff wird ſich mit dem gleichfalls rühmlichſt bekannten
Pianiſten Paul Goldſchmidt zum Vortrag der Brahmſchen Violin-
Sonate in d. moll vereinigen. Außerdem bringt Alexander Petſchnikoff
als Neuheit für Halle das Konzert für Violine und Klavier, op. 84
von Max Bruch, ſowie Violinſtücke von Tſchaikowsky und Noren. Mit
Frau Lili Petſchnikoff zuſammen bringen beide Künſtler ebenfalls als
Neuheit für Halle die zweite Serenade für zwei Violinen und Klavier
von Sinding. Herr Paul Goldſchmidt wird ſein pianiſtiſches Können
in der Klavier-Sonate in b-moll von Chopin zu beweiſen Gelegenheit
haben, Billetts in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.,

Konzert. Helene Schmidt-Roeder (Geſang) und Artur
Reinhold (Klavier) geben am 30, November im „Mozartſaal“ ein
Konzert. Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.

Liederabend. Fräulein Fanny Nager, eine beſtens empfohlene
Sängerin aus Berlin, veranſtaltet am 3. Dezember im „Mozartſaal“
einen Liederabend zu welchem ſie ſich die Mitwirkung von Erich
J. Wolff, bekanntlich einer der beſten Begleiter am Klavier, geſichert
hat. Karten bei Heinrich Hothan.

Der Verein Sang und Klang (Männerchor), welcher in neuerer
Zeit durch die Parſifal-Aufführung in der Marienkirche und im Stadt
theater wiederholt mit Erfolg in die Oeffentlichkeit getreten iſt, veran
ſtaltet am 2. Dezember abends 7 Uhr im „Stadtſchützenhaus“ unter
Leitung ſeines bewährten Dirigenten, Herrn Kapellmeiſter Eduard
Mörike, ein großes Konzert (Liſzt-Feier), für welches das Pro
gramm im Anzeigenteil dieſer Nummer erſichtlich iſt. Bei dieſer
Gelegenheit ſei bemerkt, daß der Verein Sang und Klang, welcher

durch den für das geſamte Halleſche Muſikleben überaus bedauerlichev
Weggang des Herrn Kapellmeiſters Mörike nach Ablauf des jetzigen
Abſchnitts, ebenfalls ſeinen Dirigenten verliert, Herrn Königl. Muſik
direktor Alfred Rahlwes (der Nachfolger von Herrn Profeſſor
Reubke, Lektor für Muſik an der hieſigen Univerſität) zu ſeinem
Dirigenten gewählt hat.

Kirche, Schule und Miſſion.
Der Evangeliſche Verein für kirchliche Zwecke in Berlin

wird während der Monate Januar und Februar des Jahres 1912
an ſechs hintereinanderliegenden Montagen abends von 8 bis
9 Uhr den 61. Zyklus der wiſſenſchaftlichen Vor-
träge im großen Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes in
Berlin, Oranienſtraße 106, veranſtalten. Die Beſuchsbedingungen
ſind dieſelben wie bisher. Sie werden demnächſt noch beſonders
bekanntgegeben.

Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee. (Veränderungen.)

Neues Palais, den 18. November 1911. Oppenheim, Major z. D.
bei der Druckvorſchriften- Verwaltung des Kriegsminiſteriums, von
dieſer Stellung auf ſein Geſuch enthoben; zugleich unter Er-
teilung der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des
Füſ.-Regts. Nr. 36 zu den mit Penſion verabſchiedeten Offizieren
verſetzt. Steinhardt, Oberlt. im Feldart.-Regt. Nr. 54, auf ſein
Abſchiedsgeſuch zu den Offizieren der Landw.-Feldart. 1. Auf-
gebots übergeführt. v. Suchten, Hauptm. und Battr.-Chef im
Feldart.-Regt. Nr. 71, in das Feldart.-Regt. Nr. 11, x Dettmer,
Hauptm. im Feldart.-Regt. 72, als Battr.-Chef in das Feldart.
Regt. Nr. 71, Kluge, Oberlt. im Jnf.-Regt. Nr. 65, in das
Jnf.-Regt. Nr. 70, verſetzt. Neues Palais, den 19. November
1911. Hoffmann, Major und Vorſtand des Feſtungsgefäng-
niſſes in Graudenz, unter Erteilung der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Jnf.-Regts. Nr. 47 mit der geſetzlichen Penſion
zur Disp. geſtellt und zum ſtellvertretenden Direktor und Vor
ſteher des Knabenhauſes beim Großen Militär-Waiſenhauſe zu
Potsdam und Schloß Pretzſch ernannt; derſelbe wird, ſolange er
ſich in dieſer Dienſtſtellung befindet, außer in der Rangliſte auch
in der Dienſtaltersliſte der Armee geführt und als aktiver Offizier
bezeichnet. Boecker, Hauptm. beim Feſtungsgefängnis in Köln,
zum Vorſtand des Feſtungsgefängniſſes in Graudenz ernannt.

Gazert, Hauptm. beim Feſtungsgefängnis in Spandau, zum
Feſtungsgefängnis in Köln verſetzt.

Kaiſerliche Schutztruppen. Neues Palais, den
18. November 1911. Dr. Kuhn, Oberſtabsarzt beim Kommando
der Schutztruppen im Reichs-Kolonialamt, unter Beendi ung desihm am 21. April 1911 bewilligten Urlaubes mit dem 1. Segeinber

1911, Dr. Nägele, Stabsarzt in der Schutztruppe für Südweſt-
afrika, mit dem 1. Januar 1912, in die Schutztruppe für
Kamerun verſetzt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem praktiſchen Arzt Dr. Walter Rind

fleiſch zu Stendal der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Buch
bindermeiſter Richard Hertel zu Wolmirſtedt das Kreuz des All
gemeinen Ehrenzeichens, dem ſtädtiſchen Vollziehungsbeamten Georg
Keßler zu Suhl im Kreiſe Schleuſingen und dem Waldarbeiter
Wilhelm Grüning zu Wippra im Mangfelder Gebirgskreiſe das
Allgemeine Ehrenzeichen. Die Erlaubnis zur Anlegung des Reußiſchen
Ehrenkreuzes dritter Klaſſe iſt erteilt dem Oberbahnhofsvorſteher,
Rechnungsrat Hecker in Leipzig des Ruſſiſchen St. Stanislaus
Fs dritter Klaſſe dem Hegemeiſter Pohl in Salchau, Kreis Garde
egen,

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Schierke im Harz, 24. November. (Wetter-Bericht.)

Leichter Schneefall. 2 Grad Kälte.
R. Oberhof, 24. Nov. Beginn des Winterſports.)

Seit einigen Tagen iſt hier auf der Höhe des Thüringer Waldes
der Winter mit aller ſeiner Pracht eingekehrt. Es iſt eine Schnee
decke entſtanden, welche genügend ſtark iſt, um dem Schnee-
ſſchuh eine gangbare Bahn zu bieten; vom Orte bis hinab zur
Unteren Schweizerhütte und bis zum Bahnhof Oberhof iſt dieſe
Decke 30 Zentimeter ſtark, bis zur Oberen Schweizerhütte genügt
ſie zur Ausübung des Bobsleighſports. Die feuchte Luft
der letzten Tage hat die Bildung von Rauhreif ſehr be-
günſtigt, ſo daß der Wald im ſchönſten Winterkleide prangt.
Heute herrſcht eine Temperatur von 2 Grad unter Null.

R. Gotha, 24. Nov. Jn einer auf geſtern abend einberufenen
Verſammlung wurde die Gründung eines Winterſportvereins be
ſchloſſen. Vorſitzender iſt Kapitänleutnant von Einem,

r

F. A. Winterstein, Leipzig

e FHandreisetasche Konkurrenzlos

von braunem massiv Rindleder mit Sehr preiswerte, dauerhafte Schreib-
kräftigem soliden Bügel, in Juchtennarben, mit Lösch-
7 moderne Tasche ock, 1 große, 2 kleine Taschen, gutes

45 em Bügellänge nur Mk. 14. 50 Zug- und Sehließsehloß. Geschlossene
51 em Bügellänge nur Mk. 16.50 Größe 25: 18 em nur Mk, 3.50

Wintergteins Konkurrenzkoffer, W. z- Bzdetette-
Schläüssel, gelber Metallbeschlag, 1 Einsatz, herumgehende Bügel

Nr. 05 974 66*41233 em nur M. 20. desgl. 3 Bü el, 2 Schloß, 2 EinsätzeNr. 05 975 7647538 em nur Mk. 22. 50 Nr. d *5150 cm nur Mk. 32.
Nr. 05 976 864940 em nur M. 25. Nr. 06 708 100—5353 cm nur Mic. 36.

Reichhaltige Auswahl in sämtlichen feinen Lederwaren. Reiseartikel,

e v Preise.Passende Weihnachtsgeschenke. Nur erstklassiges Fabrilcat.
Verlangen Sie Kostenlos meine große ilustrierte Preisliste.

August Förstoer
Hofpianofabrik, Löbau i. S.

[6496

Fabrikate bester Qualität S
in mässiger Preislage.

Alleinverkauf

B. Döli,

Kunst- u. antike Möhel.
ha Dahren der Zeit von heute t nas g c
abe ich in ähe des ReichshofeLem Laden Alte Promenade 10 u. der Gr. r uran e

hierſelbſt eine Anzahl von mir gefertigter Kunſtmöbel und auf
gearbeit. Antiken, beſtehend aus SehränkKen, Kommoden,
Truhen, Vhren uſw., zur Ausſtellung gebracht. Die Sachen
eignen ſich vorzüglich zu Weihnachtsgeſchenken. [5719

Franz Hoffmann, Kunſttiſchlerei.

WratzkKe u. Steiger
Tuwelen (6862) Halle a. S.

u kräftige
Wohlschmeckende

fleischbrühe

Jede PIàättanstalt
braucht eine Patentplättmaschine von der

ForsterWäscherei-HaschinenfabrikRumseh a Hammer, Fersti. L 68.
7500 Stack im Betriebe. Offerte Kkostenlos.
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Mitteldeutsche Privat-Bank, c Halle a. S.
Poststrasse I2, Telephon 1382, 1383, 1692.

Ausführung vsämtlieher bankgevebäütlichen Tranvaktionen,

Amtliche Sekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Behufs Vornahme der nach den Beſtimmungen der 88 48 und 49
77 nes der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes vom
i 1903 vorgeſchriebenen Wahlen von Vertretern zur General
Verſammlung genannter Kaſſe für die Amtsbezirke Brachſtedt und
Niemberg auf die Wahlperiode 1912/1914 werden die von den Kaſſen
mitgliedern gewählten Wahlmänner zur Wahl zweier Vertreter auf

den 4. Dezember er., nachmittags 3 Uhr in Roſenfeld
im Gaſthof „Zur Roſe“

und die Arbeitgeber der Kaſſenmitglieder zur Wahl eines Vertreters auf
den 4. Dezember er., nachmittags 4 Uhr in Roſenfeld

im Gaſthof „Zur Roſe“
hierdurch eingeladen.

Hohenthurm, den 24. November 1911.

8726) Der Aumtosvorſteher.
J. V.: X. Mapig.

Detanntmachung.
Ziehzählu m 1. Dezember 1911.

Wie alljährlich ſoll auch in dieſem Jahre am I. Dezember
eine Viehzählung kleineren Umfanges ſtattfinden, um das not
wendige Material für die Beurteilung und Bedeutung des Vieh
ſtandes in unſerer Volkswirtſchaft zu beſchaffen. Es werden
gezählt die Pferde, Rinder, Schafe und Schweine.

Auf die genaueſte Beantwortung der Fragen nach den Unter
abteilungen der einzelnen Viehgattungen muß beſondere Sorg-
falt verwendet werden, da nur hierdurch eine ausreichende Kennt-
nis der Zuſammenſetzung und der vor oder rückwärts ſchreiten-
den Entwicklung des Viehſtandes gewonnen werden kann. Dieſe
Kenntnis iſt für viele wirtſchaftliche Zwecke, ſo u. a. für alle
Maßnahmen zur Förderung der Viehzucht, unentbehrlich; ins-
beſondere ſoll feſtgeſtellt werden, ob durch die heimiſche Vieh
zucht die für die Volksernährung nötigen Fleiſchmengen ge
wonnen werden können.

Die Zählung erfolgt wieder nach viehhaltenden Haus-
haltungen.

Jeder Haushaltungsvorſteher oder ſein Stellvertreter hat
das ihm gehörende oder unter ſeiner Obhut befindliche Vieh,
welches in der Nacht vom 30. November bis 1. Dezember 1911
auf dem Gehöfte wo er wohnt, ſteht, nach Maßgabe der Zählkarte
zu zählen und in dieſe wahrheitsgetreu einzutragen. Dabei ſind
die auf der Rückſeite der Zählkarte gegebenen Erläuterungen
genau zu beachten.

Halle a. S., den 20. November 1911.
Der Magiſtrat. gez. Rive.

Tierklinik der Aniverſität Halle.
Die anatomiſchphyſiologiſche Abteilung und Tierklinik am landwirt-

ſchaftlichen Jnſtitut der Univerſität Halle a. S., Wilhelmſtraße 26-27
(Fernruf 2136), nimmt äußerlich kranke Pferde zu allen Tageszeiten auf.
Die Verpflegung einſchließlich ärztlicher Behandlung beträgt 2.25 M. für
den Tag, bei Lieferung des Futters 75 Pfg. Verbände und Arznei-
mittel werden zum Selbſtkoſtenpreis berechnet.

Ambulatoriſche Behandlung kranker Tiere täglich von 8--10 Uhr,
mit Ausnahme des Sonntags.

5614]1 Der Vorſtand.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von 40 000——50000 Kilo Gerſtenſchrot
ihn terboden des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofs ſoll vergeben
werden.

Angebote hierauf ſind verſiegelt und mit entſprechender Auf
ſchrift verſehen nebſt Proben bis Mittwoch, den 29. Novbr. 1911,
vorm. 11 Uhr bei der unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

Halle a. S. Freiimfelderſtr. 42), den 23. Nov. 1911.

0798) Die Verwaltung
des ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhofes.

Bekanntmachung.
Unter dem Riudviehbeſtande der Firma C. Bieler in

Nauendorf iſt die Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen.
Kaltenmark, den 24. November 1911. [0848

Der Amtsvorſteher.
Bekanntmachung.

Unter dem Pferdebeſtande der Firma Gebr. Nagel auf
dem Gute in Zöberitz iſt die Bruſtſenuche aus gebrochen.

Peißen, den 24. November 1911. (0892Der Amtsvorſteher.
Bekanntmachung.

Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten
Leihamte im Monat September 1910 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 18801 bis 21897
tragen und über welche die Pfandſcheine in rotem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Dienstag, den 12. Dezember d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 10 Uhr vormittags und um /3 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber

gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel uſw., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke,
Nähmaſchinen, Möbel, Muſikinſtrumente, Zigarren und verſchiedene
andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 11. Dezember d. Js. ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 16. November 1911.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Jn das hieſige Handelsregiſter F
Abt. A iſt unter Nr. 2243 die
Firma Berthold Cotte mit dem
Sitze in Halle a. S. und als
deren Jnhaber der Kaufmann
Berthold Cotte, Halle a. S.,
heute eingetragen worden.

Halle a. S., den 18. Nov. 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Zum 1. April 1912 iſt an der
Knaben- und Mädchen-Mittelſchule
hierſelbſt die Stelle eines geprüften
Zeichenlehrers, der auch in Ele- d
mentarfächern unterrichten kann,zu beſetzen. Die Beſoldung des ean
Anzuſtellenden bleibt näherer Ver S Be
einbarung vorbehalten. Die im W 2auswärtigen öffentlichen Schuldienſt e x
verbrachte Dienſtzeit wird ange-

rechnet. an ee lnkime Garten12. Dezember d. Js. unter Bei-
fügung von Lebenslauf, Zeugniſſen

W Ziegen-, Haſen- und
Kaninchenfelle kaufen [5318

und Geſundheitsatteſt an uns ein-
zureichen.

Eisleben, d. 23. Novbr. 1911.
Der Magiſtrat.

Fi eVorſicht Gebr. Danglowitz,

Beteiligung.

Pui e Hiee r ptwärt. e, gewerbl. u.lndwirlſchaſtl Betriebe ins e Ahren gen
Geſchäfts u. Fabrikgrundſt., Villen wiuſw. ſowie Teilhabergeſ. jeder Art et ha Sie

e 9Bekanntmachung Wenn
J u

ſende ich jedermann bei näh. Angabe 2273 stabignoitd. Wunſches vollkomm. kostenlos zu. t
mit der Marke I CoE. Kommen Nachf.

(Jnh. Conrad Otto),
Leipzig, Schuhmachergaſſe 11.
Dresden, Berlin, Hamburg, Köln,

Orlginal-H-Stolien elnd

mr und im
Gebrauoh die

dillige ten

Hannover. [0540

Verſicherungsſtand 54 Tauſend Policen,

Alpemoino Bentenangtalt n Stuttgart
Febens n. Rentenverſtchernngsverein auf Gegenſeiſigei,

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855,
Moderne Versioherungsbedingungen für Lebens versieherunge
wie für Rentenversicherungen. Aeusserst liberale Sestimmingon
in Bezug auf Unanfechtharkeit und Unverfallbarkeit der Polen
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühemDividendenbezug

Progressiv Fallende Prämien für ab eKürzte
Lebensversicherung nach zwei Systemen:

1. möglichſt billige Anfangsprämie,
2. möglichſt niedere Geſamtleiſtung.

Hohe, für Männer und Frauen gesonderte Rententarite
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

Sicherheitsfonds. (4910
Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfre

bei den Vertretern: Sehönemeyer GarKe, G
agenten, Magdeburg, Weh ewe 248; in Halle: Ernst
Grave, Oberbahnaſſiſtent a. D., Pfännerhöhe 31 II, Aivert
Pressler, Kaufmann, Blücherſtr. 5 II, A. v. Rüdiger
Privatier, Friedrichſtraße 12, Hermann Grimmer, Kauf
mann, Halberſtädterſtr. 15, Bruno Deuzler, Buchhändler,
Albrechtſtraße 46 in Merſeburg: Reinhold Sache
Kaufmann, An der Geiſel 8; in Schkenditz: Otto Pretzsen'
Prozeßagent, Bahnhofſtraße 26.

m

Das Grundſtück Mühlweg 12, H.
Front nach Süden, ca. 1500 qw groß, mit großem Garken, Wo pind
haus mit drei Wohnungen, Stallgebäude und Wagenremiſe ſſ ſenet

durch uns zu verkaufen. e jeKnoch Kallmeyer, Magdeburgerſtraße 46. eſſe
lockenèGBGoDÄQOÖÜÄaq]rwwwwnvnſnuGwaaitt n

T

e60600606080680060666869 e
V

alle a. S. nFin ganz modern eingerichteter ande
ſiren

2 z1.
2 Leipzigerstrasse GI/G2, v

o I Pö eS in bester Geschäftsgegend s
9 sofort u vermieten. 9 e dS Näheres bei Otto Thiele, Halle a. s., Verlag 9 berei
D der Halleschen Zeitung, Leipzigerstrasse 61/62. 9 I

N reits8 5 1 Spar0 9 Kong6039600606086268086000009 an

v e F. nanelbſtändigkeit nEin KapitalvonA60009
t iſt aufgute Ackerhypothek, ohnebietet ſ. ſtrebſ. Herrn, bis 400 Mk. auch zweitſtellig(etwa hinter durch

monatl. Einnahme, durch Ueber Landſchaft) in ein oder außer
nahme des Alleinverk. eines ge zwei Teilen auszuleihen, auch
ſchützt., hervorrag. Maſſenartikels Anfragen von Geldſuchern Deut
begehrte verblüff. Neuheit! Alleſerbeten u. Z. ü. 5996 an JättV ln 11 d a die Exped. d. Ztg. (53721 F e
ind Käufer, daher leicht. Verkau sohne Riſiko. Vertriebsort gleich! 25000 Fu Ig. verſch

Nötig f. Reg.Bez. Halle a. S. will ich ſofort auf Ackerhypothet. bock i
Mk. 260. Off. u. D. A. 4777 auch als zweite Stelle, anlſg n, ſonde
an Rudolf Mosse, Dresden. Off. zub Z. n. 5995 a. d. e die E

en dieſer Zeitung. [5705 genauGuten Verdienſt erzielt ſolide wir tgewandte Frau 30-40000 Mk. Bleib
bei Ue deg Ro I. Ackerhypothek auf gr. Gut, „Siei Uebernahme des Verkaufs mo- mündelſ., ohne Verm. geſ. Off
derner, leicht verkäuflicher [o829 5986' an die Err. g. Ltg er Ihr

o000 Greizer 0009 e denKleiderſtoffreſte haifenach G wicht auf eigene Rechnung. Landwirte alen Frag
Angebote mit genauer Darlegung der
Verhältniſſe unter „Fabrikreſte 366“
an Haasensteln Vogler, A.-G., Greiz

hüllujedes Kapital uals feſte Hypothek zur I. II. Englv und III. 2c. Stelle zu billigen Schüt
H. Schnee Nacht. Zinsſätzen oder un (0841 nieme

Gr. Steinſtr. 84. [9977 zu kulantken um uErſtes Spezialgeſchäft für gute O ar le h u Bedingungen. zu de

Strumpfwarenn. Prikotasen. I B, Moritz Go., Note
0 FfBankgeſchäft, S

Halle a. S., Brüderſtr. II hatn
Spee
ander6 JHypothekengesueohe

25 000 Mk. an II. Stelle

liefert ſchuellſtens und billig 5 z
Kautschnk- und Metalistempel 6500 l. demaller Art, Signierstempel, 7000 z n. p

Fernruf 3668. [9618 35000 5 belgi
a gute m zu a wurdlöſung geſ. äheres dur zöſiKutſchgeſchirre, Sehiießfach 120, Haſſe a. S. n

nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen Poſtamt 2. los

Sie m billigſten in W v ckH. Langroc achf. yabePoſtſtraße 9/10. 32 000 Mk. unwe
X I. Hyp. auf Wohnh. geſ. Taxe 8x 78866 Mk., Miete 3700 Mk. Küſt,

K. F. 9609 an ſo wGeldverkehr. a oh
Wir haben wieder größere Kapi-! Was hat man von den

Agetheebgtt de Sent Deutſchen Börſen
auszuleihen. Anträge erbeten an dieBankhaus [5728 r z v zu erwi n esFriecmann Co., t ges an Rudot Kei
Halle a. S. Poſtſtraße 2. l Mosse, Berlin SW.
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